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Noch einmal Ramsinprozesz .
Alle 14 Angeklagten bekennen sich schuldig.
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lan? ^ ben Sturz der Sowjetregierung ,
d-r wxjt ?Z" *" Intervention und — als Mittel zum
K ^ nttale j,C5 Zeigte Sabotage . Letztere sei besonders in

im Staatsplanamt betrieben worden. Ebenso vzie im Ramsinprozeh
wird dieser Sabotage dasjenige zur Last gelegt, was letzthin als
Notstand empfohlen worden ist : Verpflegungsmangel , be
sonders der Arbeiterzentren . 2m Staatsplanamt hätten die Sab »
teure , solcherweise Konjunkturdiagnosen ausgearbeitet , die dem Ee
samtplan der Partei zuwiderlaufen.

Was das Ausland anbelangt , so komme auch in diesem Prozeh
das Europakomitee wieder. Als Förderer der menschewisti
schen Konterrevolution wird vor allem die ausländische Sozial
demokratie, darunter ausdrücklich hervorgehoben die deutsche
Sozialdemokratie , ferner die „Zweite Internationale " als
Ganzes beschuldigt . In ihrem Auftrag hätten die menschewistischen
Auslandszentren 1328 die Menschewisten Abramowitsch und Braun ^
stein nach der Sowjetunion entsandt, welche mit den hiesigen
Büros verhandelten . Unter den Angeklagten befinden sich außer
russischen Menschewisten übrigens auch mehrere Mitglieder der jüdi
schen Arbeiterpartei .

Die Anklage vertritt wiederum Krylenko . Wie im
Ramsinprozeß bekennen sich alle Angeklagten
schuldig .

Klottenverhan ( Hungen in Rom :

Schubert bei Kenderson.
5ebr .

Der englische Außenminister beruhigt .
sEig . Drahtbericht der ..Badischen Presse" .) I schrieben und abgeschlossen wurde . Zwei Partner hätten sich

Niitfl öe „ hpl ? ;
» »mittelbar im Anschluß an eine Unterredung I qeeiniat , aber diese Einigung liege gegenwärtig dem dritten Part -

& U'" ° r °n
' » n und Mussolini , bat der englische Außen- „et vor.

I. . mit ^ebe rt)oIt I -en
r Botschafter Herrn v . Schubert zu sich .

~
1,

' te, den, er t . früheren Genfer Tagungen gesprochen hat
^ SenhPTt Cr ' ? " om einen längeren Gedankenaustausch

we« j „ . Ä ' obwohl er sich anläßlich der Flottenverhnnd -
, do. ^ otsch ^ s? . . ^ Q£<e in Rom aufhält . Gelegenheit nahm, den

ii. .
1 Peor — • J 11 empfangen, um ilm über Stand und Traa -„.„[ ras , , . empfangen, um ihn über Stand und Trag

ilhV Mp ^ ^ tstPcrt oi 1 Verhandlungen zu informieren , ist jeden-
s?."I a°i? °sprcchunn °? ^ "'^ f 5 nod ) möglich ist . Einzelheiten
h. Aenh ^ wer ^ ».? ^ öendersons mit Schubert mitzuteilen , darf doch

%{{.-■ Uni, v R- ^ ' e Erklärungen Hendersons durchaus be-
^ tuna-n » ^ ^ in klarer und unzweideutiger Form

' i 1Jm ^ ' "eqentraten , daß die gegenwärtigen Flotten -
®en .

' Schaden und auf dem Rücken Deutschlands ge-

>»« 2? 1** ®Iunöc bei Mussolini.
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Uebrigens werden Henderson und Alexander voraussichtlich
Sonntag nachmittag für wenige Stunden nach Paris kommen
und hier neuerlich mit Briand und mit dem Marineminister ver-
handeln . In hiesigen politischen Kreisen ist man der Meinung , daß
die italienische Regierung die jüngsten Pariser Vereinbarungen
zwar im Prinzip annimmt , daß sie jedoch einen Gegenvorschlag
ausgearbeitet hat .

Die Berichte der Londoner Blätter .
— London, 27. Febr . Die englischen Meldungen über die Ver-

Handlungen in Rom enthalten sich eines übertriebenen Optimismus .
Die Arbeiten des ersten Tages , so berichtet der „Daily Herald ' ,
hatten im allgemeinen ziemlich gute Ergebnisse gebracht. Die
Times " hebt hervor , daß sich die Verhandlungen nicht nur auf

technische Flottenfragen . sondern auch auf die allgemeine politische
Lage erstreckt hätten . Die - öffentliche Meinung in Italien werde
vorsichtig auf ein mögliches Abkommen vorbereitet , in dem durch
grundsätzliche Erwägungen mehr gesagt werden solle, als durch alle
Zahlenangaben . In dem Bericht der „Morning -Post" wird darauf
hingewiesen, daß das Ziel der englischen Abordnung in Rom darin
bestebe . durch politische Maßnahmen den Unterschied zu überbrücken .
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der englische Botschafter In Paris , Lord Tyrrell - der englischeAußenminister Henderson - sein französischer Kollege Briand — der englischeMarineminister Alexander — und sein französischer Kollege D u m o n t
der

^
noch zwischen den endgültigen Zahlen der französischen und deritalienischen Marinesachverständigen bestehe . Die technischen Er -

örterungen bezogen sich in erster Linie auf die Zahl der Untersee-
boote .

Bemühte Fälschungen
Maginvts .

8t . Q. Eine Lüge wird dadurch , daß sie immer von neuem wie -
derholt wird, nicht zur Wahrheit und die Wahrheit selbst kann durch
noch so viele Verdrehungen nicht in das Gegenteil umgebogen wer-
den. Das sollte auch Herr Maginoi , Frankreichs Kriegsminister ,
wissen, der bei der Beratung des Kriegshaushalts in der Kammer so
faustdicke Lügen über den angeblich jämmerlichen Zustand des fran -
zösischen Heeres im Vergleich zu denen anderer Länder und besonders
Deutschlands auftischte , daß,den Franzosen angst und bange werden
müßte, wenn sie ihrem Kriegsminister Glauben schenkten. Die übrige
Welt aber , die sich Feit Jahren um die Abrüstung herumschlägt ,
wäre Frankreich, das sich eine so große und ed ! e Beschränkung in
seinen Rüstungen auserlegt und in opferwilliger Selbstlosigkeit seine
sonst ängstlich behütete und viel zitiert« Sicherheit im Interesse des
Friedens aufs Spiel setzt, öffentlichen Dank schuldig , wenn d . e Er -
Zählungen Maginots Wahrheit und nicht eine grobe Entstellung
der Tatsachen wären . Es ist geradezu unglaublich, daß der Kriegs-
minister einer Nation , die seit Jahrhunderten der Störenfried Euro-
pas war , die nach einer im Auftrage der Earnegiestiftung bearbei-
teten Statistik in den letzten dreihundert Jahren bis 1914 148
Kriegsjahre , weit mehr als jedes andere Volk Europas und der
Erde zählte, in aller Oeffentlichkeit von der ungenügenden Rüstung
Frankreichs und seinen Forderungen mit dem Hinweis auf das
größere Heer Deutschlands in dem Augenblick zu sprechen wagt,
in dem er von der Kammer die Zustimmung zu den ungeheueren
Rü st ungs ausgaben von lg Milliarden Franken
verlangt . Wenn Frankreich so gewaltige Summen für sein Heer
auszugeben vermag, dann brauch ! man sich über die Stichhaltigkeit
der Angaben Maginots nicht auseinanderzusetzen und ihnen mit
zahlenmäßigen Beispielen entgegenzutreten. Wohl aber muß man
die Dreistigkeit, mit der er seine Unwahrheiten in die Welt letzt ,
mit aller Schärfe als eine von Deutschenhaß und Kriegsgeist diktierte
Verleumdung zurückweisen. Alle Welt weiß , daß Deutschland nur
ein Heer von hunderttausend Mann unterhält und daß es durch die
Bestimmungen des Versailler Vertrages , die es loyal durchführte,
völlig entwaffnet ist. Kein Mensch glaubt mehr an den Abrüstungs-
willen Frankreichs , das vor dem Kriege und auch heute das stärkst«
Friedensheer unterhält . Selbst in der Kammer Mußte Maginot
sich den Vorwurf gefallen lassen , daß er mit unwahren Zahlen ope-
riete , daß der Kriogehaushalt Frankreichs seit 1914 um 16 Prozent
gestiegen sei und daß keine einzig « europäische Armee so große Essel»
tivbestände aufzuweisen habe wie die französische. Der Reichswehr»
minister Groener wird demnächst auf die unwahren Behauptungen
Maginots im Reichstag antworten und wir hoffen , daß er es mit der
Gründlichkeit und dem heiligen Zorn tut . den die ewig wiederholten
Lügen französischer Kriegspolitiker verdienen Wir hofien umso
mehr auf eine unzweideutige Sprache unseres Kriegsministers , da in
dem Vorgehen Frankreichs eine systematische Propaganda
zur Sabotage der kommenden Abrüstuwgskonfe -
renz liegt . Dabei wird Herr Groener vielleicht auch auf einen
weiteren schamlosen Anwurf Maginots , der Deutschland wieder und
gegen besseres Wissen der Kriegsschuld bezichtigt , eingehen
und , wie es Hindenburg bei der Einweihung des Tannenbergdenk-
mals tat , feststellen , daß Deutschland reinen Herzens in den Krieg
gezogen ist . Für besser aber noch würden wir es halten , wenn in
dieser Frage der Reichskanzler selbst oder der Außenminister
als Verteidiger der Ehre des deutschen Volkes auftreten würde Denn
schließlich handelt es sich hier um eine Angelegenheit der ganzen
Nation und nicht nur um eine Sache des Heeres.

«-

Herr Maginot erklärte in der französischen Kammer unter Hin-
weis auf Deutschland : Wenn man eine internationale Gerechtigkeitwelle, sei es nur recht und billig, daß denjenigen Völkern, die im
letzten Kriege die Angreifer gewesen seien , strengere Beichrän-
kungen auferlegt würden als denjenigen, die keinen Angriff unter -
nommen hätten . Man hätte meinen sollen , daß gerade Herr Maginot
die Frage der Kriegsschuld nicht berührt hätte . Denn gerade e r
weiß ganz genau , we sehr die französische Vorkriegspolitik zur Er-
regung der Kriegsstimmung in Frankreich und vor allen Dingen in
Rußland beigetragen Hit . Er war 1913 llnterstaatssekretär des
Kriegsministeriums und kennt aus den Akten genau , welch ver -
heerenden Ein ' luß sein Freund PoincarS zusammen mit DelcassS
und dem russischen Botschafter Iswoliki au ' die Politik des Peters -
burger Kabinetts ausgeübt hat . Herrn Maginot ist bekannt, daß
Poincare bereits während der ersten Balkankrise 1912 Rußland
nahelegte loszuschlagen , und daß der damalige französische Kriegs-
minister Millerand den Russen glatt heraussagte : „Wir sind bereit !"
■?erin Maginot ist ebenso bekannt , daß 1912 eine geheime französisch-
russisch « Marinekonvention abgeschlossen und daß im gleichen Jahreeine geheime französtch-englische Militärkonvention durch einen
diplomatischen Notenwechsel zwischen dem Staatssekrelär SrE . ©rey und dem französischen Botschafter in London Paul Cambon
offiziell besiegelt wurde, der bereits während der Marokkokrise 1911
den Krieg zwischen Frankreich und Deutschland • als unvermeidlich
bezeichnet , aber hinzugefügt hatte , man müsie noch bis 191415
warten . Wenn Europa damals noch vor dem Krieg« bewahrt wurde,o lag es nur an dem Widerstand Rußlands , das sich noch nicht stark
genug fühlte , um einen europäischen Krieg zu entfesseln . 1914 aber
glaubt « es mit Hilfe Frankreichs , das ihm die Geldmittel zum Bau
einer strategischen Eisenbahnen in den an Deutschlands Gr ?n -e an¬

stoßenden Gebieten und zur Verstärkung seines Heeres und seinerKriegsmittel gegeben hatte , so weit zu sein , um den Kr ^eg waoen
zu können , zumal da Frankreich unter demselben Maginot . der
Deutschland heute mit Schmutz bewirft , die dreijährige Dienstzeit
eingeführt und dadurch seinen Wert als Bundesgenosse bedeutend
gesteigert hatte . Das alles weiß Herr Maginot . der sich , i>m
Richter über Deutschland aufzuwerten wagt , und wenn er d >e Tat -
lachen lo darstellen würde wie sie ihm aus seiner w^ tl '

chen T^ tia -
keit und seiner Freundschaft mit Poincare bekannt sind, dann hält «
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er den Bann fluch gegen die Staatsmänner der Alliierten schleudern
müssen , die damals die Einkreisung Deutschlands betrieben . Der ver -
starben « Abgeordnete Conrad Haußmann hat einmal im Reichstag
— wenn wir uns recht erinnern , war es im Jahre 1917 — gesagt ,
wenn Deutschland eine Schuld am Kriege treffe , dann sei es eine
intellektuelle Schuld , das heißt , daf> es die Einkreisungs -
pnlitik nicht früh genug erkannt und ihr nicht mit den geeigneten
Mitteln entgegengewirkt habe . Soviel ist jedenfalls sicher , daß
Deutschland niemals die Absicht, einen Krieg zu entfesseln , gehabt ,
daß es sich im Gegenteil bis zum letzten Augenblick für die Erhal¬
tung des Friedens eingesetzt hat . Anders war die Sacke bei Frank -
reich. Als nach der Ermordung des Erzherzog Thronfolqers in
Zcra >ewo die politische Luft bis zum Bersten mit Explosivstoffen
aenillt war und alles vermieden werden mußte , was die Erregung
noch steigern konnte , da fuhr PoincarS nach Kronstadt , um den Zaren
«> besuchen. Bei dieser Zusammenkunft ist , wie der damalige russische
Hrieasminister Sumchomlinow in seinen Erinnerungen schreibt , der
Krieasplan festgelegt worden . Damals konnte der Chefredakteur des
Matin "

, des Leiborgans Poincarös , Jules Hedemann , frohlockend
schreiben , daß die Nüssen aller Klassen und Berufe sich jetzt mit einem
Scklaae der furchtbaren Macht ihres Landes bewußt geworden seien
und daß die nissische Diplomatie in einem neuen Ton mit der deut¬
schen Diplomatie spreche. Der russische Minister Graf Witte , der
' ich damals in Bad Salzschlirf aufhielt , war entsetzt über die Sprache
des „Matin "

, „der nur schreibe , was Salonow , Poincars und Pa -
leoloane diktierten "

. Er hätte eine Besprechung zwischen Wilhelm II .
'nid dem Zaren gewünscht , die allein noch imstande gewesen wäre ,den Kriegsverriickten in Frankreich und Rußland eine Nase zu
drehen und den Krregswahnsinn in Frankreich zu dämpfen ".

Will Herr Maginot sich nicht noch einmal an diese Zeit er -
innern , die er in ihren katastrophalen Folgen für die Welt UN -
mittelbar miterlebt hat ? Daß man auf der anderen Seite auf
>en Krieg hinarbeitete , aber Deutschlind in die Rolle »es Schuldi -
gen hineinmanöverieren wollte , das ist so beweiskräftig zu belegen ,
daß ein Zweifel über die wahren Ursachen des Krieges nicht mehr
möglich ist. auch wenn Herr Maginot noch so oft das Gegenteil be¬
hauptet . Aber trotzdem müssen wir die Wahrheit immer wieder
nor aller Welt feststellen und dürfen Angriffe wie die des französi -
ichen Kriegsministers nicht unbeantwortet lassen .

Wir erwarten , daß die Regierung den Fälschungen Maglnotgmit aller Entschiedenheit entgegentritt und daß auch
'
der Reichstag

die Gelegenheit benutzt , um sich schützend vor die Ehre der Nation
zu stellen . Die Frage ist wichtig genug , um zu einer kräftigen
Gegenoffensive zu führen , nicht allein , weil die Kriegsschuldlüge ,wie wir schon häufiger ausführten , die Grundlage der Reparation ? -
lasten bildet , sondern auch, weil wir es uns im Interesse unseres
Ansehens verbitten müssen , uns auf Grund bewußter Fälschungen
beleidigen zu lassen .

Die Abstriche am
Auswäriigenelak.

Curlius gegen Sparmaßnahme « am falschen Ort .
— Berlin . 27.

tages wurde am Donnerstag die Beratung des Haushaltes
Auswärtigen Amtes fortgesetzt . Reichsaußenmmister Dr .Curtius betonte , die Ersparnisse in seinem Haushalt seien

tobt . Im Haushaltsausschuß des Reichs »
Donnerstag die Beratung des Haushaltes des

U. urttus betonte , die Ersparnisse in seinem Haushalt seienin einem solchen Maße durchgeführt worden daß die berechtigte
Sorge bestehe , ob sie das für einen ordnungsmäßigen Geschäftsbetrieb
zulässige Maß nicht schon überschritten hätten . Bei den Bezügender Beamten im ausländischen Dienst seien Kürzungen bis
zu 41 v . H . erfolgt . Dr . Curtius wies mit aller Schärfe die Be -
hauptung zurück, als würde im Auswärtigen Amt nicht mit der
größten Sparsamkeit gewirtschaftet . Das Auswärtige Amt diene
dem Wohl aller . Deutschen . Deshalb hätten auch alle deutschen
Steuerzahler ein Interesse daran , den als falsch festgestellten Be -
Häuptlingen entgegen zu treten .

Der Minister äußerte starke Bedenken zu dem Vorschlag , die
deutschen Gesandtschaften in den baltischen Staaten zu einer
einzigen Gesandtschaft zusammen zu fassen . Die anderen Großmächte
unterhielten außer den Gesandten in jedem einzelnen Land noch
Konsulate . Für ganz abwegig hielt der Minister den Vorschlag ,in den südamerikanischen Staaten unsere Gesandtschaften
durch Zusammenfassung zu verringern . Ueber solche Ersparnis -
maßnahmen am falschen Ort werde der Ausfuhrhandel mit Recht
wenig erbaut fein . Es fei schon schmerzlich genug , daß Deutschland
wegen seiner Finanzlage die Gesandtschaften in den .̂ M - Staaten
nicht in Botschaften umwandeln könne , wie es die übrigen Groß -
mächte getan hätten .

Beisetzung des Admirals von Capelle.
TU . Wiesbaden , 27. Febr . Die Einäscherung des Admirals von

Kapelle fand Donnerstag mittag statt . Zahlreiche Freunde und Ver -
treter von Behörden gaben dem Heimgegangenen das letzte Geleit .
Die Ehrenwache stellte die Iugendabteilung des Marinevereins Wies -
baden . Den Sarg schmückten die Flagge , der Admiralshut , der De-
gen und die Orden des Verstorbenen . Ein Freund des Hauses , Pfar -
rer H e s s e l b a ch e r , Baden - Vaden , (wo der Verstorbene einige Zeit
nach seinem Wegzug aus Berlin gewohnt hat ) , sprach Worte ehrenden
Gedenkens . Unter den zahlreichen Kränzen befanden sich auch die
des Reichswehrministers und des Chefs der Reichsmarinelsitung ,
die Vizeadmiral von Freiberg am Sarge niederlegte .

Belgien vernichtet 140 Tonnen deutsches
Papiergeld.

TU . Brüssel . 27. Febr . Die 7 Milliarden deutschePapier .
m a r k, die aus der Kriegszeit stammen , und die die Bank von
Belgien seit 1919 in ihrem Besitz hat , werden demnächst eingestampft
verden . Ihr Gewicht beträgt 140 Tonnen .

' Die bayerischen
Landlagsbeschliisse güllig .

Die nalionalfozialifltsche Klage zurückgewiesen .
TU . München , 27. Febr . Vor dem Bayerischen Staatsgerichts -

Hof kam am Donnerstag die Klage der Nationalsozialisten
auf Ungültigkeitserklärung aller Beschlüsse des Landtages , die nach
dem 12 . Februar 1930 , dem Tage der Entscheidung des Staats -
gerichtshofes über die Beschwerden der Demokraten , der Christlich -
Sozialen und der Wirtschaftspakte ! gegen das bayerische Wahl -
recht geführt wurden , zur Verhandlung . Der Vertreter der
Rationalsozialisten , Rechtsanwalt Frank , begründete die Forderung
mit dem Hinweis auf das Urteil des Staatsgerichtshofes über die
Verfassungswidrigkeit einzelner Bestimmungen des bayerischen
Larfoeswahlgesetzes . Der Landtag habe sich über dieses Urteil ein -
fach hinweggesetzt statt , daß er sich ausgelöst hätte .

Demgegenüber verwies der Vertreter der Staatsregierung .
Staatsrat von Jan . daraus , daß die Folgerung aus dem Urteil
des Staatsgerichtshofes lediglich in einer Aenderung der als ver -
fassungswidrig bezeichneten Artikel des bayerischen Landtagswahl -
gesetzes bestand . Die Verfassungsmäßigkeit der Bestimmungen sei
am Tage der Landtagswahlen von niemand angezweifelt und von

damals sogar ausdrücklich anerkannt
den Antrag , die Klage der Nation «der Reichsregierung

Sodann stellte er
als unbegründet zurückzuweisen .

Nach vierstündiger Beratung saute ver » raais «» ^ ..^
nerstag abend das Urteil , wonach die nationalsozia >>>
zurückgewiesen wird . Damit ist die Gültigkeit de
des jetzt bestehenden bayerischen Landtages auch von °

Bti#
Gericht anerkannt . Die Begründung des Urteils wiro
lich erst in einigen Tagen bekanntgegeben werden . J

Zunahme der Wohlfahrlserwerbslofeu >
* Berlin , 27. Febr . (Funkspruch .) Die Zahl der in ^ *

kreisen unterstützten Wohlfahrtserwerbsl o 1 e
^ L«

Januar 1931 weiter zugenommen . Zn den de» i
,etjir

kreisen wurden am 31 . Januar 1931 325 000 lauseno ^ jf
Wohlfahrtserwerbslos « festgestellt . Gegenüber dem Ufli v
31 . Dezember 1980 (290 000 ) bedeutet dies eine Steigeru ^»
v . H . Auch die Zahl der im Weg « der Wohlfahrtsei
fürsorge mitunterstützten Angehörigen der Wohlfahrt » :
ist um etwa »0 000 von .

'
>10 000 am 31 . Dezember ISN

am 31 . Januar 1931 gestiegen . Mithin mußten im « SW ^ tl«»
fahrtserwerbslosenfürsorge am 31 . Januar 1931 in
Landkreisen 886 000 Personen (gegenüber 800 000 am si -
1930) unterstützt werden .

• • '
-

^ ■/, X . . ' -
f V. VA
V. ■ ' 1 WÄD

W

M V
'

■.

Die JMcec
scheu Qemcksch ^
nach ihcetn Wf

*

JUm JUichspcä ^
ten xwt

'JCindcf^ '

dem sie am 26. Februar I
^ t

den Erklärungen über die
deutschen Arbeitnehmer ^

| f <
teten (von links ) : L ®' 0
GraBmann (beide

j-kjcI"
'

meinen Deutschen " e -der
ü ,

bund) — Bechil
werkschaftsbund ) — ^
( Gewerkschaftsring ) „»huf" «
( Deutscher Gewerkschaft y
Steer ( Allgemeiner
steiltenbund ) — Reichsar

Stegerwaio *

Wann nimmt der Sklarekskandal
ein Ende?

vi . Berlin , 27. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Obwohl die Sklarekaffäre nun schon ziemlich lange
zurückliegt , ist es bisher zu einer gerichtlichen Klärung dieses Skan -
bals noch immer nicht gekommen . Es sieht io aus , als ob die
Sklareks mit Erfolg Obstruktion trieben und oie Gerichtsverhand -
lungen auf die lange Bank zu schieben verstehen . Dafür folgendes
Beispiel :

Max S k l a r e k hatte sich vor dem Amtsgericht Charlottenburg
wegen ruhestörenden Lärms zu verantworten , erschienaber selbst nicht , weil er sich unpäßlich fühlte . Der Verteidiger
weigerte sich aber , in Abwesenheit seines Mandanten zu verhandeln .
Die Staatsanwaltschaft beantragte nun , ohne Max Sklarek zu
verhandeln . Jhr ^ Antrag ist aber mit der Begründung abgelehnt
worden , daß die Weigerung des Verteidigers zu Recht bestehe und
infolgedessen ein Verfahren , wie es die Staatsanwaltschast gewünscht
habe , nicht in Frage käme . Außerdem läge ein gerichtsärztliches
Gutachten vor , wonach Max Sklarek so schwere Krankheits -
erscheinungen aufweise , daß man ihm nicht zumuten könne , vor
Gericht zu erscheinen .

ir weiden also erleben , daß . wenn wirklich einmal der
Sklaretprozeß ins Rollen kommen sollte , die Gebrüder Stkarek
i m k e r abwechselnd krank werden , so daß sich das Gerichts -
verfahren unter Umständen Jahre lang hinzieht und schließlich kein
Mensch mehr weiß , welche Rolle die Sklareks bei den yroßen
Betrügereien an der Stadt Berlin gespielt haben . Unverständlich
ist und bleibt es aber trotzdem , daß man die Sklareks mit Sammet -
Handschuhen ansaßt , während man bei kleinen Vergehen nicht ' "nge
fackelt und recht empfindliche Strafen verhängt .

7 Dampfer im Sturm gesunken.
TU . London , 27. Febr . Nach einer Exchange -Meldung ans

Jstambul find während eines außergewöhnlich schweren Sturmes im
Schwarzen Meer 7 Dampfer , darunter auch ein deutscher , ge.
sunken.

Nach einer neueren Meldung hält der schwere Sturm mit un -
geminderter Stärke an . Außer dem italienischen Dampfer „Kampi »

Jjic tinen zeQ .eC*

mäßigen Mugueckehc

tnyCand - Afrika

werden In England drei Groß¬
flugzeuge gebaut , von denen das
erste dieser Tage vom Stapel gelassen
werden konnte . Die Flugboote — die
größten , die ]e in England gebaut
wurden — können außer Ihrer Besat¬
zung je 16 Passaglere und 32 Zentner

Post befördern .

' ■*v i t ; . ■■
- s

y . . : - 7 ^
"

. > ? ■*' "

öl . » Ii
X - « » .<-- - -■ *'

s« zfit III\rf
dello " wurden zwei englisch« Dampfer und zwei -

ß ,
ter Nationalität auf die Felsen geschleudert « id 0

„henf ®̂ {iit11'
trümmert . Die deutsche Dampfer „Ceres " l >t
gelaufen und gilt als verloren . Er ist zusammen / "
schen Dampfer im Bosporus gestrandet . Ferner ist J
Damvier bei Kalltnolt aeiunken . Von 36 Mann öctDampfer bei Gallipoli gesunken . Von 36 Mann
englischen Dampfers „Wellfield " trafen nur 22
Das Schicksal der anderen ist unbekannt .

4Lm Flugzeug verbrannt. ^ ^
T .U. London . 27. Febr . Bei militärischen

über dem Ausbildungsflugplatz in Seymour l .
einem Scheinangriff auf ein Militärgeschwader zit
die Spitze eines Baumes . Es stürzte mit großer

jfl [fgn
1

wo es sofort in Flammen aufging . Die beiden 2

brannten bis zur Unkemitlichkeit . » f -

„Gras 3eppelin" sährl nach © jWjjjg
T . U. Friedrichshasen , 27 . Febr . Der

gibt heute sein erstes Fahrtxnprogramm bekannt
stens zwei Südamerikafahrten in der m
Jahres vorgesehen . Die erste Fahrt soll voraussiw ^ f a
stattfinden . Ferner sieht das Programm Norvi - ^hrle . ^
Aegyptenfahrten , eine Ungarnfahr r , . gut*
Frankfurt a . M ., nach Stettin , nach Düsseldorf ,
iviagdeburg und nach Hannover vor . kfiffll '

Verhaftung von Geistlichen in Sil
Ein Badener unter den verhafteten -

In Bozen wurde der .' ' «°3en ' ein ÄS noH
vn ihm vorgenomm -

j{| * »
verhaftet . Einige Tage daraus wurde der Kleriter §»>
steiner , Theologe am Priesterseminar

" **

wurde in das Gefängnis überführt , w <
Adalrich in Korrespondenz stand . In Barvian
Joses Rottensteiner mehrere Jahre vor seinein
sterseminar als Lehrer tätig war , wurde ein « Hansi
men . Der Grund oer aussehenerregenden Verhasl " ^

Viele hundert Grippe -Opser iri ®
^ ^

TU . London , 27. Febr . In der vergangenen ^
a»

don und in anderen englische» Großstädten 509 v
gestorben .

t

des
TU . Bozen . 27 . Febr .
Ben ediktinerstifts Gries bei

Kindenburg beglückwünscht
rXPrinz Karl von

Der Reichspräsident
n anläßlich ^

" e-
^ Ilicke

Berlin , 26. Febr .
Karl von Schweden amagiicy , e »" °- ' ." . -che
folgendes Telegramm gerichtet ' Eure KomS sies«^ -,
heute in aller Frische den 70. Geburtstag , i

Anlaß ist es mir eine Herzenspslicht , jener S » I
^ je «

ken , mit der Eure Königliche Hoheit als Pra > ^ f»ei * fit
Roien Kreuzes während der Kriegszeit , sow ^

^ sich ^

derung deutscher Not eingesetzt ^ °^
^ gnk „ uf1'1

meinem und des deutschen Volkes wärmsten ^
rung meiner hohen Verehrung die herzlichst
Glückwünsche für Eure Königliche Hoheit .

Reichspräsidc
Auch der Reichskanzler hat für die Reic>

ausgesprochen .

HP "1'
„fr
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Gold / Von

Aurel Wolfram.
rop (fd>e Hitze. Aus wolkenloser Bläue rami es

tew ^ völl ll l9es
, <5euer • • • nistete sich fe | t auf den Simsen . . .

Irinnen Die « uU»t ein eau^ ifler (5>liwo | en . Und
^ Kflen. -Dumpfe Niedergeschlagenheit bemächtigte sich der

?„
l
f. nWttc

'1
3-3u ^ ta 8- ^ ^ ' c Glockenschläge fielen vom Turin herab

• . . lerrib f " ' geschah es . . . prasselte ein Treffer ins
s.^ auf ,

" ' " r Äußenbliat bannende Schwüle . Eine Jiaixntiir
^ ii ^ taiis

' ' ^ umlanger JJieii | ch , wirres Haar Mi der S .faiw ,
in I Iwruor

' lym tlafft es ichroarz. Dann wanli ein
Mörder !" , vricht hin . lraftlvs . stiroi . Naub

®?Ren£ tt . «w J Etliche springen bei . . . andere >mch dem
•i- ,

®öe. noch |ief) t man ihn : eben biegt et lints um
J '8< Hatten trt, !le9t- der Stile auf dem P/la,ter . Die Augen

^ Ugen . der Sonne zu , ats wollten sie Leben aus
Weh 1 ihn

• ^ eoen ? Was war es ihm gewesen . . . ?
Iber äu Koh„ „ nt ' wußte sich nicht zu erinnern , ihn je anders
öllck ^utch >) j ' als hinter dem Ladentisch ver Glastür gegen -

drm «5. ^ ^ die Strafe hinaus , immer aus beii |« tbert
ti , ^ "Sten j nn . breit . Da iuH er in dem Raum mit den
* 3 Ut^ tourtlf

6 ,m? 01 >ich Minnen mit gliyer,Ux -' n xostbar -
UÄ den 1 1 Wartete , bis die Tür aufqing und jemaw

, Äe itiAi , ' 0I ' . mitztvauiiich musterte . Kaufer oder Ner -
^ lchwrid , ? richtete er »ch , tat unterwür >ig oder gleich-

tuüfJl es den o r ^ >lete ab . Von jedem zapfie er Gewiuit .
8U;a Utli mui; t »! U!

1
en ßut »ing . lauften sie. Billig wolltea sie

V ^ Uaufte « i
ue * be^ hlen . Wenn es den Leuten schlecht

es ifcile" li>eii > hosfien sie und beiamen wenig ,
Da »

^ iel schien. Fast waren ihm die lieber , d ^e
et sich kratzen , räuspern und sich stellen , als

l1n-es Spiel
" nS eIeacn . Endlos zögerte er den Handel hin .

ihm

es ik , V ^ 5
, iei keine Nachfrage . Da wurden sie titin .

'Wq? ^lrü<k lipb r
nuid ) auf . Wollte übet doch einer gehen , hielt

"ote
5 dazu w den Gegenstand nochmals zeigen und schlug

" ^ ' ut Vgri s Betreffende einwilligte und meinie , nun
'Neu r I lr Er aber kramte in der Kaije uno hol . e die

^ 'Isaoter „
l? e ^ rvor . Mit denen Mh . te er . Papier .

Mies . « ottnehsn?,
er ' " r ldold , für guies Gold . Hämisch gnnite

iitS B es fitf)
wobei er die Lust durch eine Zahnlücke

treibend mit den Nerven dcr andern , iviürbe

Wie7en
'

«l HSani

t^
" 5 ® aten

"
V -an ^ rte Nattenpfisf .

ar . ° ,e -vceiilschen ? Dummköpfe , um von ihm geprellt
. wL iein tvold ! O .

ihm
das wog er zwischen den

an dem nichts zu minderndeute,, vor
>. die f- ; das einzig Wirkliche für ihn . » eine freie

{
' ' if)m K . Sonnte . Eine alte , fast taube Bedienerin

?" «oi nt< lick „ ; A. " en in den Laden UND entfernte sich wieder .
1lefiageu J

' cht von seinem Gold . Nach Ve >chafts >chluß oder
' »Hei, Lnni C

t am Ordnen und Sortieren , bis in die Nach!
fk • Stiijj ?ü / r ,?ra nicht weg von den blinzenden geröteten

u s er . Jedes mußte ihm zu erzählen .
w ;i° vrnrm -r rätlolhiiffor murihn» fptri i> (frilfprtJ .Nt :i* ^ ften

'4'v
x

, l
L rätjelhajler wurde feirtc Exljtenz .

^ jPv et abn. jp,
': ®a.B er es mit gefährlichen Verbrechern hielte ,

äuiuiff ? |te* Ö 'chlet . Man beobachtete , doch er entzog
iedeit .

h^ '-den . Verschlossen und unzugänglich

^ tten
^

^ n ! kamen übei 's Land . Aber sie wurden für
utii r/if ; Oberstes kehrte sich zu unterst . Lesitze, .de^ °n

'
^

" 2 °hre .
Von öeti

6"" ^ '1'^ 1 ichossen aus . Er zog von beider
Ii

1» btaii ^ I
1 Eitelkeiten der Aristokraten , die nicht feilschen

S «Werlo " nur eine feumme zu nennen und sie warfen
i '% « Nützte m , ?

u- > curUich liegen sie ihn rufen und schätzen
j
' It. i Dvsür ' Schmeicheleien , köderte sie an ihren Herren »
Gilten l«8 von sie ihm auch alles lassen bis aus den

Äeirtv Doch Verschämtheit herabgekommener Bürgern
Sc «

^ ' ieterhtl er ^ barscher . Sie brach .en oft alles
5'l»° Er von langher bewahrt , manches schwer und

nur das eine oder andere Kästchen auf und

lu ct ti , a ^qen mii . : , ~ ~ ' " o" ' " lv »fimn . >>u, um«-"-
ffT t ' le !chl >etz« n . Aber es war nur die Falle

. ,
e|oiüi?l trt- ff,, ., !° S von ihrer Dummheit und die war am

S ? unk '»
!>g von ihrer Dummheit und die war am

t^ s l v= Und iV.»T '-n verschiedenen Schatullen etwas „ganz
i? .es er '1? Ie | bst wählen , das sei nur für Kenner , so

1 auch nlj ur ieden. Sie fraßen sein (do.d. Würden
\ £ î

9en " u enV Nein , irgendwie würde es zu ihm

LS bis heute , fünf Minuten vor zwölf . Die
ÄMtte i

** den Wanden . Da war das Schicksal
wenig Zeit gelassen . Eine hohe Gestalt , di«

!«i5et, ikm!9 , iofort ürv * ' lo das, es sich verfinsterte im Staum .
kb h» ' einen i ®u B' e er , woran er war . iDian bot emen
V.1 • . ! . "ettauh

" Ä geringfügigen . Der Alte duckte. So sprach
°i

' ^ «iniT ® " Qtbittt,,
'

r- . ahnte , was sich bereiten würde , gleich
Wa "1 Ä !>ck Reiien ^ ^ " den . Doch er gehorchte . . . drehte sich ,

flber nR wa ? oS £ ld) t ^ halten , obwohl er wutzte , daß
-s, . ,gleich wuchtige Hiebe , er stürzt « hin . . .

^ Ä ' e es ^ «k? das Bewußtsein . Aber trotz rasendem
C S W ®as wor f • e ? ' e Triumph : an das Wertvollste Um
CMtiei ^ e FufcKAK

1"
, Dünstiger . . . keiner oo,i denen , die

Ö l« ^
' n>ar er

Bt*
{JdetiIufe einuiegen und ihre Beute absetzten.

- - ^ ^ usgan . der Räuber floh , richtete er sich auf und
Silin ^ agen ^ er Schurke sollte es nicht haben , da »^ Totd .

" ki« es ihm ! Wille überzwang den Tod . .

^ Ijj « . ber
*

z?. Mörder geworden ? Seit T<dgen hatte er
üt . lfvn ttuo

' ® as hatte et noch zu verlieren ? Das

einge -
Eine hohe Gestalt , die

h es noch herum ?

»emieberi,

0 .
Wich ihm nicht jeder aus ,

die mit Not Gezeichneten sind ge -
!« ! Wer fragt , ob schuldig oder unschuldig ?
nian bereitet Verlegenheiten . Jeder drückt

sich an einem vorüber . Wie oin auf See Verstorbener wird nian
über Bord geworfen . O , er hatte es durchgelitten ! War er doch
in guter Stellung gewesen . Freilich , mit dem Eyef haue er Difie -

renzen gehabt . Als der Betrieb dann rationalisiert wurde , ergab
sich genügend Vorwand , ihn mit hundert anderen auf die Straße zu
setzen . Es sei unvermeidlich , hieß es . wolle man der Konturrenz
stanidhalten . Der Konkurrenz um Erwerb , . . um Gold ! Und
er . . . was war er jetzt ? Einer zuviel , ein Uebcrflüsfiger , eine
soziale Last , Es oblag ihm nur noch , sich irgendwie aus dem Weg
zu räumen . Wer mag auf alles verzichten , der noch nicht alles
gewagt hat ? Zufällig ging er am Zuwelierladen vorbei , der da
eingewinlelt lag zwischen unansehnlichen Häusern der Allstadl , Gold !
Wer es sich schaffen konnte ! Er könnte auswandern und sich wieder
eniporbringen . Vorn Geld hing es ab . Er mußte es haben ! Warum
hatten sie es zu dem gemacht , mit dem sie den Menschen entrechte -
len . mit dem sie wucherten , daß dem anderen nicht das Hemd blieb
unter der Weste ?

Und nun : alles umsonst . Di « Jagd ums Gold wurde Jagd
ums Leben , Warum rannte er eigentlich ? Da wollte ihm einer
den Weg sperren . Mit einem Hieb des Schlagrings streckte er ihn
nieder . Jetzt war doch alles gleich . Wie Schweißhunde waren sie
ihm auf den Fersen . Lynchen wollten sie ihn . Hätten sie gewußt ,

wer der Alte gewesen , sie würden vielleicht keinen Finger gerührt
haben . Aber sie wußten nichts , fragten nichts . Da hatte sich einer
außerhalb der Ordnung gestellt , und nun hetzten sie ihn . Gold hatte
er geraubt , nach dem sie selbst gierten . War es Neid , Mißgönnen ,
Rechtsempörung ? Ein Vogelsreier . an dem sie sich auswüten tonn -
ten . Wer erlebte das gleich : Kessellreiben auf einen Menschen .
Manchem erschien es wie Sport .

Als der Verfolgte nicht mehr austonnte , sprang er in oin
Haustor , raste die Treppen hinauf , mit jedem Satz drei , vier Stufen
zugleich . Da war er oben an der Dachbodentllr , gefangen wie in
einem Sack. Es war aus . Ein offenes Fenster ! Ein Schwung
hinauf . , ein Abstoß . Der Körper glitt hinaus , , versant . Ein Dutzend
kimllrote Gesichter . , , nochstarrend ins Leere . Von unten
dumpfer Aufschlag . Wie geprügelt trollten sie sich . Unten standen
sie herum . Keiner sagte etwas , aber vielleicht dachte jeder : ein
Mensch . Sie fühlten gemeinsame Schuld . Endlich preßte sich einer
zu einem Witz : doch es gelang nicht.

*

Ein Polizist entnahm den Taschen des Toten die Beute . Unter -
wegs war diesem einiges entfallen . Redliche Finder lieferten es
ab . Im Augenblick überbot einer den anderen an Anständigkeit .
Jemand bekreuzigte sich . Zuletzt war alles zustandegebracht . Nichts
fehlte . Das Juweliergeschäft würde nun in fremde Hände über ,
gehen . Bald würde » die Toten vergessen sein , der triefäugige Alt «,
der selbstgerichtete Mörder , Alles würde zurückkehren in sein Ge -
leise . Das Gold aber würde liegen und warten . Und sie würden
sich weiter darum stoßen und treten und würgen .

Die große Stadt aber nahm kaum Notiz von dem Vorfall . Das
Leben raste durch die Straßen . Es gab lein Entrinnen .

KrawaUarium / Von

Sven Zetterslröm«

„Kannst du dich noch erinnern , wie wir als Kinder Pflanzen
fürs Herbarium gesammelt haben ?" fragte mich mein Freund Eäiar .

..Da waren all die schönen und seltenen Pflanzen ausgeklebt und
lachten uns entgegen . Jetzt habe ich einen neuen Sammelfimmel . Ich
sammle Krawatten . Ich habe mir ein Krawattarium angelegt .

"

„Das ist ja ein ganz neues Wort ."

„Ist es auch. Meine eigene Erfindung . Höre mal zu ! Ich gehe
zu Freunden und Bekannten — fast lauter bekannte Persönlichkeiten
— und erbitte mir von ihnen eine ihrer abgelegten Krawatten , Und
dann bitte ich sie , daß sie ein paar Worte über die Krawatte bei -

fügen . Es wäre ja denkbar , daß sie die Krawatte bei einem bestimm -

teil, für sie bedeutsamen Ereignis getragen haben ,

„Und was machst du dann mit der Krawatte ? "

„Ich hänge sie ins Krawattarium , Da habe ich eine enorm große
Sammlung , Da hängt z . B , der rotgrüne Selbstbinder des berühm¬
ten Fußballers Anton Stößchen , von 1828 bis 1929. Er wurde von
Anton getragen , als er eines Abends von der Schloßbrücke ins

Wasser sprang , um einen Ertrinkenden zu retten , der sich nachher als
ein Stück Treibholz erwies . Und so hängen eine Unmenge anderer
Krawatten und Schlipse da . jeter ordentlich mit einem Zettel . Und
wenn ich die Krawallen mal in späteren Tagen hervorhole , dann

steht meine ganze Tugend vor mir . Da . eine Erinnerung an einen
Sommerabend auf der Terrasse des „ Tivoli " — die blauweiße Fliege
des Filmschauspielers Joe Schmidt ( sie hat einen Saucenfleck ob-
bekommen ) , da . eine Erinnerung an eine Schlägerei in der Stadt¬
verordnetenversammlung , — eine Krawatte , die meinem Freunv
Mar zerrissen wurde . Hoch , mein Krawattarium !"

Was willst du eigentlich mii dem ganzen Gewäsch? "
"

? ch will natürlich eine abgelegte Krawatte von dir .
"

"■̂ ch habe keine abgelegten , ich trage meine alle noch.""
Äber du hast doch eine , die du mal ablegen wirst ?"

"
Selbstverständlich , meine sämtlichen Krawatten werden mal ab-

gelegt , d. h. weggeworfen .
"

.
M dann schicke mir eine , die als Krawatte bei wr ausgedient

Hai .
"
eine , die etwas schäbig ist . Vergiß aber ncht, ein paar Worte

über die Geschichte der Krawatte zu schreiben . Schreibe auf einen
Zettel , wann du sie gekauft hast , und ob du sie bei irgend einer de -
londeren Gelegenheit gelragen hast ."

Ich versprach Cäsar , mein bestes zu tun , und dann trennten w »
uns .

Nach Hause gekommen , suchte ich in meinem Kommodenkasten
und fand eine grün und gelb gestreifte Krawatte , von der ich glaubte ,
daß sie Eäsars Krawattarium zieren könnte . Ich schickte sie ihm .
sauber in einen Karton verpackt , und erwähnte auf einem Zettel ,
daß ich die Krawatte in der Tschechoslowakei gekauft habe , wo ich
sie in der Zeit getragen hätte , als ich in Donne Pctniccio verliebt
gewesen wäre . Einmal hätte ein Spanier versucht , mich zu erdolchen ,
aber sein Messer wäre an der Krawatte abgeglitten , schrieb ich .

Ein paar Tage vergingen , und ich halte die Geschichte vergessen ,
als ich auf der Straße Cäsar »ras . Das heißt , er ging auf die ander «
Seite hinüber , als et mich bemerkte . Unheil witternd , stürzte ich ihm
nach, und was mußte ich sehen !

Er trug meine Krawatte !
. .So "

, sagte ich und sah ihm verächtlich ins Gesicht, ..also so
verhält es sich mit deinem Sammelfimmel ! Alles Schwindel ! Sa
kommst km billig zu deinen Krawatten ! Ich verachte dich !"

Darauf machte ich kchrt und ging ,
Ist das möglich ? Der Kerl hatte mich glatt hineingelegt ! Er hak

überhaupt kein Krawattarium ! Es war alles erstunken und erlogen !
Nach Hause gekommen , beruhigte ich mich indessen , und gegen

Abend schickte ich Cäsar Blum ein Paar abgelegte Pumps . Die
konnte er für sein Pumpsarium behalten !

Ans dem Schwedischen von Age Avenstrup und Elisabeth Treitel .

Ein Bauer hält in einem Restaurant , in dem ein Zitherquartett
spielt , das Programm für die Speisekarte , „Was wünschen 's zu spei¬
sen ?" fragt ihn der Kellner . — „Ja , wenn ich das wüßt !" entgeg¬
nete der Bauer verdutzt , „da steht ja kein vernünftiges Essen drauf .
Alpengrüße , Friihlingsglocken . Halt , da lef ich : ' s Ganserl mit
Zitherbegleitung . Hm . das war ' mir schon recht, nur hätt ' ich 's
lieber mit Sauerkraut ."

Jm JlomaMatt dec !Badiscfien JUesse &e$Uint

HrWWMmsWlgMM . .

ROMAN VON GERTRUD V . BROCKDORFF

Hans Wellenkamp ist aus öer Untersuchungshaft entflohen. Nach einer
wahnflnn-gen Jagö über Straßen und vächer gerät er in üie Wohnung
einer jungen vame : Dane Veventer. Sie faßt starke Sympathie für ihn
und verbirgt ihn vor üen Nachforschungen öer Polizei . Sie tut noch mehr :
ste sucht ihm eine Unterkunft unö verschafft ihm einen falschen paß für
die Überfahrtnach Kanada, / die Verstrickung des jungen Mädchens mit
den Schicksalen des verfolgten ist das Thema des Romans , dessen ver-
fasserin , Gertrud v . örockdorff. als meisterhafte Erzählerin aus früheren
werken den Lesern der öadischen presse nicht unbekannt ist .

BS£m

Schönheitspflege Ist kein Problem mehr
sagen die berühmtesten

Schönheitsspezialisten der Welt

Die moderne Frau kennt den modernen Weg tur

Schönheit . Sie weiß , daß reine Haut die Voraus¬

setzung für einen schönen Teint ist.

Palmolive ist eine Seife, die speziell zur Teint¬
pflege geschaffen wurde. Sie enthält Palmen - und
Olivenöle — Schönheitsmittel , die seit Cleopatras

Tagen berühmt sind — und das öl der Kokosnuß .
Der Erfolg von Palmolive ist nicht nur allein auf den
Gehalt an reinen ölen zurückzuführen , sondern auch
auf das Recept , nach dem die öle miteinander ver¬
mengt sind . Palmolive G . m . b . H . , Berlin SW 11

Millionen begeisterter Anhängerinnen
hat diese Schönheitspflege. Zweimal täglich
2 Minuten eine leichte Gesichtsmassage mit
dem köstlichen Palmolive -Schaum . Zuerst
mit warmem, dann mit kaltem Wasser
abspülen . Ihr Teint wirdfrisch , î art und weich .
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Ein Freiburger bei der
Aordpolexpedilion.

Dr. Dillinger fShrt mit Wilkens im Unterseeboot .
An der von Kapitän Wilkins und dem Amerikaner Ellsworth

u Aussicht genommenen tiansarttifchen Unterseeboot - Expe¬
dition , die von Spitzbergen über den Nordpol nach Alaska

ß e r , der erst vor kurzem für den wissenschaftlichen Stab der Expo -
dition gewonnen wurde. Die Expedition wird ja eine ihrer Haupt-
ausgaben in wissenschaftlichen Beobachtungen erblicken , z. B . über
die Zusammensetzung des Polarwassers , Wasserströinungen. Messun -
gen bezuglich bes spezifischen Gewichts der Erdkruste, erdmagnelische
Unterjuchungen. Die Leitung dieses Tei .s der Expedition liegt tu
der Hand von Professor Dr . Sverdrup , der sich jetzt die Mitarbeit
Dr . Villingers gesichert bat .

Dr . V i l l i n g e t ist auf dem Gebiete der Polarforschung
kein Neuling . Schon als Vierundzwanzdgjähriger leitete er die
Schlitlenexpodition zur Rettung der im Eismeer verunglückten
Schröder -Slraintz-Expedilion . die innerhalb ganz kurzer Zeit 1913
zusammengestellt wurde und sogar alten Polarpraktikern um den
Ztorwegern hinsichtlich ihrer Durchführung alle Hochachtung ab.
nötigte . 1926 leitete Dr . Villinger mit Helmer Hanssen eine Expe¬
dition nach Spitzbergen und Grönland , auf der unter seiner Rogie
der bekannt« Polarfilm „Milak . der Erönlandjäger " aufgenommen
wurde.

Als Sprungbrett hat Dr . Mllinger seine erfolgreiche Betätl -

gung auf skisportlichem Gebiete benützt . Es wird in Sport -

kreisen noch bekannt sein , das, Dr . Villinger sich dreimal die Ski-
Meisterschaft für den Schwarzwald sicherte, daß er auch den Titel

„Deutscher Akademischer Skimeister" gewann und die deutschen Far -
ben mehrfach bei internationalen wintersportttchen Veranstaltungen
mit Erfolg vertreten hat . Bekannt ist sein Nam« auch geworden
als Alpinist und Mitarbeiter der wundervollen Slifilme (Wunder
des Schneeschuhs usw ) . _

Seit 1927 ist er in der ..Internationalen Gesellschaft zur Er -
Forschung der Arktis mit Luftfahrzeugen" tätig , die ihn neben einer
Reihe der besten Wissenschaftler und Kenner der Arktis zur Teil -
nahm« an der geplanten Zeppelin -Polarfahrt aufgefordert und ihm
die verantwortungsvolle Ausrüstungs - und Verproviantierungsfrage
übertragen hat . Dr . Villinger , der im 41. Lebensjahre steht ,
studierte in Freiburg i . Br . und war dort bis zum Kriegsausbruch
ansässig . Nach dem Kriege war er zwei Jahre als Arzt in der
Uhrenstadt des Schwarzwaldes , Schramberg . tätig , um alsdann
nach Freiburg zum „Berg - und SportfUm " überzusiedeln.

Dr . Villinger wird die Ausreise voraussichtlich Anfang
M a i nach Bergen antreten , wo das für die Expedition bestimmte
Unterseeboot den wissenschaftlichen Stab an Bord nehmen wird .
Die eigentliche Fahrt soll bekanntlich Anfang Juli von Spitzbergen
aus angetreten werden.

DZ.

Wo ist die Leiche ?
Eine groteske Angelegenheit und ihr gerichtliches

Nachspiel.
Berlin . 2k. Febr . Die groteske Angelegenheft eines Mannes ,

der seine Wirtin ermordete" und doch kein Mörder war , fand letzt,
tnto mir im Worlinor OnfnfnniijinpT Toien thron ÜTMAtllfc vor b '̂Nl

vielen
schien.

Verwirrungen einem tollen Durcheinander erfunden

Eines Nachts hieß es in der T-Straße : Mord ! Mord ! Die Po -
liZei kam , Schupo, danach die Kriminalpolizei aber man mutz
diesen alkoholischen Fall von seinem Anbeginn vortragen .

Y., ein wackerer Mann hatte nachmittags einen alten Kriegs -
kameraden getroffen. Man frischte Erinnerungen auf . wie das heiht.
Um Hl Uhr nachts war ?). zu Hause in einem Zustand, der seiner
großen Freude über das Wiedersehen entsprach . Y . ging zu Bett .
Da klingelt« das Telephon . Es dauerte eine Weile , bis aus dem

wohlverständlichen Ehrenschlaf erwachte. Er taumelte ans Telephon '
Was ist los ?

„Ich will die Frau Sowieso sprechen , wo ist sie ?" fragte eine
Stimme am anderen Ende.

„Weiß ich nicht !" war die lakonische Antwort . Was interessierte
P . im Augenblick seine Wirtin , bei der er wohnt« .

A . hängte das Telephon ab . Er ging zurück in seine „Falle ".
Das Drama schürzte sich . Auf der anderen Seite des Telephons

stand ein Mann , der horchte noch lange in die Muschel . Seltsam ,
sprach er zu sich , seltsam war diese Stimme , ganz seltsam. Das war
auch kein Wunder bei einer Stimme , die sich etwa mit ?«hn Mollen
und den dazugehörigen Schnäpsen verschönt hatte .

Unruhig ging der Mann an der anderen Seite des Telephons
auf und ab. Da geht etwas vor . sagte er sich: Dicis« Stimme ! Er
rief nochmals an : „Ich will wissen , wo Frau Sowieso ist ?" Nun
packte aber den 2) . doch der Zorn . Er brüllte : „Wenn Sie es denn
wissen wollen, ich habe die Frau aufgehängt ! Und nun gute
Nacht, mein Herr !" Was ? erschrak der andere . Zehn Minuten später
rasselte die Schupo vor dem Haus« vor. Polizei trat vor das Bett
des Mannes , weckt « ihn unsanft aus dem Schlaf« : Wo ist die
Leiche ?

P . war in seinem Zustand zu Konzessionen bereit . Er sagte ganz
gleichgültig: „Di« Leiche hängt auf dem Boden.

" Dann drehte er
sich auf die andere Seite . Man suchte arf dem Boden . Dort war die
Leiche nicht . Zurück zu 3) . : . Wo ist die Leiche?" „Leiche . Leiche ?"
besann sich der , „richtig, ich habe vergessen , ich habe sie im G r u n e-
wald an einen Baum gehängt ." Man zog einen Kriminal -
beamten hinzu.

' Freitag, Ken 27.

Man durchsuchte di« Wohnung . Als man an eine Tür ^ ^t€ ioognimg . ms man au « uw
schlaftrunkene Frau fragte : Was '.><

in ?" Die Tote kam den Bean»° «»>'n«t« sich die , und ein«
eigentlich für ein Lärm -
gegen.

„Wer find Sie ?" iiH
„Frau Sowieso .

" Also wirklich die Ermordete . 3»■

legte . „Ja . sind Sie es auch wirklich , haben Sie Log"

Die Ermordete muhte sich erst legitimieren . , a g. ®v
Reue Groteske : Anklage wegen groben Unt » » « t tv

y . hatte ja . schließlich gar nicht die Polizei angerusen . ■» i

| p t u ch .
Es lachten der Mörder und die Ermordete .

Ein Roman aus öem Leben.
TU. « attowitz, 27. Febr . Ein Vorfall , der ebensowoĥ

'
^ ,

phantasievollen Roman als dem wirklichen Leben entno 3»
könnte , hat sich in Pydultan im Kreise Rybnitz zugetr

' ' - und #
händ'gtt ' J |der dortigen Apotheke erschien eine junge Frau

Arsenik . Da der Apotheker nichts Gutes ahnte , *» — " „at,
ein ähnlich aussehendes, ungefährliches Pulver
ständigte dann den Ehemann der Frau von dem DorfaU
ihm mit , daß seine Frau ihn wahrscheinlich verg ' N rcj jeW

®
Das Pulver , das sie wohl in die Speisen mengen werde , >

gänzlich ungefährlich. Tatsächlich schüttete die Frau ihre
eine ausreichende Menge des „Giftes " in das Abendessen . M»

mann spielte seine Rolle zu Ende und stellte sich nach
leblos . . <ni K?

Die Frau rief nun ihren Liebhaber herbei, der > fflj
nugtuung über den Tod des Mannes zum Ausdruck » r mv
beide schließlich versuchten , dem „Toten " einen Strick
zu legen, um einen Selbstmord vorzutäuschen, wurde ? pJ
Ehemann wieder recht lebendig und verprügelte Zu
mal den Liebhaber seiner ungetreuen Frau , bei entse? e jji
Dann wandte er sich seiner Frau zu und brachte ihr so
letzungen bei, daß sie in bedenklichem Zustande ins »
geschafft werden mußte.

Zu den lüeCtmeistecscfiaften un tiskunstfauf ,
die am 28. Februar und 1. März Im Berliner Soortoalast ausgetragen werden .

im Damenkunstlaufen : die Nor¬
wegerin SonjaHenie ,

Die Inhaber der drei Weltmeisterschaften sind

im Paarlaufen : das Pariser Ehe- ir
paar B r u n e t , das jedoch seinen

Titel nicht verteidigen wird .

Herrenkunstlaufen :
Schäfer .

\yieflef

I

7957

(Fräßjaßrse (ReußeHen

Größte J2 eiflungsjäßjgfceii Größte föiifigkeit Größte fluswaft

Ikip hsurißcund/Tlende

Telefon
0211 und 6212
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öer LandeshaupkstaSI .
% plQnn f

Karlsruhe , den 27. Februar 1931.

v5«
. einet ^ ^ kungen aus badischen Strecken

der Reichsbahndirektion Karls .
J » » > , r 8tl iierhoii ober badischen Handelskammern wurde
P in 1 * K fitf ua8 €n im Fahrplan , namentlich £;: - ^

lMir öt Ist „ , Uun H gemacht . Die Schnellzüge v
d .^ Ma » « > he unmittelbaren Anschtuf ; an.m75 ünd

für den
85/86 er -

die Linie„ » unj " » ' »« lonien ^ ninjiuR an wie « wie
StuttiMr , ^ dadurch eine günstige Verbindung

,.tlne wki,- . . Mrnbera . Nack diesen Verlehrsaebie -

« s

Orahr ,o;
ne mehero „ ■ -J JCurn° et fl- Nach diesen Verlehrsgebte -

n des 1) sn7UtT| «!0e Fahrgelegenheit durch Ungleichung
°- % tx it orf. . .. ' und des D 33 geschaffen.

'
v u »d i > t

1
, i 1' ® Reisenden aus dem Oberland ist die mit

^ -»,, .„7 im Sntnm fic' teate Verbindung nach Stuttgart und
^ g°» lobarm hi0erleI,r 3Ur Durchführung gelangt . Sehr
fc, der ua • vorgesehenen Verbesserungen der Ver -

i ? 11 itaäv !owie die sehr wesentliche Verkürzung
<Äel ? u U 8 « f!vmt

° ° n Holland mit D 307/308 von Berlin und
OT * 8anÄL 0Oll Breslau und Dresden mit D 2 . Die

^ "—■ßinKdif äs , Fuhrung der Nachmiltagsschnellzüge
-oofel roirb nunntßfyr SRiiHifhtßif werden .

jÄrf ^ nqe6nt
mUieIs ®to 6mntlt -

I, l e.j,I
n 'S c in ü t unö Nachfrage nS . J c m arkt bestellt .

'Basel wird nunmehr Wirklichkeit werden .
«°

Auf dem Kartoffel -
e m ii i -,luu) ltoge nur mittelmäßig . Besser war

SB ; . ! 1
;

' " arkt bestellt . Hier gab es reichlich Rot
ls teiAift , Schwarzwurzel ( alles ausländ . Ware )
>nsan>i ° Jenua waren gelbe Rüben angeboten , n
» ZkaKs. i^ukohl Blumenkohl , Spinat und Boden

!vdpn »Ä ^ u>ar im allgemeinen mittelmäßig bis au
vn . k

°
?^ ° den und Schwarzwurzel , für die recht

»i*f toet,ilen ittlat • w „
n mat - Etwas mehr begehrt war Kopf -

QUi,,
8 das ( nur ausländ . ) Angebot reichlich .

An. Ü1"|\C, 11̂ OClIOtlh für • Sin» «MA« aiiA

für , nf - j ten Tafelbirnen , Trauben und Nüsse vor -"« ^ »lt fn„l l ' Nlandll » - HA ew »«. trf . au eg
jotianen

das Angebot recht
I, ■» Hhv »" Ulli im - p. " — - zwar Holland mit

Aett 2
° Äopft„V̂ ' rNfl und Schwarzwurzel — Frankreit

In 9' n
'

i,
*lorien ^ .^ talien mit Blumenkohl , Endivien û .»»,

^ 5 ».,K
« und Mandarinen - Spanien mit Trauben .

5i.Sx 3?ums ,
tnen ~~ Oesterreich , namentlich Tirol , mit

" »»>>
"
^ esti,, ^ ^ u mit Ziüssen — die kanarischen Inseln mir

| $o» ĉ
9 ielbir t, ^

mit Bananen und Kalifornien mit Tafel -

)»or? ,^ ^ erkrastwagen überfahren und schwer verletzt .
i
"15 di,?^ re » d cr

0e
t
9? n 7 Uhr wurde ein verheirateter Maschinist

SN fr ' ~
tajjj

~ " j

äA für Tafelbirnen , Trauben und Nüsse
IUI f®nb tten !

an
o ! i^ e Tafeläpfel zeigte sich Interesse ;

» Ach 8en ; „
''9 Siebhaber . Etwas begehrter waren Ban

5ii>- uid
~
9Tj® a s önJI 5 Qn letzteren war v - ~ " w ' - '

!> 9 roar vertreten und

r,ö ein » L 1 u e n e g i . » w geor
„ -h » ^ "liefern ^ ? °chelbruch rechts , mußte t
^ Ms aftW )ter ^ ?ä ^ Zefahr besteht ^ nicht .

man ihn ins
Die Schuld" %llttüs . iMÖbrpr ^ -c iiiuji . uw wujutu

s^ ^ aüt»
e^eroeortn bcr ^ ohl infolge des um die Zeit

^ - i.? zu fpät Bemcift f!
ta

H
te" 3? eßen6 ' be" 5u6fl -ä :' 8Cr Quf

ip * ^ erkpl, *jwut .

C mw
a8 n' änc " Ecke Boeckh- und Iollyftraße geriet

' ' ^ " 18 Jahre alter Schüler zu Rad in
iV ^ n mit • ° W e- Er wurde vor das Fahrzeug ge-

, % J a§ ttad rn ,
etI,em Bluterguß über dem rechten Knie da -

^ . Jahrx ? }i e demoliert . — Am Donnerstag aber .d
^ »̂ r> Hilfsarbeiter aus Durlach , während er

>!
'«» ®otbit e i „

a
; f bem äußersten Bürgersteig stand , von- Dorfen ml,2 fahrenden Lieferkraftwagen gestreift und

3}„ n

' et ^ eine Brust - und Armquetschung

Ein verheirateter Eilgutarbei -
E ^ ' ^ enden n . ^ och auf dem hiesigen Hauptbahnhof

. S ^ e/s ^ urde n ^ °
« ° ? vtive erfaßt und zu Boden ge-

foth e ^ t. oj "
. Kopf , sowie an der rechten Hand er -

w
61 ® tnfier mußten ihm amputiert werden .

% im ^ r ei >̂
' ^ ? <5^ abend wurden einem Fräulein im

^ 5 a-^ esa^ . ^ goldene Damenarmbanduhr und ein gol -
Ss [f

']} urificj.,,,
' 0011 -?00 RM . aus der Kabine heraus

K« :̂ «ttp C't8en t
1 ? ater stahl aus der Spielwarenab -

XN «i»
" ^ 0RM ^ ° " les eine elektrische Vollbahnlokomo -

In
^
der Nacht zum Donnerstag ver -

in eine verschlossene
entwendete Hasen im

M «in
°n 190 % w

v '( te o».
""bekann! ' ^ 7 der Nacht

80 Junker !er
v cS*M Eingang i

fe' n !? hgrABk. _ Ruh - Weg . Er <
^ nneVall erbr »L >

" " Gelände nördlich von Mühlburg
\ h „. " anK

°8 wurde d°
"

m daraus ein Stallhase entwendet ,
'(t

'tti 8<nJ Cs Salirrnh
C ^ oÎ e ' ein Fahrraddiebstahl an -

HNte ^ !11" » wiirh
mu herrenlos aufgefunden .■ "I be"

etejljgt mn
" J n der westlichen Kriegsstraße am

' "s 5ft
Cte Eummi, »

'" , dem Widerstand von einem
? >- r » .

fe \ ^V S ii ft
'
! '11, hält am Samstm , den 28. Fe -» tt fl ^ Gaststätten seine diesjährige

i >„ ."ui 'Wffi . Bt,e i>« r wiwfnno reiche Tage >»ordnung Iii fitSÄtes ! <w.f ESUS» " w tAU

Ihre Majestät die Liebe.
Joe May-Film in den Palasl -Lichlsplelen .

Allmählich gelingt es dem Tonfilm doch , dort weiterzumachen ,
wo in Technik und Bildgestaltung der stumme Film aufgehört hat
— an einem Punkt also , der ziemlich hoch über der Ebene des durch-
schnittlichen Tonfilmnweaus liegt . Joe May . der jetzt mit seinem

ersten Tonfilm „Maj e stSt der L Iebe « herauskommt , äußert sich
darüber selbst in einigen für die Situation des Tonfilms bemeriens -
werten Sätzen ' „Einer der größten Fortschritte , die der Tonfilm in
seiner letzten Entwicklungszeit erzielt hat , ist die wiedergewonnene
Beweglichkeit des Bildes . Die anfängliche Unzulänglichkeit der ton -
filmlijchen Technik , die den Operateur zwang , sich mit seiner Ka -

mera in unförmige , schalldichte Boxen zu verkriechen , und ihn damit
zur vollen Unbeweglichkcit verurteilte , hatte naturgemäß ein Er -
starren des Bildes zur Folge und bewirkte damit einen Rückfall des
Films in die ihm im Grunde genommen wesensfremden Ausdrucks -
Möglichkeiten und Bedingungen der Bühne , mit Jnnehaltung der
Einheit der Zeit , des Ortes und der Handlung . Im gleichen Sinne
handlungshemmend und optisch ungünstig wirkte auch der Dialog ,
der nicht knapp genug geformt und oft falsch angewandt wurde und
aus technischen Gründen nicht optisch zerlegt werden konnte . Die
fortschreitende technische Entwicklung des Tonfilms , die den Opera -
teur aus den schalldichten Boxen wieder befreite und eine hinficktlich
der Lautstärke durchaus gleichmäßige Aufnahme der einjelnsn
Szenenstücke ermöglichte , bewirkte damit auch eine zunehmende Be -
weglichkeit des Bildes . Es besteht kein nennenswertes Hindernis
mehr , einen Tonfilm mit der gleichen optischen Vielfältigkeit , mi *
dem gleichen Einstellungstermin zu gestalten wie es früher bei
stummen Filmen ohne jede Schwierigkeit erkolgen konnte . Man
kann jetzt durchaus schon von einer „stummen Technik " im Tonfilm
sprechen.

"

Der Film bestätigt m glücklicher Meise , was hier gesagt ist.
Zum erstenmal spürt man wieder die Atmosphäre der freie » Land -
schast , einer endlosen Landstraße etwa , aus die Moiorräder dahin «
knattern , oder , besonders gut gelungen , eines Teiches voll scknat -
ternlder Enten , in dem ein Auto landet . Aber auch bei den Innen -
aufnahmen ist wieder eine erfrischende Bewealichkeij zu verspüren ;
aus über achthundert Einstellungen ist der Film entstanden , und
das kommt natürlich seiner Lebendigkeit und Abw ?chslunasfülle sehr
zu statten . Joe May bedankt sich für die Möglichkeit dieser neuen
Tonfilmtechnik bei zwei wichtigen technischen Neuerungen , einer
Kamera und einem Lichtwagen , die beide völlig geräuschlos arbeiten
und damit die Durchführung von Freiaufnahmen in dem gleichen
Maße ermöglichen , wie früher beim stummen Film .

Ganz ohne die üblichen Tonfilmrequisiten : Tanzbar . Iazzbaitd ,
Grammophon kommt der Film freilich auch noch nicht aus . Immer -
hin sind diese Dinge geschickt eingefügt , und die Handlung im nanzen
ist so frisch und humorvoll , so mit lustigen , überraschenden Pointen
gespickt , daß es eine richtige Freude ist. Natürlich : auch hier geht
es nicht ohne die heute >o ..gefragte " Sentimentalität , aber sie
bleibt taktvoll und wird nicht aufdringlich . Und der Humor bat so
sehr die Oberhand , wie man es sich im Interesse des aulen Unter -
haltunasfilms immer wünschen möchte . — In den Hauptrollen sind
sehr vorteilhaft Käthe von Nagy , Franz Lederer u . a. heraus -
gestellt .

| Voranzeigen der Veranstalter , j
BadischcL Landcotbeatcr ,

JII6tlin Teil " und „ Emilia
asseralaS " einstudiert worden mar .

bcran « enan <i«!l werden . Es warrtück

Nachdem im Schanwiel noben den Klassikern
Ga ^otti " ein leichteres Lustspiel „ Tbiirm im

worden war . sollte jetzt wieder an ein « rotzei -
erden . Es war zunächst Shakesvcares . .Julnis

in Aussicht Benommen worien . Nach temarotzen Erivln des nem »
Äerfel -Dramas ..Das Reich Gottes in Bödmen '' einschloß üch

ieioch die Theaterleitung . -dieses Stiicl vorsunehrnen und Hatte die Aus «
fiidrun, ! bereits für iwu 14 Marz anstelle vo » . .Inline EÄar aevlant .
Eine bedauerliche Erkrank » na im Personal »winst nun leider eazu . den
Termin für diese Erstans - iibrnn « des sedr schweren « iii .tS um einige
Wochen S i n a ii s z n i ch i e b e n und die Zivischenzc -it mit einem neuen
Äistsoiel antMlsllllen nebe » dem aleichzettta ein neiier muftkalilcher
Schwank für das KonserchauS eintet ».tri wind Es «« langt im Landes -
Ilieater das LuftMel „Sylvia kauft lich einen Mann von
Kvtwder En ^el znr Auftübruna . im Konzertbaus der schwank mit
Mimk „ VI etne Frau , oaFräulein " von Zerlett , Musik von
Hermann Bentten .

X Zweites oolkstiimltches » o« ,er , des badis -Iien Vandesidea, » .
orchesters . Seinem ersten pooukären Sinfoniekvnzert , zu dem das Pu »
blikuin in dichten Scharen lierbeiaeströnit war . lavr das badische Landes -
tdeater -Orchester am M o n t a a . den 2. M ä r z. einen , wetteren Abens
"otaen . Auch er versvrtcht in der st ä d t . S e st b a l l e wiederum zu einem

sonderen und belebenden Ereignis »u werden . Orchestrale Eckpfeiler
des Programms sind Web e r 'ö ..O b e r o n - Ouvertüre und die sinw -
nisch« Dichtnna . .Till E u l e n s v i e g e l " von Richard E t r a u h .
Lebdaftesten Anklang wird weiterhin die noch in der letzten SortragS .
Hälfte vorgegebene An/sn ^ run

^
der d ri t .t. e y . S . i n f o.p i e <F - Dur > v[ o tt

n a t
^

«Brabms finden ,
lbr jedocĥ zwei Mo a r t -
äa r

'
ö
'
s H och z e i t" > kaum nach . , umal sie F r a n z S ch u st e r siu«en

wind . Die von breitesten Musikkreisen . zweifellos dankbar begrüßte ver -

wie künstlerischer Bcöeutsainkeit stehen
e n Ion s , .D o n J . n a n " und . F i

ff
answltuna leitet Generälini,iikdirektor 3

"
o sef .« r i » ? .

Grober Tanzabend der Tanzschule Olna M rtcns -Leaer . Man schreibt
unS - Die Tanzabende der Schule Oka Mertens haben stciz ihre eigene
Anziehnnaskrast . Auch tn diesem Jahre ist die Porträts oläe äl ' kerst n.
tcressant und bietet nicht nur tamerischc . sondern auch umfikaMche Genüsse .
Neben dem Tanzfoiel von Franz Schrecker . dlirften wohl die Eliarakter -
tanze am meisten interessieren - den » seder Tanz ist dem ESarakter und
Eigenart des betr Volksstammes angepaßt . Ein rassiger spani ' cher Bolero ,
der scklvermiitiae Cznrdas und die nberschäugnnse tolle Lebenslust einer
mÄ oili

™
i Ooer Das Leben für den Zaren " von Glinka beweisen ,

dab sich die Meisterin vor nicht alltägliche Auwaben gestellt bat . Die
jugendlichen Solotänzerinnen Margot . H er m e s und Irma K atz . deren
Kunst , ur Genüge bekannt ist . treten im Notturno vo » List und Tolvenas
ftS wi GÄ sollktisch ans . Im Rabmen dieser « eranstaltuna t>e e»
auch zum erstenmal Tänzer auf Frl M Schellenbera vom Bad . Landes ,
tbeater und Kunstmaler Herbert Keller haben Kostüme entworfen , deren
Eiaenartiakeil und Farbenpracht sicher lautes Entzücken erweck«» wirb .
Webe AÜMlluna ab 28. Februar Schaufenster Musikalienbandluiig Fritz
Müller . Kaiseostragel Die Nachfrage nach EintrütÄarten ist jetzt schon
ebr groß .

i W des Afw»? » beiouders au ^. . .. . . .
1 !ewÄ ^ aktsleb «̂ August Soringer . LnowiKSbura ,Ä 'S föÄÄ lVt «e^ Itnik

Geschäftliche Mitteilungen .
Sensation ist ein beute viel gebrauchtes Wort , doch stnS wir

mm allmählich dnran gewohnt , daß infolge der Schnellebiqk *,t unserer
He « Sensationen kaum » och sensationell wirken . Es mag dies paradox
Mnaen und doch ist es so Wie schnell ist alles wieder vergessen Wenn
das bekannte Schuhhau ^ Altschüler jetzt sagt , das , ihr eiiiunliaes Au -
gebot eine Sensation für Damen und Herren darstellt , so sollte dies eigeut .
lich nicht schnell vergessen werden , deiin ^ r schädigt sich selbst , der Alt -
fchiilers Sensation veraißt und nicht ichleuniast seine » Schubbedirf bei den
aünstiaen Preise « deckt . Hierzu kommt noch , das , schon jetzt die >̂ iri » a
Altschüler die nemsten Frübiabrsmodelle zum Verkauf briint . ein Anreiz
mehr die Sensation nicht »» vergesse » .

SNmmen aus dem Leserkreis.
Nochmals Slldfunk .

Als Rundfunkhörer möchte ich es nicht versäumen , dem Pro -

arammstreit des Südfunts einige Zeilen zu. widmen . Von jeher
galt das Sprichwort : . .Nach der Arbeit das Vergnügen . Und die -
!es allzuwahre Proverbum könnte man auch hier mit ruhigom Ee -

wissen zur Anwendung bringen . — Bitte stellen Sie sich einmal
einen Mann vor . der den ganzen Vormittag , sei es im Maschinen -
räum oder im Büro , die letzte Kraft hergeben muß . um nicht am
andern Tag auf der Slraße zu sitzen , « esen Mittag nach Hause
kommt , um sein mit finanziellen Sorgen gewürztes Essen hinunter -
iuschlürfen , als Gegengift für seine Alltagssorgen seinen Radio
( Detektor ) « inschaltet und — « ine Sinfonie oder Klaviersolo zu
hören bekommt ! Meinen Sie vielleicht , liebe Leser , das Radio betet
ibm somit ein Vergnügen , oder meinen Sie gar , er bleibt ein
Freund des Süd 'unks ? Und wf & seicht wäre hier Abhilfe geschaffen !
Könnte man nicht die schwere Musif pon 10— 12 Uhr und von 12—2
Uhr leichte Musik zu Gehör brinaen ? — Radio München bietet dem
Südfunk in dieser Hinsicht ein Musterbeispiel .

Das Vertrauen Hunderttausender
. . . . wurde durch höchste Qualität erworben .
Opel - Fahrräder , mit Ballonbereifuiig , Luxus¬
räder , Touremnascliinen , Sportmaschinen . . . .

•
In ganz Deutschland von RM 75 . - an .

Radfahren - kespfiiß iftid,
'hilfIiff!

Das sind die vier Salamander - Preise

Kein höherer Preis m ehr !

iI

Damen -Strümpfe und Herren -Socken in allen modernen Farbenlsruhe
^ .
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Der Sport des Sonntags .
Die süddeutschen Endspiele.

Die Terminnot ist da . — 12 Spiele am 1. März .
Zwei Monate süddeutsche Endspiele liegen hinter uns . In

diesen zwei Monaten hat aber ein Teil der beteiligten Vereine —
darunter auch favorisierte Mannschaften wie Eintracht Frankfurt
und Bayern München — fünf Spiele absolvieren können . Zur voll -
ständigen Eeledigung der süddeutschen Schlußspiele stehen noch stark
zwei weitere Monate zur Verfügung , denn spätestens Mitte Mai
dürften die Endkämpfe um die Deutsche Meisterschaft beginnen . Von
diesen zwei Monaten fallen aber gerade für die am weitesten mit
den Spielen im Rückstand liegenden Mannschaften Eintracht und
Bayern noch einige Sonntage weg , denn sowohl zum Länderspiel
gegen Frankreich am IS . März , wie auch für das Bundespokal - End -
spiel gegen Mitteldeutschland am 19 . April dürfte man schwerlich
auf die Internationalen aus Frankfurt und München verzichten
können . Die Terminnot ist also auch dann schon eine akute Frage ,
wenn man annimmt , das! in den nächsten Monaten keine Spielaus -
fälle wegen schlechter Witterung und entsprechenden Platzverhält -
nissen mehr eintreten . Zeit zu anderen Unternehmungen wird den
meisten süddeutschen Endspielteilnehmern bis zur Eeledigung dieser
Meisterschaftskämpfe nicht mehr bleiben .

Besonders bedenklich aber stimmt bei dieser Terminnot und der
mit ihr verbundenen Hetzjagd durch die Punktekämpfe der Umstand ,
das; unsere süddeutschen Vertreter wahrscheinlich wieder vollkommen
abgekämpft in die Schlußspiele um die „Deutsche" eintreten werden .
Die Endspiele sind in Süddeutschland ohnehin schon schwerer als in
jedem anderen Landesverband und man hat es in den letzten Jahren
häufig genug erlebt , das; bei Beginn der deutschen Meisterschaft die
süddeutschen Mannschaften ihre besten Kräfte bereits verbraucht
hatten . So wird es wahrscheinlich auch in diesem Jahre wieder sein .

Runde der Meister .
In Frankfurt : Eintracht Frankfurt — Union Böckingen .
InPirmasens : F .K . Pirmasens — Sp .Vg . Fürth .
In München : Bayern München — Wormatia Worms .
In Mannheim : S .V . Waldhof — Karlsruher F .V .
Der Ausgang des Spieles in Pirmasens hängt wesentlich

von der Frage ab , ob beim Saarmeister Hergert , mit dem die Pir -
masenser Elf steht und fällt , wieder mitwirkt . Hergert soll zur Zeit
die Neigung besitzen, sich für das Länderspiel in Paris zu schonen . . .
Ohne Hergert besitzen die Pfälzer gegen Fürth keine Chance , mit
dem Internationalen kann der Saarmeister den Bayern vielleicht
wieder einen großen Widerstand leisten und möglicherweise sogar
eine Ueberraschung herbeiführen . — In Frankfurt weih die Ein -
tracht , das; Union Böckingen eine Mannschaft ist, die man nicht zu
leicht nehmen darf . Beim Vorspiel in Böckingen konnte die Eintracht
nach hartem Kampf nur knapp 3 :2 gewinnen . Auswärts sind die
Schwaben zwar nicht so stark , aber immerhin . . » Trotzdem rechnen
wir mit einem glatten Sieg der Eintracht .

Der K .F .B . in Mannheim .
Man muh bestimmt annehmen , daß Waldhof auf eigenem Platze

versuchen wird , Revanche für die knappe Niederlage des Vorspiels
zu nehmen . Der K .F .V . mutz sich unter Berücksichtigung der jüngsten
Erfolge der Mannheimer auf einen sehr starken Gegner gefaßt
machen . Nicht mit Unrecht werden die Mannheimer zu den sog .
Heim - Mannschaften gerechnet , die auf eigenem Platze und vor ge-
wohntem Publikum nur schwer unterzukriegen sind und deren Be -
geisterung und Spielfreude beim Heimspielen fast keine Grenzen
mehr kennt . Es steht noch nicht fest, ob der K .F .V . diesen Kampf
wieder komplett bestreiten kann . Auf jeden Fall muß die Gesamt -
arbeit im Sturm wesentlich besser werden . Auf die Läuferreihe und
Verteidigung kann man unbegrenztes Vertrauen setzen . An ihnen
wird es nicht fehlen . Wie wird das Treffen wohl enden ? Nach
den Gesetzen der Wahrscheinlichkeitsrechnung müßte nach zwei Nieder -
lagen unbedingt wieder ein Sieg kommen . In Karlsruhe rechnet
man stark damit . Aber auch in Mannheim schwärt man mit nicht
minderer Berechtigung auf einen Sieg Waldhofs .

In München haben die Bayern den Hessenmeister Wormatia
Worms zu Gast , den sie noch vor kurzem in Worms 4 :2 schlagen
konnten . In München dürfte es zu einer neuen Niederlage der
Wormatia kommen , die zu allem Ueberfluß in letzter Zeit auch noch
stark mit Schwierigkeiten einer guten Mannschaftsaufstellung zu
kämpfen hat .

Trostrunde Südost .
F .E . Pforzheim — F .V . Rastatt .

Schwaben Augsburg — Stuttgarter Kickers .
Phönix Karlsruhe — München 60.

3n Fürth : V .f .R . Fürth - 1 . F .E . Nürnberg .
Es handelt sich hier um eine Neuauflage der am letzten Sonntag

ausgetragenen Spiele mit dem Unterschied , daß diesmal die Platz -
Herren vom letzten Sonntag ihren Gegner aufsuchen müssen . Trotz -
dem dürfte es durchweg wieder die gleichen Sieger geben .

In Fürth und Pforzheim werden die Sieger wieder
1. F .E . Nürnberg bzw . F .E . Pforzheim heißen . Lediglich bei der
Begegnung in Augsburg ist mit der Möglichkeit zu rechnen , daß
das Ergebnis des Vorspiels korrigiert wird . In Stuttgart konnten
die Kickers knapp 3 :2 über die Schwaben Sieger bleiben , vielleicht
dreht diesmal Augsburg das Resultat zu seinen Gunsten um .

Phönix — 1860 München .
Es ist strittig , ob es zweckmäßig ist , Vor - und Rückspiel an zwei

aufeinanderfolgenden Sonntagen abzuhalten . Nach der unerwartet
hohen Niederlage unseres Karlsruher Trostrundenvertreters in
München ist man gespannt , wie die Wiederholung am kommenden
Sonntag im Phönix -Stadion ausfallen wird . Phönix muß alles
daransetzen , um sein stark im Schwinden begriffenes Prestige wieder
herzustellen . Die Schwarz -Blauen haben am vergangenen Sonntag
die ganze Wucht und Gefährlichkeit der Münchener , ihre Vorzüge
und Spielmethode zur Genüge kennen gelernt . Man wird sich zur
Vorbereitung auf das Rückspiel auch sicherlich über die zweckmäßigste
Bekämpfungsart dieser starten Mannschaft ausgesprochen und ent -
sprechende Instruktionen an die Spieler erteilt haben . Vor allem
aber müssen die elf Leute wieder eine gehörige Portion Selbstver -
trauen zurückgewinnen und auch gegen den stärksten Gegner nicht
von vornherein die Waffen strecken. Nach der derzeitigen Spielstärke
der beiden Mannschaften darf man selbstverständlich nicht mit einem
Siege des Phönix rechnen . Aber eines kann man mit gutem Recht
erwarten , nämlich , daß Phönix mit letzter Aufopferung sich so tüch-
tig und ehrenvoll wie nur möglich schlägt und dem Gegner den Sieg
so schwer mie möglich macht . Vor großen Schwierigkeiten steht der
Generalstab des Phönix . Wie soll er die Mannschaft aufstellen ?
Verletzungen und Krankheit haben Umstellungen und Ersatzgestellung
notwendig gemacht . Heute läßt sich noch nicht übersehen , mit welcher
Mannschaft Phönix diesen Kampf bestreitet . Sicherlich wird die
Tatsache , daß 1860 zusammen mit dem J .F .E . Pforzheim zu den
ernstesten Anwärtern der Trostrundenmeisterschaft gehört , die Fuß -
ballbegeisterten wieder massenweise ins Phönixstadion fuhren . Nach
Nürnberg und Fürth wird man nun auch den drittbesten der baye -
rischen Spitzenklasse an der Arbeit sehen . Max Breunig , der be-
rühmte Karlsruher Mittelläufer aus der Zeit der Karlsruher Fuß -
ballvorherrschaft , hat seine Jungens wieder glänzend im Schuß .

In Pforzheim
In Augsburg
In Karlsruhe

Trostrunde Nordwest .
In Frankfurt : Rot - Weiß Frankfurt — V .f .L . Neu -Isenburg .In Ludwigshasen : Phönix L 'hafen — Union Niederrad .In Wiesbaden : S .V . Wiesbaden — F .E . Idar .In Saarbrücken : I .V . Saarbrücken — V .f.L . Neckarau .

Mittelbadische Kreisliga .
Von besonderer Wichtigkeit sind am Sonntag die PaarungenFrankonia — Mühlburg und Rüppurr — Beiertheim . Den Spielenkommt wenig entscheidender Charakter zu . es ist mehr der Reiz der

Ausgealichenheit in der Spielstärke , der ihnen eine besondere Note
gibt . Daxlanden spielt in Grötzingen und sollte normalerweise ge-
Winnen . Weingarten empfängt zu Hause Knielingen . Wir erwarten
einen Sieg der Platzelf . Den gleichen Verlauf dürfte das Spiel
Berghausen — Bretten nehmen . Baden spielt auf eigenem Platze
gegen Durlach . Nach dem guten letztsonntäglichen Abschneiden der
Germanen ist man geneigt , ihnen einen Vorteil zuzusprechen . Ein
knapper Sieg der Vadener dürfte aber ebenfalls als ein regulärer
Spielausgang bezeichnet werden .

Handball .
Die Zwischenrunde um den DSB . - Handballpokal

führt in Hannover Norddeutschland und Brandenburg , sowie in
Magdeburg Mitteldeutschland und Brandenburg zusammen . Die
Endspiele um die Süddeutsche Meisterschaft werden mit
den folgenden Begegnungen weitergeführt : Abteilung Ost : Mün -
chen 1860 — SC . Freiburg : Abteilung West : Mainz 05 — West¬
mark Trier . SV . Mannheim - Waldhof — Polizei Darmstadt .

Rugby .
Hannover ist der Schauplatz eines Uebungsspieles „Nord -

d e u t s ch l a n d" gegen „Deutschlan d" . Hier soll die deutsche
Nationalfünfzehn für den bevorstehenden Länderkamps gegen Frank -
reich ermittelt werden . — Im Mainkreis fällt beim Spiel zwi -
schen Frankfurt 60 und Offenbacher RV . die Entscheidung um die
Meisterschaft der Staffel B . Der neue Meister hat dann zum End -
spiel um die Kreismeisterschaft gegen den ^ - Staffel - Sieger SC . 80
Frankfurt anzutreten . — Weitere Spiele : Kreis Heidelberg :
RG . Heidelberg — Heidelberger RK . . Heidelberger TV . — Heidel¬
berger BC . — Der Mainkreis hält in Frankfurt eine Tagung ab .

Hockey .
Im Hockey steht der große Länderkampf mit England vor der

Tür . Zur Vorbereitung auf dieses Spiel findet am Sonntag in
Berlin noch einmal ein Uebungsspiel zwischen zwei Auswahl -

Mannschaften statt . — An Privatspielen
Harvestehude — FC . 80 Frankfurt , Eintracht <*'• . KJr
Mannheim , TV . 57 Sachsenhausen — TG . Hcl ®
Aschaffenburg — JGSV . Frankfurt . Also einige <

(( > ,,;(t
nungen . Es bleibt nur zu wünschen , daß sich das j gptc
wieder einmal soweit bessert, daß wieder ein gerege
auch im Hockey möglich wird .

Leichtathletik . . .
Die Stuttgarter Sportarena ist w<e° ^ ^

platz eines Hallensportfestes . Diesmal sind allero ^ J(i *
Veranstalter , jedoch nehmen auch namhafte Sport !
fen teil . Im Mittelpunkt der Ereignisse steht der
kämpf Süddeutschland — Schweiz .

•V
4

Schwimmen .
Verbandsoffene Schwimmwettkämpfe finden. in nz

und in
durch den Ersten Frankfurter Schwimm - Elub und ^
statt . Beide Veranstaltungen haben eine ganz anspr

Radsport . t ,ti
Am Freitag hat das Breslauer Sech S ' aJi r Ml

gönnen , in der Nacht zum Montag fällt dann auw
den Newyorker „S i x d a y s "

, bei denen auch ° M
schaft Buschenhagen/Kroschel an den Start geht . ^
auch auf den Bahnen in Paris (mit Weltmeister ((
Brüssel (Bauers und Cchimming ) tätig . In
landhalle finden die Schlußrennen um die um
Meisterschaften der Amateure statt . — Bei der ? y
lung des Verbandes Deutscher Radrennbahnen jn
Frage der prozentualen Beteiligung der RennM
grund der Debatten .

Pferdesport . . . .
Die deutsche Galopprennsaison läßt noch e >nM ^ j

warten . In Frankreich wird die Hinderniskampag "
Auteuil fortgesetzt .

'
s uJt

Wintersport . , ^ »
Große wintersportliche Ereignisse wickeln siK.

^^im Berliner Sportpalast ab . Da sind zunächst die
Weltmeisterschaften im Eiskunstlauf . ^ , ^ r
Damen und Paare , sowie das Eishockeytu geft ' ljZ
Europapokal , an dem Weltmeister Canava ., „ te>gl
Tschechoslowakei und die deutsche Nationalmann ! ' jj t n, . f
— Bei Oslo finden die traditionellen Holmen tii

"
naviens größtes skisportliches Ereignis statt . . ji ä '
noch die Schweizer internationalen Skirennen ini » sj a iif
fahrts - und Slalomläuse bei Salzburg , sowie t" 1
Abfahrtsläufe in Bayrisch - Zell .

Fuhballkampf Deutschland Frankreiä'
Erste deutsche Mannschafls - Aufsiellung .

Am 15 . März treffen in Paris zum ersten Male Deutschland
und Frankreich in einem Fußball -Länderkamps zusammen . Es ist
sicher nicht vonnöten , darauf hinzuweisen , daß dieser Kampf dies -
und jenseits des Rheines ein ganz besonders großes Interesse fin -
det . Man rechnet damit , daß allein aus Deutschland über 10 000
Menschen in Sonderzügen und Autokarawanen die Fahrt nach Paris
machen werden . Der deutsche Fußball hat keine Veranlassung , das
Spiel leicht zu nehmen . Die Franzosen rechnen zwar nicht zu unse -
ren stärksten Gegnern , aber sie haben im eigenen Lande gegen die
besten Nationalmannschaften schon manche Ueberraschung geliefert .
Daß die Franzosen gerade gegen die deutsche Fußballelf ihr Bestes
geben wollen und werden , versteht sich . Deshalb werden auch für
dieses Treffen unsere besten Spieler gerade gut genug sein . So -
eben gibt nun der Spielausschuß des Deutschen Fußball - Bundes eine
Mannschaftsaufstellung bekannt , die sicher noch nicht endgültig ist.
Die Aufstellung , die allgemein mit starkem Interesse erwartet wor -
den ist . hat folgendes Aussehen :

(Rot -Weiß Frankfurt )
Stubb Weber

(Eintracht Frankfurt ) (Kurhessen Kassel )
Knöpfle Münzenberg Hergert

( FSV . Frankfurt ) (Aachen ) (FK . Pirmasens )
Welker Haringer ? Rich . Hofmann L . Hoffmann
( beide Bay . München ) (fehlt ) (Dresden ) (B . München )

Der Mittelstürmer für die deutsche Nationalmannschaft ist noch
nicht gefunden , er dürfte auch — da Ku .zorra immer noch disquali -
fiziert und zur Zeit auch sicher nicht in bester Form ist — nicht leicht
zu finden fein .

*
Diese vorläufige Mannschaftsaufstellung wird zweifelsohne

starke und verdiente Widersprüche finden . Widerspruch verdient vor

allem die Aufstellung der Verteidigung . Stubb ^ J(
Verein linker Verteidiger spielt , ist wieder

n

worden . Damit nicht genug — man hat ihm
Partner , den Internationalen Schütz aenomim ! • fßii 1
nie in einer besseren Form gewesen als zur Ze ' j» ,

«?
e

„(H1, yf
gegen Weber , der gewiß ein guter Verteidiger ^ |U „ji.
teidigung Schütz- Stubb wäre empfehlenswerter . ^ .
dann auch Stubb auf seinem gewohnten Posten > ,
Aufstellung von Kreß ist ohne weiteres gut zu (1,{a ( i

Die Läuferreihe wird dagegen wieder Bede ^
kann Heidkamp nicht spielen , der Münchens t V - '
ernsthaften Knieverletzung . Für ihn ist Knopi a|it ji !' J
den . eine Maßnahme , die wir begrüßen , da »w ^ j
nale zur Zeit wieder in bester Verfassung <st u

„ . »n 6t K ?
ebenso wie der Pfälzer Hergert — seiner ^
für einen Gegner wie Frankreich der gegebene ^
aber auch mit Münzenberg so einverstanci jii .
Westdeutsche gilt als großes Talent , dennoch ° f j
Spiel den routinierteren L e i n b e r g e r vo >-

j
Im Sturm sind die beiden Flügel gut bc>e? ^ /

werden einen technisch guten Fußball zeigen J
harmonieren . Außerdem sind sowohl Richarv . Ä
Haringer Durchreißer und torhungrige Sturme • i'Vjff

Wer aber soll Mittelstürmer spielen ?
nicht leicht zu lösen und wir beneiden ^ fehlt
keineswegs um diese undankbare Aufgabe . <- s euV fta^ ( "
land an einem guten Mittelstürmer , seitdem jc Jf
außer Gefecht gesetzt ist. Vielleicht wird man . ^ ^

n ^
ehesten so lösen , indem man entweder Richarv . v
ger in die Mitte stellt und einen neuen Haida
finden lassen wird , sucht.

Neue Terminlisle.
Runde der Meister .

8 . März : Union Böckingen — FK . Pirmasens :
SV . Waldhof — Eintracht Frankfurt ;
Karlsruher FV . — Bayern München ;
Sp .-Vgg . Fürth — Wormatia Worms .

15 . März : Karlsruher FV . — Union Böckingen :
Wormatia Worms — SV . Waldhof :
(Länderspiel in Paris ) .

22. März : Union Böckingen — Sp . -Vgg . Fürth :
Eintracht Frankfurt — FK . Pirmasens ;
Bayern München — SV . Waldhof ;
Wormatia Worms — Karlsruher FB .

29. März : Karlsruher FV . — Wormatia Worms :
Eintracht Frankfurt — Sp . - Vgg . Fürth :

?
?K . Pirmasens — Bayern München :
Baden — Elsaß in Mannheim ) .

12. April : SV . Waldhof — Union Böckingen ;
Karlsruher FV . — Eintracht Frankfurt ;
Sp .- Vgg . Fürth — Bayern München ;
FK . Pirmasens — Wormatia Worms .

13. April : Bayern München — Karlsruher FV .
Eintracht Frankfurt — SV . Waldhof ;
(Pokal - Endspiel ) .

26. April : Sp .- Vgg . Fürth — Karlsruher FV .
FK . Pirmasens — SV . Waldhof ;
Union Böckingen — Wormatia Worms :
Bayern München — Eintracht Frankfurt ^

S. Mai : Karlsruher FV . — FK . Pirmasens ;
Union Vöckingen — Bayern München ;
SV . Waldhof — Sp . -Vgg . Fürth ;
Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms .

Trostrunde Südost :
8 . März : München 1860 — VfR . Fürtb !

1 . FC . Nürnberg - P H
Kickers Stuttgart — FC - J. ' . .
FV Rastatt — Schwaben Augs at«,

15. März : 1 . FC . Nürnberg - Kickers v >
ufie ;

VfR . Fürth - Phönix Ka "

München 1860 - FV . Rastatt .
Schwaben Augsburg — is60 ; v

22. März : Kickers Stuttgart - München
FV . Rastatt - VfR . mf

. m t #
itufie — offl? hei»' '

A,
VfR . Fürth - Kickers EWttf \ W
FV . Rastatt - Phönix Kar ^

r

VfR . Fürth - München
München 1860 — FC . GA ^ e

th .

Schwaben Augsburg - j !. ' : ,
Kickers Stuttgart —^ «

"
statt . . .

1 . FC . Nürnberg -
19. April : Phönix Karlsruhe - - ,n ;

FC . Pforzheim — VfR . Eschert je ;
26. April : Schwaben Augsburg tforl 5'

„ •
FC . Pforzheim
FV . Rastatt - Kickers Stutt »

8. Mai . Kickers Stuttgart - FV - R <
£ zlug - .

1. FC . Nürnberg - Schwa ° >-

^

An Privatspielen sind u . a - ^
SC . Freiburg - FSV . Frankfurt S ° a

^ ^ z . ^
05 , Alemannia Worms — Germania ^
Jahn Regensburg . Der argentinische Mk
spielt am Samstag gegen eine Dusseldor !
Sonntag in Berlin gegen Tennis - ^ orUl

Phönix Karlsruhe - „ ,
FC . Pforzheim — 1 .

29. März : München 1860 - 1 . R« . rt ;

5 . April :
12. April :

. . . mischenunö ! ) ewmigerBohnenka^
unü je mehr Kaftiein « , desto vorteilhafter für
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Tvdlinvvs im Winler .

.
sl«ter fÄ n- 2mmer mehr wird der

'
Wert von Todt .

Niniers ^ -^ ^ ijtt und alljährlich wächst die Zahl
Z, ^ interin ^ . Nerven in der frischen Luft bei den
€ ln ein

Iten kräftigen wollen.
ptaAtnün1 n

.a <̂ Süden offenen, breiten Talkessels
,

«nd H . °Uen zahrhundertealten Waldungen , in denen
^ .H" rschaft teilen , liegen die zwölf Wald -

|Jlj%bie
'
t J,

n die ftrh if°
, Ino °s gehören, malerisch zerstreut in den

»»»^dl^ ^ iweiot ' ^ 7"
-

^-" utv » >llnii,li,e «veylaia » auswaris ,m
Ä." > wi ° &°chtäler sind keine tief eingeschnittene,
Ä/ *alwJl eU Schwarzwaldtäler , sondern flachgewölbte

®tii „ S?et brn <n?
^ odtmooser Hochtäler erheben sich 800 bis

jr?.̂ aIaebiet nJi 1
--! [piefleI - Trotz dieser Höhenlagen ist das

i tyti „ er Lt WWutt vor Winden und Witterungsunbilden .
Ii/!?' tn!nb •U)tbm . r*r -I tft5i*M des Hochkopfes hemmt den Anprall

.!ich das wildromantische Wehratal aufwärts im

\ '»i h,:"» iU)tbtn »rtfi* mS 0C6 voqropfes hemmt den Anprall
la. ®rf» ^ et®oIip > Winde . Vom Hochkopfturm aus bietet
Cc!{'te * es iühii* über die Berge und Täler , Städte

Ht £ en Schwarzwaldes 6ir — i '

l\ 9
0 aweterU i tDeFtIitf,en und

Sifn nt
et *°k Kaimberg .

:,p
unb M

lc Äeni « Todtmoos ist ein mildes , gleichmäßigesHöhen -
4t
'n ben re«nc

'efxt l f*®renbet Wirkung . Der verminderte Luft-
» it ■t

<Stoff Q)BJ?®l'enluft wirken anregend auf die Atmung .
5 r'

oten ai?.enen da- «v « "1!4 if)m bie Blutbildung . Die Luft-^ interta»^ T'efland vermindert . Die Zahl der hellen.
° tion . £' er «ine erheblich größere als im Tief-
Natur die des Tieflandes um ein bedeuten-

. . . auf h
1 r winterliches weißes Kleid angelegt hat .

(gj ?u&«rt
" Z°^en herrlichster Sonnenschein und die

V®!1 ani.
Qlc ouf hl -'lachmittag sommerliche Temperaturen von

\ ,!&ei» ^ ebcl Thermometer , wenn oft die Tieslandtäler
VSn b zu Luftbewegung zwischen den Hoch ,
r^ ritf Mnaufh ?; l^ ^ nder Faktor des Todtmooser Klimas .

Pl! j,
'" ' i sjch

"glich den Dust der weithin sich erstreckenden
^ c n e b e t 3-
1K 4m ° ° ser Landschaft hat ein Natur -

r Schönheit und Mannigfaltigkeit hervor-
^ ih . v 0°n ai? iH Schönheit zu steigern vermag , so ist es

u „L ,
te ^ e^ mbet bis Ende März eine fast ge-

luna-I! . nn laden gutgebahnte Wege zum fröh-
>' k '«Rj! II ' Unl) nervenstärkender , reinster Winterluft

^^neeiriji~"1
.
eeI

,
aTib (chaften ein . Wiesen und Matten

X >' r d ^ "rste z?-
' ^ nen ganz besonderen Reiz aber bilden

OTfoft !1 MtoerttW ftoI,en Tannen neigen ihre mächtigen
\ die W ° "

„
und gleißenden Last , ja selbst an den

um -V tiif ,
° 'e tuntt« «rr " ^ °>r . ia |eio|t an

Sütl ci «et si ? en Schneekristalle. Muntere Wasser _ . ..
' ?> Ä « buX eeLQ"Pe bedeckten Steine in den Eebirgs -
C ®<I( \ ®l»fi unh Sf e

i
n mit ihren Hölzern all die vielen

- l|W ™ lbiflen ,
ö Älein tummelt sich auf den Rodelbahnen .

C» ftr ,
Is ideal„ Mroh « Menschen dem Eislauf . Dann zeigt

M 'Ht ,
W ' ntersp ortplatz .

v . iit
'
oi^ Ä ^ uger wie der Fortgeschrittene , ist über-

SCü tinpc n Nack re
e

,°nbe in und um Todtmoos . Gerade in
S « •anöIŜ »

te«en qi,t»
l l tunB b " Sprungschanze erfreut sich

!<!fu n » ie » ut es DOn Wintersportlern . Zu ausge -
„ h ,U Uebungen auf der Uebungswiese

K V »-MSß
°

d7«̂ Weise geeignet. In bevo
r ^ OaZ ^ Ock?N7Hsnok»kt»̂ llnh hna Strtrnftoi

ist das
bevorzugtem

die R«ben >
e Kreuz, das

^> »
° M ?^ nback ??°b- Höfle. Hinter -Todtmoos . !

^ lbachM ^ e Murgtalstraße . Zellermoos .
^ u. a Mnfmännerblick . das rot

®on Todtmoos und die wintersportliche
bS3n J!e (EtSöfinll ? bet Hochtäler in ihrer winterlichen

der organischen Funktionen zur Folge
S der r 1fl des Herzmuskels, eine erhöhte Er -

Sotrt̂ tflen m . U"d eine lebhafte Ausscheidung
». ^ 0r>« : ' diesen Tatsackien erklärt sick der"voz jjjj ^

'
.̂ biefen Tatsachen erklärt sich der gute

Kretn
TO

l ^ n^ ntn nrtrtf « <iWH®-n Vcrbätt .
TM . füj Me . Por ? und Nachiallon

weit-

Winterkuren .
Unsere Einstellung dem Winter gegenüber hat namentlich im

letzten Jahrzehnt eine grundsätzliche Aenderung erfahren . Auch die
Heilerfolxe. die während der früher so geftirchteten kalten Jahres -
zeit erzielt worden sind , haben es klar erwiesen, daß wir uns vor

-der Kälte nicht mehr hinter dem Ofen zu verstecken brauchen und
sehnsüchtig aaif den säftetreibenden Frühling warten müssen , um die
Gesundheit unseres Körpers zu stärken . Nicht zuletzt hat die in
allen Volksschichten mehr und mehr Platz greifende Erkenntnis von
der unbedinaten Notwendigkeit einer sportlichen Betätigung zum
Zwecke der Gesundheitseihaltung dazu beigetragen , die Vorzüge des
Winters zu unserem Besten voll auszunutzen, zumal der moderne
Kampf gegen die Krankheit in ihrer Verhütung die beste Unter-
stützuns gesunden hat .

Der zunehmende Wintersport ist es auch, der die Menschen auch
im Winter in die verschneiten Gebirge zurückgeführt hat , aus denen
sie unfreundliche Spätherbstwitterung vertrieb . Wer einmal in den
Beraen zur Winterszeit zu Gast sein durfte , wird sie immer wieder
zu dieser Jahreszeit aufsuchen , und die sich mehrende Verlegung
de» Urlaubs in den Winter zeigt , wie sehr sich der Kreis derer aus -
dehnt , die Gesundheit für ihren Körper und für ihre Seele in der
winterlichen Felseinsamkeit suchen und finden . In seinem starrsten
Feind hat der Sommer einen Konkurrenten gefunden, der ihm im
Erfolg um nichts nachsteht , im Gegenteil ist für manche der Winter
in den Bergen sogar noch empfehlenswerter.

Wenig mehr als zehn Jahre sind es her , seit die Winterkuren ,
die zunächst nur auf das Hochgebirge beschränkt blieben wirklichen
Zuspruch fanden , ohne von einer schwankenden Modegeschmacksrich-
tung abhängig zu sein . Der Erfolg gab ihnen recht und dann setzte
der SInTftief ein , dem zurzeit nur die gedrückte Wirtschaftelage die
volle Entwicklung erschwert . Selbst die deutschen Mittelgebirge , von
denen man des Winternebels wegen sich zu Beginn nicht viel ver-
sprach, haben voll und ganz gezeigt , daß sie si<6 zur Kurbehandlung
vieler Leiden durchaus eignen uno eine schnelle und nachdrückliche
Heilung von Erkrankungen der Atmungsorgan « und --wege gewahr-

leisten und von bester Wirkung gegen die verschiedenen Nervenleiden
sind.

Die Strahlungen der Wintersonne , die dem Menschen der Ebene
meist durch tieshängende Wolkendecke verlorengehen , stärken auch Pen
krankheitsÄeschwächten Körper und mancher ist schon geheilt durch
denselben Winter , von dem er eine Verschlimmerung seines Leidens
befürchtete , aus geeigneter Winterkur heimgekehrt.

In welcher Fovm und wo eine WiN^ erkur bei Kranken stattzufin-
den hat . kann freilich nur von Fall zu Fall entschieden werden und
muß ärztlicherseits geschehen. Aber auch dem Gesunden wird zunächst
ein fachmännischer Rat nicht unentbehrlich bleiben und sei es nur
der Hinweis darauf , daß ein zu intensiv ausgeübter Wintersport
zuweilen mehr schadet als nützt .

Sin Schwarzwaldfilm tn England.
Durch Vermittlung der Polytechnic Touring AsiociaHon wird

eine englische Copie dcs neuen großen Schwarzwaldfilmes ,,Me»
tropole der Berge" in einer ganzen Reihe von englischen Städtcn
im Verlauf der nächsten Monate zur Ausführung gelangen . Der Film
ist ein neuzeitlich geschautes Kulturdokument des Schwarzwalde»
und seiner Hauptstadt Freiburg in sechs Akten , das in glücklicher
Mischung wundervolle Landschaftsbilder mit Darstellungen aus
dem Schwarzwäldervolksleben sTrachtenbilder ) enthält . Bei der
starken Liebe der Inselbewohner zu dem schönsten Waldgebirge
Europas wird der Film nicht verfehlen , jenseits dcs Kanals seine
Wirkung zu üben. Die englische Uraufführung findet in London statt.
Alpine Nachrichten.

Die Neue Pforzheimer Hütte der Sektion Psorcheim des Deutschen
und Oesterreichischen Alpenvereins im Sellrainer Eleierschtal wird
vom 5. März ab über Ostern hinaus bis Ende April geöffnet und
bewirtschaftet sein . Die Hütte ist mit ihrem für alpinen Skilauf
vorzüglich geeigneten, aber auch Mindergeübten reichliche Eeleg»n-
heit zu Uebungsfahrten bietenden Gebiet nunmehr auch im Winter
durch den das ganze Jahr hindurch aufrecht erhaltenen Autoverkehr
von Innsbruck bzw . Kematen nach Gries im Sellraintal viel leich-
ter als früher zu erreichen .

Reisebrieskaflen.
qii gv « e In IT«. : 1 Was kostet die Reise von Vtn -

»au ?.ack % ]?n
'

B. » lasse ? Gibt e ? Riickf .Mkart . u 8 « Jaiie mit Preis -
crmäftifluna ? Ä. Wxtches . ist die best« . N« * ' w£ >W' ' « fÄÄ
reise ? 3. Können Sie mir in Bo«en etue gute Pension tur w —JS uie
" " " simroort : Ein Szbrscheinbejt 8. Klasse von Lindau «bcr Inns
brück—Brenner nach Vozen kostet 18 RM . Ermäßigt « jHttcffabrwrten
fltdt es nicht . Tie besten P «rbindun « en sind : Hinfahrt : Lindau ab 18 .25
bis 15 . April ) . Innsbruck an 17 .1>̂ ab ZI .85. Bozen an 0.»8 ider ( noch
w -i 15 . Aorit ). Anbau U SÄ»tt,ch^ an

^
1, ^ .

VSn „ 28 ^ 8 Lire . ÖW Wck « i> st
°

auch sar Hin . UN»

Nückiabrt (60 Tage g(Hria ), erhalten Sie durch das Hielsemtro kurl »>rül >e

Ä ,> iir die von Jhn -en anieocbene »i« is«?e>t ist es ratsam , votelsim -

mer voraus ^ »bestellen, was Ihnen ebensalls das genannte S.eise^ üro ko -
ltC% lnft «ae

r
2l2 . O . L. in St. : Brieflich beantwortet .

Anfrage 218 . » . »».
man nach Frankreich will.

.nn ? Es kommt, nur S.

fm
' "» rfe».

Antwort : Zur
"

Einreise nach Krankrecch benötmt man einen mtt
einem framäsischen Bekum versebenen, sulti ^en deuticken 3ieisttiah . Das

-runi oder Mitte August aus Riiaen verbringen . Welche Zeit ist « iinsti-
aer 'J Bitte um Angabe des Reiseivegs ab Karlsruhe und> «Schnellzugs-
SrL'a q <iann die Rücksabrt auf einem anderen Ä!>eg erfolgen ?
Wie hoch stellt fich ein 10 - iiigiaer Äu^ thalt ? Außerdem , wie hoch 1-ellt
nä) U .F„̂ ^ umHersenauwttbalt auf Rngen ist die «« nNigste Leit
ot „ 11 odet Antanas Angnst . Der Pensionsoreis betrag ! 7 bis
<n bei mittleren Ans- rÄchen . Wir empfehlen den Neiseweg. einmal

R -Mn —- twM 'n>» und einmal über Rostock—Lüb«ck-
^ ^Soittfofien für die genannten Strecken ab

^s^ bis Bergen a ./Nuaen und zurück nack Karlsruh « betragen
afnlte ^

87 W RM . ! hierfür erhalten Tie be >m Nelsebüro Karlsrube
Zi r« ffii ^ tfiriäeinhest mit VV- tägiger >'Uiltigkeit und beliebiger Sahrt -
„ « rfreLir Sta M erfolgt auf Wunsch unter Nachnadme. Ter
L ?̂ i,i,n ^ n— !̂mmendin«en—Liirdau -—Innsbruck —Wien beträgt in
8 K? asse Äö ÄM . Auch für M«(« Ttrecke erhallen Tie ein Saht tficin .
^ n Kostenlos- Ztmmervorausbciiellung ( Mtiam ! ) übernimmt das Reise.

o q in Da wir nach Gü » - Amerika auswandern
wir anfraaen -̂ ob

'
nian n« 4 von Frankreich oder Svanien

^
° - chit? mich «Buenos Aires

'
sadren ?ann und wie hoch sich dt« Vahrt im

n ^ u^ tautter stellt als das Schiss von Bremen ans .
Äntwort - Ziir Ausreife nach Südamerika mit einem »eutscken

« nnfi-wcn wir Ihnen . z» r Vereinfachung der Auswandernnas »
forma ?itäten !^ ! nschiffun >g alb . dsiiksch em H afen . .

Außerdem » » »
. .

die
^ Reisez

wer ) 468 RM . und höher . 8 . Klasse (Schiff «Z«.«0 MM . un»
höher. In den Tchiffspreifen ab HamHurg f,n>» die Kosten fjt BtJJ
Pflegling inbegriffen , wogegen zu der Eüenbabnfahrt von KarlSrnh « bi ?
Lissabon noch die Verpflegung ? , und U«vernachtungSkoft«n ,umschlagen
werden müssen. Zur eingehenden Beratung bezw . aiissiihrlichc» Aua -
kirnst wollen Sie sick direkt an das Reisebüro Karlsruhe bl . -G . , Eck -
Kaiser- und Hirschstraße. loewden , woselbst auch die « chisssrarten für all«
Iteb '-'-Wlint « « erhältlich sind . „ . „

Anfrage 21«. 1$. 25 . in ««•■» . : Wie ist die billigft« Ront « 8. «n»
2. « ' - « <■ nach Bristol und zurück ? Da wir nur bei Tag über ' » Meer
fahren wollen , käme eventl . Uebernachten ll mal ) tn Betvackt. Wo am
besten ? stUbt es in Lorüio » ein gutes Hofsi , oder welches Hotel ? Was
würde es mehr kosten , ioenn Rückreise über Paris , mtt Seefahrt
Touthamoton —Cherbourg oder Le Havre ?
im Grünen lieaendes Hotel ? Hotels

Gibt es in Pari » ein etwa »
B ^ i 2. Klasse , aber modern mit fließen -

dem Wasser. Wie lange dauert die - eekalirt von So » tb »mvk>n bis iran ».
Küste ? Wenn nicht zu umständlich, wäre mir auch angenehm «u wissen ,
ob auch tn Bristol ein Hosviz .

Autwort : Ter billigste Reisen,eg von Ba >» c» .Baden nach Bristol ist
über Ztras -burg —Me «, —Ville - Düukirckien—Tilburo —London ! der Hahr -
preis für Hin - und Rückfahrt beträat in 2 - Klasse ( in England 8. Klasset
189 .80 RM . . in 8 . Klasse [ 14 .40 RM . vootfahrt erfolgt hier nur
Nachts. Um die Ueibersabrt bei Tag anszufllhien . wäre die Rout « Strast .
bürg—Brüssel —Ostende—Dover —London empfehilenswert. Der stabrorei »
btn un>!> zurück stellt sich hier tn 2 . Kl . jab London 8. Klasse » ans
tn 8. Klasse auf 12 ' .80 RM . Wenn - ie auf der Rückreise über
Southampton — lSchissl Le Haore—PariS -Straßbura sahren . so erhöht sich
der ' » letztgenannte Preis um 20 .80 RM . in 2. Klasse und 24 RM . in
8. Klasse . Tie Kahrtdauer Soutbamvton —Le Haore beträgt 7 Stunden .
Regelmäßig « Verbindungen zwischen Southampton und Cberbourg bc .
sreheu nicht . Gute Unterkunft finden Sic tn London Im ..Haomarke ».
Hotel" oder „Ronal -Court Hotel" , in Bristol : Hotel ,.« t. Vincents Rocks ,
In Paris : „ Graiid -Hotel du Lonvre " . mit Aussicht auf den Tuilericn -
Garten oder Hotel . .Modern "

, Place de la R ^publiaue . Hofvtze an den
gefragten Plähen sind uns nicht bekannt . Rundoeikedeft« mit S0- tägi »er
»tültiakett und beliebiger Kahrtunterbrechuna erhalten Sie durch das
Reisebüro Karlsruhe A . -G .. auf Wunsch unter Nnchrni &.re ; dieses Büro
übernimmt auch kostenlose Hotel,tmmerooransbestellunaen .

Besuchen Sie doch auch

SlÜIIM « « !S» i
Unterzeichneter empfiehlt Passanten « . Kur»
gasten sein altrenommiertes

Hotel zur Post TS"
Ski - u Rodelbahn direkt beim Hause. Schnee-
höhe 60 cm. Prospekte »urch den Eigentümer
(9701a ) Orth Hageum«ver .

BUirnfwtttlrtBUuieii
Gasthof und Pension »böi?en «

Ski - und Rodelbahn sehr gut . 80— 100 Ztm.
Schneehöhe, Zciitralhetza , Wockcnpreis «i>
(9708a ) Bes . G . « Ilgus . Tel . i .

800 in
hoch

Plakate
und

Prospekie
für erfolgreiche Ven
kehr *Werbung liefert
in ein - und mehr¬
farbiger Aueführung

F. Thiergarten
Buch- u. Hunstdruckerti

Karlsruhe
Fernruf 4050—4054.

Mepfalirl naA Paris zum
Anmeldunqen bis 2 . März erbeten .

$fA
Hl1

K
K

l^ all - LanJerfpiel Detitfcfilainl — Frankreich

)
hn Ka r̂

' 15 - Iftäcz ^931 f Veranstaltet ahm dec Modischen Stesse und dem Jleise &üca JCacCscufie A .=Q.
L ^ am stag , 14 .56 Uhr • Ankunft Paris : 23 .10 Uhr frz . Zeit (direkter Wagen Karlsruhe - Paris mit Platz - Reservierung , für hin - und Rück -

^
paris : Sonntag 23 .25 Uhr franz . Zeit ( in StraDburg 7 .38 Uhr franz . Zeit, Aufenthalt bis 8.20 Uhr) • Ankunft Karlsruhe : Montag 11 .11 Uhr

ppo Person ab Karlsruhe u. zurück ; ab Rastatt u . zurück Mk . 60 .40 ; ab Baden -West u . zurück Mk. 59 .80 ; ab Kehl u. zurück Mk. 55 .80
\ Bei Mindestbeteiligung von 25 Personen , mit der auf Grund der bereits vorliegenden
^ b«,

ll% r| ff
Anmeldungen gerechnet werden kann , ermäßigen sich diese Preise um je Mk. 4 .—

, ^Uriick
^ a

*
ln'ahr< Sch nellzug 3. Klasse , Uebernachten in einem gut bürgerlichen Hotel und gute , reichliche Verpflegung , Beförderung

*r0c * • Du 'ahrt durch Paris , Eintrittskarte ins Stadion ( Tribiinenseitensitzplatz ) , Trinkgelder und Eintrittsgelder sowie Bi
a (*ero. Inv ,

3
:we 'sti 'nd'ge Autorundfahrt durch Paris findet Sonntag vormittag statt , wobei u.

bildendem mit Grab Napoleons L • 1 Uhr Mittagessen , ca . 2 Uhr Abfahrt zum Stadlc

vom Bahnhof zum Hotel , sowie zum Stadloc
Besorgung des Iranzöslschen Einreisevisums ( Reise -

a. besichtigt werden : Madeleine -Kirche , Triumphbogen mit Grab des unbekannten
Stadion , ca . 7 Uhr Abendessen und 10 .50 Uhr Abfahrt zum Bahnhof * Alle weiteren Aus¬

künfte erteilt

Badische Presse und das Reisebüro Karlsruhe A .-G. , Kaiserstr . 229



D .-Spangen - od . r v
Schuhe , in Wildl .,
Chevr ., in vielen Au«W r

Herren -S portstiefe < 8)l .
schwarz . DoppelsoM®' ®

^ (|t
Paar Oria . 6ood | e » r

Damen -
Spangenschuhe

schwarz Wildleder , Lack oder
modefarbig , neue Formen

D . -Spangen - oa .
Schuhe , braun mit b«

Oria . Goodjear

Herren -Halbsch
schwarz u . braun 6 ° '

Paar Oria . Goodje »r

Damen -Spangenschuhe
beige mit dunkler Garnitur ,
franz . oder Trotteur -Absatz , oder

Herren -Halbschuhe
schwarz , braun , Lack ,
gute Ausführung Paar

Damen -Spangenschuhe
modefarbig mit brauner Garnitur ,
neueste Modelle , oder

Herren -Halbschuhe
schwarz und braun Boxcalf , Lack ,
Orlg . Goodjear Walt Paar

in den neussten M 0 ®

für Damen u

Bücher¬
schränke

imNukb, .Kirschs .Birke , Mab . . Eiche
iehr billig bei

A . Airrman « ,
Herren itr . 4«.

NACHRUF ,Wer M« fert
eleganten An vi »

gegen Polsterarbetl ? ^
Angeb . u. RW . NKW
an die BadisSe P >>essc
Fittale Werderplatz .

Wer
mo» t » obelmeffer u .
« reiSsiigeblStt . fömrf ?

Angebote unt . 31 ) 588
an die Bad . Presse .

Karlsruher
Turnverein

1846Herr Fabrikant

Robert Stimbert Hiermit erfüllen wir die
schmerzliche Pflicht , unsere
Mitglieder von dem Ableben
unseres lieben Turnbruders Bett mit 9ioft , äteiWp «

Mairaye , , u Verkauf.
Preis 25 M . *
Borhotzsnatze 5, IV .

wurde uns unerwartet durch einen Schlaganfall entrissen .
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen guten Berater und

Mitarbeiter , der seine ganze Arbeitskraft unserer Firma widmete .
Sein lauterer Charakter und seine edle Gesinnung sichern ihm ein
ehrendes Qedenken .

KARLSRUHE , den 27. Februar 1931.

Die Direktion , Angestellten und Arbeiterschaft
der Firma

F. seneca EisengieOerei ^ Karlsruhemiihihn

in Kenntnis zu setzen .
Wir bitten unsere Mitglie¬

der , sich an der Beisetzimgam Samstag , den 28 . ds . Mts „
vormittags 11 XJlir, zahlreich
zu beteiligen . (11740)

DER TURNRAT .

obne Backofen ju kauf,
gesucht. Angeb , u . Nr .
Mö .11702 an d . Bad ,
Presse Fil , Werderpl .

Benzinmotor
»u kaufen gesucht Von
??— >/, Hp. Offert , m .
Preis unt . » .N IZS!«
an d!« Badis <tx Presse
Filiale .? auvtv »st.

An kaufen gesucht

ZjMMmnne
« nd Adlaufbrett an
Kußst , Angebot « unt .
84775 an Bad , Presse .

ya
A

ä rT -a ?Verfügung .
■ Ugruel * *
anerkannt .

Schlafzimmer „K ■;
mit äpieeelscnr gp;,

Schlafzimmer.
geischrank u w

„„lljjl

u . Nriliantware «
ju noch nie dage¬
wesenen billigen
Kreisen . Besichtig ,wie meine AuSl .

M . Engelberg .
Uhrmacher .
Sailerlirak » 28

neb . Hot , liswU .

Irauerftrlefe u . DnnülflflunqsSiflrtPfi
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Tbieraarteu (Sadifdw Presse »,

Ihre hohen Ansprüche
die Sie mit vollem Recht an Ihre Kleidung stellen , kön¬
nen mit bescheidenen Mitteln jetzt befriedigt werden

Unser Einkäufer
dessen Findigkeit Bewunderung erregt , konnte einen großen Posten
deutsche und englische Maßstoffe weit unter normalem Preis er¬werben . Wir wollen diese Stoffe nun schnell wieder umsetzen und

l haben uns deshalb entschlossen , in der Zeit

vom 28 . Februar bis 7. März
daraus

kelegentzeitskaus
Scht Birke

Schlaf¬
zimmer

Hochglanz poliert ,
750 Mark
«cht Birnbaum
700 Mark

nur gegen Nasse abzn -
g«bcn. Tchrcinerarbeit .
Ansr . u , Nr , C 11302
an die Bad . Presse .

Anzüge mit An probeammim zum Einheitspreise vonEin mod . eichenes

dreiterlg . Schrank
weilß . Marmor

kurze Zeit ge¬
braucht , jeduch
wie neu (MC .
komplett " " " >

anzufertigen . Die Herstellung erfolgt unter Leitung unseres er¬fahrenen Zuschneiders durch eigene Arbeitskräfte . Für haltbareZutaten und tadellosen Sitz übernehmen wir die volle Garantie .

Whldstrnße 2J
(neb . Colosseum ) , Kaiserstraße 74 (Marktplatz )

STATT KARTENl

Die Geburt ihres Töchterchens
Erika Magdalene
zeigen in dankbarer Freude an

Frau Magdalene Bürgy , geb. Hinnerwisch
Finanzrat Dr . Fritz Bürgy

HEIDELBERG , 25 . Februar 193t, Zähringerstrasse 18a

MOBELKXUFER Wunderschöne

Küchenes lohnt sich «u Brüder Bar , Karlsruhe , Kai serstr .W »u fahren

7 »töckige sehenswerte AUSSTELLUNG|
formschöner , Sarantierter Qualität «-■ möbel . Durch GroBeinkuuf und teils
Selbstfabrikation hilligste Preise ]

Fahrt frei
Büro : Kaiserstr . .111

Aasstellung : Kaiserstr . 48
Adlerstr . 17

Lieferung frei Haus !
Schreinerei und Polstere ! :

Adlerstraße 17
Beachten Sie meine fünf
großen Fenster und meine
riesigen Ausstellungsräume I

fast neu, billig abzug

Kaeffer
Pianomagazin

AmalienstraBe 67
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Beamten- und Allgememnol.
Der Landlag gegen Wiedergewährung der Mannheimer Sonderznschliige .

27. Februar .
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die kommunistischen Forderungen zur Gehaltspolitik . Für die
Staatsangestellten solle die Kprozentige Gehaltskürzung aufgehoben
werden.

Finanzminister Dr . Schmitt bedauerte , daß über die Beamten
in kurzer Zeit so viel hereingebrochen und man gezwungen gewesen
sei , ihnen auch die örtlichen Sonderzuschläge zu entziehen. Reichs -
finanzminister und Reichsrat teilen die Auffassung , das? diese Zu-
schlage aus Besoldung?- und finanziellen Gründen abzubauen seien .
Das Reich habe allerdings den Abbau mn ein Jahr hinausgeschoben.
Im Reichshaushalt , der vom Reichstag noch nicht verabschiedet sei,
seien für die Sonderzuschläge 15 Millionen eingesetzt . Wenn nun
eine einflußreiche Partei den Antrag gestellt habe, noch weitere 300
bis 400 Millionen einzusparen, so wisse man nicht , ob man an obi-
ger Summe vorbeigehen könne . Der Bedeutung Mannheims habe
die Regierung Rechnung getragen , als sie den Sitz der Rheinschiff -
fahrtsgesellschast aus Köln mit einem Kapital von 4 Millionen von
Köln nach Mannheim brachten. Dagegen fällt die aus sachlichen
Gründen erfolgte Verlegung des Domänenamts nach Heidelberg
kaum ins Gewicht . Wir lassen uns bei all unseren Maßnahmen
nur von sachlichen Gesichtspunkten leiten . Im Vordergrunde steht
das Gesamtinteresse des Landes , deht sich die einzelnen
Teile und auch große Städte ein- und unterordnen müssen . Keine
Ausgabe ohne Deckung. Man muß den Willen haben, diesen Grund-
satz auszuführen , zumal wir ein Defizit von 3,5 Millionen haben
und die Einnahmen ständig zurückgehen . Das wäre eine schlechte
Finanzwirtschaft , wenn wir jetzt eine neue Ausgabe von Vi Million
beschließen würden . Der Minister schließt : Das Kernproblem

ist jetzt nicht das Beamtenproblem , sondern die
Arbeitslosigkeit . Hätten wir wirklich eine halbe Million
zur Verfügung , so müßten wir sie ausgeben für die Arbeitslosen .

Abg. Klausmann ( Kom.) begründete den Anträg auf Aus -
dehnüng des Betriebsrätegesetzes auf die Staats -
ange st eilten .

Abg . Heid (Soz.) verlas eine den Ausschußbeschlüssen zustim -
mende Erklärung .

Damit war die Aussprache beendet.
Abg . Dr . Wolfhard (Staatspt .) setzte sich mit dem Finanzminister

auseinander . Mannheim habe Anspruch aus Berücksichtigung . Man
dürfe nicht vergessen , daß hier die wirtschaftliche Not mit am stärk -
sten zu spüren sei . Man vergleiche nur die ungewöhnlich hohe Ar-
beitslosenziffer.

In der Abstimmung wurden die Anträge auf Gewährung
der örtlichen Sonderzulagen mit allen gegen 14 Stimmen a b g e -
lehnt . Es fielen auch die kommunistischen Anträge , während die
Gesuche im vorgeschlagenen Sinne Erledigung fanden.

Staatsbeamte und Privatbauaufträge .
Abg . Honikel lZtr .) berichtete darauf über den Antrag Dr .

Schmitthenner betr . unerlaubter Beschäftigung staat -
licher Beamten mit Privatbauaufträgen . Der Haus -
Haltsausschuß empfiehlt, obigen Antrag als durch die gesetzlichen
Bestimmungen und die Stellungnahme des Finanzministers vom
24 . Jan . 1331 für er l e d i g t zu erklären .

Abg . Frau Richter (Dntl .) verlas eine Erklärung , die sich gegen
den „Parteistaat " und die den Beamten daraus drohenden Gefah-
ren wendet.

Ohne weitere Aussprache stimmte das Haus dem Ausschuß -
antrage zu.

Nach Erledigung einer Reihe von Gesuchen persönlicher
Natur im Sinne der Empfehlungen des Gesuchsausschusses vertagte
sich das Plenum auf unbestimmte Zeit .

Schluß 11 .25 Uhr.

Ein Heidelberger Belrugsprozetz.

" öffnete die Sitzung kurz nach 9 Uhr.
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r begründete in längeren Ausführungen

Vor dem Heidelberger Schwurgericht gelangte vier Tage lang
ein umfangreicher Betrugs - und Meineidsprozeß zur Verhandlung .

Angeklagt waren Elise Schulten Witwe geb . Bollerbacher,
die langjährige Besitzerin des Kaffeehauses und Lichtspieltheaters
„Odeon " in Heidelberg, ihre Schwester Emilie E i s e n b e i ß geb
Bollenbacher und deren Ehemann , der Kaufmann August Eisen -
beiß , wegen betrügerischen Bankerotts und Mein -
e i d e s. Die Angeklagte Schulten soll bei Leistung des Offenbarungs -
eides wissentlich Werte verschwiegen und an ihre Schwester und
deren Mann verpfändet haben, obwohl sie ihnen gar nichts schuldig
war . Es waren 28 Zeugen und zwei Sachverständige geladen. Samt -
liche Angeklagten bestritten ihre Schuld , insbesondere will Frau
Schulten ihr Vermögensverzeichnis bei Leistung des Offenbarungs -
eides den wahren Tatsachen entsprechend aufgestellt haben. Die er -
wähnten Werte seien schon vorher durch Veräußerung in anderen
Besitz Übergegangen gewesen .

In der Verhandlung wurde Frau Schulten von Zeugen stark
belastet. So sagen der Geschäftsführer und das Personal aus . daß
die Angeklagte einige Wochen vor dem Zusammenbruch Weine und
Liköre in einem Kartofselkeller versteckt und so beiseite geschafft
habe . Der Mitangeklagte Schwager Eisenbeiß soll hierbei beteiligt
gewesen sein. Diese Dinge kamen durch einen Hausbewohner ans
Tageslicht Nach Ablegung des Offenbarungseides habe Frau
Schulten einen Pelzmantel an ihre Nichte verschenkt . Weil Frau
Schulten wußte, daß der Gerichtsvollzieher die Tageseinnahmen des
Lokals jeweils holen kam. mußte der Geschäftsführer den Kellnern
abends vorzeitig das Geld abkassieren . Der Geschäftsführer be-
schuldigt Frau Schulten schwer, während die Angeklagte behauptet ,
durch ihn auf den Gedanken des vorzeitigen Abrechnen ? gebracht
worden zu sein . Gelchäftsführer Hippe bekundete weiter , in
Karlsruhe habe Frau Schulten das E l o r i a - K i n o ohne
Wissen des dortigen Geschäftsführers ihrem Schwager Eisenbeiß
übereignet um es vor Pfändung zu sichern. Frau Schulten gab
früher

'
an

'
daß beide Kinos Eisenbeiß gehörten , während nach Aas -

sage des Karlsruher Geschäftsführers das Palast -Kino heute noch
Frau Schulten gebären fall . Der Hauseiaentiimer des Gloria -Kinos
wußte nichts von der Uebereignung an Eisenbeiß und belastet Frau
Schulten durch seine Aussagen schwer.

Mechaniker Eisenbraun -Karlsruhe entlastetete die Ange-
klagte insofern, als er der Ueberzeugung Ausdruck gab. sie sei ein
Opfer der schlechten Geschäftslage und hätte bei Besserung der Ver-
Hältnisse ihre Gläubiger bestimmt befriedigt .

Vankdirektor F r i tz e l - Mannheim sagte als Zeuge aus . daß
Eisenbeiß aus den Einkünften des Gloriakinos in Karlsruhe kaum
etwas für sich übrig behalten habe, auf jeden Fall aber habe er kein
Geld gehabt, sich ein Weinlager zuzulegen. Eisenbeiß konnte sich
über die Herkunft seines W- inlagers nicht genügend ausweisen . —
Ein Kriminalsekretär , der im Odeon- Hcidelberg Haussuchung hielt ,
fand in einem Kartoffelkeller 500—600 Flaschen Wein , und zwar
wertvolle Spitzenmarken.

Der die Frau Schulten behandelnde Arzt Dr . Weiß erwähnte ,
daß die Frau hochgradig zuckerkrank sei und daß man 1929 unmittel -
bar mit ihrem Ableben gerechnet habe. Er schilderte Frau Schulten
als eine solide und anständige Frau , der er keinen betrügerischen
Bankerott zutraue . Zu berücksichtigen sei auch , daß sie durch ihre
Krankheit so erschöpft gewesen sei , daß sie bei Ablegung des Offen-
barungseides sehr wahrscheinlich nicht die nötige Energie hatte , an
alles zu denken , was hier das Gesetz vorschreibe .

Auf Grund weiterer Zeugenaussagen unterstellte das Gericht
zugunsten der Angeklagten, daß kein Beweis geführt werden könne ,
daß Frau Schulten den strittigen Pelzmantel nicht , wie sie angibt ,
im Mai 1928 ihrer Nichte zum Geburtstag geschenkt habe.

Sachverständiger Bücherrevisor Spinner , der vom Unter »
suchungsrichter mit der Erforschung der Bücher beauftragt war ,
stellte einen Aufwand von 150 000 Mark für den Umbau des
Karlsruher Gloria - Kinos fest . Auf dieses Haus h .nre
Frau Schulten bis März 1930 das Vorkaufsrecht mit 250 000 Mark.
Wenn sie hiervon keinen Gebrauch machte , mußte sie das Haus in
den früheren Zustand versetzen oder eine Konveniionalstrase von
20 000 Mark zahlen. Im Dezember 1929 ging das Gloria - Kino au
Eisenbeiß Über , doch sind keine Anhaltspunkte vorhanden , daß auch
das Palast -Kino Eisenbeiß überschrieben wurde . Der Besitzwechsel
des Gloria - Kinos wurde zwar dem Bezirksamt angezeigt, äußerlich
jedoch nicht kenntlich gemacht . — Die Art und Weise , wie Henß
die Buchführung aufbaute , bezeichnete der Sachverständige als un-
geeignet und zusammenhanglos. Grundlegende Bücher und Kassen -
biicher fehlten ganz. Es war nahezu unmöglich, die Vermögenslage
festzustellen .

Frau Schulte erhielt wegen betrügerischen Bankerotte , ein-
fachen Bankerotts . Gläubig ' rbedrohung . Vollstreckungsveleill'ing,
Unterschlagung und fahrlässigen Falscheides, wobei überall mildernde
Umstände zugebilligt wurden , eine Gesamtstrafe von einem Jahr
i ii n f Monaten Gefängnis , unter voller Anrechnung der acht-
monatigen Untersuchungshaft. Ihr Schwager August T i s e n b e i 5
erhielt wegen Begiinstigi' ng . betrügerischen Bankeroits , Vollstrek -
kunflsvereillung und Beihilf .' zur Unterschlagung ebenfalls un ' er Zu-
billigung mildernder Umstände sechs Monate eine Woche
Gefängnis , sie durch die Untersuchungshast als verbüßt gelten.
Frau Emilie Eisenbeis erhält wegen Beihilfe zum betrüge-
rischen Bankerott und wegen Vollstreckungsvereitlung einen
Monat Gefängnis , der auch drrch die Untersuchungshaft als
verbüßt gilt . Die Kosten werden den Angeklagten auferlegt . Der
Haftbe rhl wurde bei allen Angeklagten aufgehoben.

welche die Bedeutung der
Kinder - Wundpflege erkannt haben , benutzen

Penaten -Crem®

« rm !
. wo "

« ?• ' ft ■»or801* 4e6r

w
" b »

VWerMe Ar .

^ °«n.

Weistenliorn ISchwaben ) .
Untere Miivlstras !- l . 6 .4 .80.

Nach Gebrauch von ..Are-
aalin " b '

.v ich wieder so
berqesttlll das! ich mich so
wohl fühle wie nie Ich
dab? wieder autcn Avvetit .
ich kann wieder alles essen ,was vorher immer mm Er .
brechen aeflibrt bat.

Frau Barbara Schmidt.

Va man anderen immer mehr glaubt
halten wir es für richtig, uns jeder Anpreisung zu enthalten und lieber unsere Ab -
nehmer sprechen zu lassen. .Btele Tausende , die unser seit Jahren bekanntes
Blut - und Neroen -Aegenerativnsmittel „ Fregalin "

bereits genommen haben , sind nicht enttäuscht worden .
Außerordentlich bewährt hat sich Fre galin « bei Nervosität , allgemeiner Schwäche

Mattigkeit , Schwindelanfallen und rheumatischen Leiden . Fragen Sie Ihren
'

Lesen Sie bitte rechts genau , was die hier Abgebildeten unaufgefordert über die
Wirkung des „Fregalin chreibe,̂ und Sie werden sich danach ein Urteil bilden

In unserem Archiv sind noch viele tausend derartige Dankschreiben aus demIn - und Auslande , die unaufgefordert eingegangen sind und die Sie jederzeit in un-
serem Büro einsehen tonnen . ' * "

Alle Danksaauuneo « » » . notariell bealanbiat. _ rtrcnnün" i « ;» « .«. .

Wunsch senden wir Abneu oline " -
. . . j . . . . . . Name :iedc Verbindlichkeit _ _jj m
l ZtWl !l!

dazu das
Goldene Buch des Lebens .

Schreiben Sie bald an :
Dr .med . H.5chulz « GmbH .
Bln . -Chartottenbg . 2 / 3160

Stand :

Ort : .

Straße :

Adresse bitte mit Bleistift schreiben ! 3160

Nutzbaum bei Bretten in
Baden , den 5. 10 80.

ftd) kann Hlmen - mittei¬
len . dak Ich durch . ,>rega-

von meinem Hände¬
zittern und den Rücken -
schmerzen l>esrett bin . Serz -
lichen Dank d«,kllr . ich
werSe ..>>rcaalin ' jedem
emvieblen .

»ra« Ilse Rilckoss.

Seit K, nähren welcnk-
rheumatismuo Cleöi mit
76 Aalireu wieder aeiiind ,
Petlian bei Ziitaii L'. -L .Hanplstr . 12 . 2J . Mai 1!!!>«.Seit 17, Jahren litt ich an
Gelenkrheumatismus Hatteviele Äer,te aukaesuchl , aber
alles war umsonst. Schon nachden ersten drei Schachteln
» regaltu versui' rte ich Bes-
seruna nud iet' t n .ici, Klüiilf« cliachtcl» bin ich wohl » no
munter und habe ftreqali »
meinen Aren » den cmufoftlcn

Muslim Adler .
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Die Toten im Lande.
tf . Ettlingenweier , 26 . Febr . Im hohen Alter von 78 Jahren

starb Slraßenwart a . D . Adolf Schreck . Viele Jahre lang ver -
waltete er treu und gewissenhaft sein Amt .

Etzenrot , 26. Febr . (Todesfall .) Im ungewöhnlich hohen Alter
von 36 Jahren starb hier der älteste Einwohner unseres Dorfes Leo -
pold Reiser . Viele Jahre lang arbeitete er als Webermeister in
der Fabrik Neurod .

r . Dielheim (Amt Wiesloch ) , 26 . Febr . fVeteranentod . ) Am
Dienstag , den 24. Februar wurde Altveteran Albert Hofstet ter
unter Anteilnahme der ganzen Einwohnerschaft zu Grabe getragen .
Der Verstorbene machte den Feldzug von 1876/71 mit . Er erreichte
ein Alter von 83« Jahren .

— Kirchardt (Sinsheim ) , 26 . Febr . ?!m Alter von 83 Jahren
ist hier der zweitletzte Veteran von 1876/71 , Karl Hockenberger
gestorben .

Ob - rlchefflenz , 26. Febr . (WltbLrgermeister Knecht f .) Im Alter
von 32 Jahren starb hier Altbürgermeister Knecht , der 46 Jahre lang ,von 1876—1916 die Geschicke der hiesigen Gemeinde geleitet hatte .
Ehrende Nachrufe wurden gesprochen vom Bürgermeister Kälber im
Namen der Gemeinde , von Vorstand Koch im Namen des Getreide -
lagerhauses , dem Knecht seit der Gründung als Vorsitzender des
Aufstchtsrates angehörte ; von Vorstand Pfeifer im Namen des Kr .e-

gervereins . Mit Altbürgermeister Knecht sinkt ein Stück Oberscheff -
lenzer Geschichte ins Grab . Als humorvoller Poet wie als aufrech «
ter Mann war er im ganzen Schefflenzertal beliebt und hochgeschätzt.Er diente 1859 bis 1862 und nahm an den Feldzügen von 1866
und 1876/71 teil . Als Bürgermeister erhielt er die silberne und
goldene Dienstmedaille . Bis ins hohe Alter hinein war er in v el -
seüiger Weise tätig . Eine Grippe mit Lungenentzündung machteseinem Leben ein Ende .

Brände .
— Wilferdingen bei Durlach . 26. Febr . Ein Schadenfeuer ent -

stand im Anwesen des Schreinermeisters Schäfer . Es gelang das
Wohnhaus zu retten . Die Brandursache ist noch nicht festgestellt .— Eppelheim , 26. Febr . (Brand . ) Gestern abend entstand in der
Wohnung des Wachtmeisters Schweizer ein Brand , welchem das
ganze Inventar zum Opfer fiel .— Villingen , 26. Febr . In dem Anwesen des Kaufmanns
Johann Baumgartner brach Feuer aus . das von den Besitzernerst spät bemerkt wurde . Das ganze stattliche Haus wurde ein Raubder Flammen . Mit Ausnahme des Großviehs konnte nichts gerettetwerden . Die Schweine , die Hühner sowie sämtliche Fahrnisse ver -brannten . Als Brandursache vermutet man ein schadbaftes Kamin .Der Fahrnisschaden beträgt 26 060 RM . und der Gebäudeschaden22 666 RM .

Regnerisches Wetter .
Im Gebirge Neuschnee.

Bei zeitweise
mildes und ic _
etwa 1006 Meter

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

h. Graben , 27. Febr . (Wiederausnahme der Arb« it . ) Di« FirmaKarl Jtnd Eugen Kimling , Zigarrenfabriken . Graben , arbeitet
bereits wieder seit einiger Zeit in ihrem Filialbetrieb N e u d o r fmit einer ganz ansehnlichen Belegschaft . Die Firma beabsichtigt ,ihren Betrieb in allernächster Zeit wieder voll aufzunehmen . —
Eine erfreuliche Erscheinung in dieser trostlosen Zeit .

ck. Ettlingen , 26. Febr . (Trichinenschau . ) Die Freie Metzger «
innung hat bei der Stadtverwaltung den Antrag auf Einführungder amtlichen Trichinenschau gestellt . Aus finanziellen Gründen
wurde diese bis jetzt zurückgestellt . Bis zur endgültigen Regel,ungdieser Frage übt Stadttierarzt Dr . Schindler mit Einwilligung der
Behörden auf Grund einer Vereinbarung mit der Freien Metzger «
innung die Trichinenschau auf eigene Rechnung aus .
Kreis Heidelberg.

** Heidelberg . 26. Febr . (Tragischer Tod .) In Ziogelhausen hat
sich der praktische Arzt Dr . Hermann Vogel in seiner Wohnung
e r s ch o ss e n . Dr . Vogel hat in der Neujahrsnacht 1925/26 seine Frauauf tragische Weise verloren . Sie fuhren mit dem Auto in den hoch -
gehenden Neckar , wobei Frau Vogel und der Chauffeur ertranken ,während Dr . Vogel in letzter Mnu -te sich retten konnte . Der heutigeTag war der Geburtstag von Frau Dr . Vogel und man vermutet ,dah sich Dr . Vogel , der seit jenem Tage Depressionserscheinungen
zeigte , d-ie Tat aus Schwermut begangen hat .
Kreis Baden .

r . Rastatt , 26. Febr . ( Erhöhung der Umlage abgelehnt .) Zur
teilweisen Deckung des Defizits der Stadtkasse im laufenden Rech-
nungsjahr 1930/31 beantragte der Vorsitzende die Erhöhung der
Hundertteile , welche von den Steuergrundbeträgen erhoben werden ,von 266 auf 236. Diese Erhöhung würde in runden Zahlen ergebeneinen Mehrbetrag : 1. beim Grundvermögen von 43 666 RM : 2 . beim
Betriebsvermögen von 7566 RM . ; 3 . beim Gewerbeertrag bei den
Erträgen über 16 666 RM . 16 666 RM : bei den Erträgen unter16 666 RM . 4566 RM . ; Summe 71666 RM . Dieser Antrag wurde
abgelehnt . Es fällt deshalb Vorlage an den Landeskommissärgemäg 8 9 Abs . 4 der Gemeindeordnung nötig .r . Rastatt , 26. Febr . (Beschäftigung von Wohlsahrtserwerbs «
losen durch Strahenbaa .) Um den Wohlfahrtserwerbslosen , deren
Zahl z. Z . 156 beträgt , teilweise Beschäftigung bieten zu können ,sollen die Ludwigsstratze als Verbindung der Murgtalstraf,e unddes Leopoldringes , ein Teil der Jndustriestrafie , der Verbindungs -
weg von der Augustastraße nach dem Leopoldring und der Ausbauder Friedrich - Ebertstrahe hergestellt werden . Dazu sollen 56 Wohl -
fahrtserwerbslose etwa ein halbes Jahr gegen die Lohnsätze der
Notstandsarbeiter verwendet werden , wodurch an Löhnen die Summevon 49 666 RM . erforderlich wird . Hierüber wird dem Vürgeraus -
schuf ; in seiner nächsten Sitzung entsprechender Antrag unterbreitetwerden .

: - : Baden -Baden , 2!7. Febr . (Vandalismus .) Nachts wurden
hier in verschiedenen Straßen elf Straßenlaternen ein »
geschlagen . Man ist den Tätern auf der Spur .
Kreis Offenburg.

: : Lcgelshurst b. Kehl . 27 . Febr . Der neue Vürgerausschub hatnach längerer Aussprache die Aufnahme eines Darlehens von 15 666Mark mit großer Mehrheit bewilligt , die zum Zwecke der Gerade -
legung der Bahnhofstrahe angefordert waren . Zu diesem Arbeits -
Projekt hat die Gemeinde aus Mitteln des Westfonds 16 666 Mark

Zuschuß erhalten . Mit der Arbeit soll sofort begonnen werden , dadie Straße bis 1 . April fertig sein soll.
Ossenburg , 26 . Febr . (Fleischbeschau .) Am Sowntag , 22. Febr . ,fand im Bahnhofrestaurant dahier eine Sitzung des engeren Vor -

standes des Landesverbandes Badischer Fleischbe 'chauervereine statt .Dieselbe befaßte sich in der Hauptsache mit der Aufstellung der Ta -
gesordnung und den Vorbereitungen zu dem voraussichtlich amzweiten Sonntag im Mai in Karlsruhe stattfindenden Verbands -
tag , wo der Verband gleichzeitig sein 2öjähriges Bestehen feiert .Kreis Freiburg.

# Emmendingen , 25. Febr . (Hohes Alter .) Der wsit über die
Grenzen unserer Stadt hinaus bekannte Gärtnereibesitzer LeopoldHambrecht , feiert am Donnerstag im Kreise seiner Angehörigenin voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen 86. Geburtstag .
Hambrecht ist Veteran von 1866. 1876/71 .

Freiburg , 27. Febr . (Spielplan des Stadttheaters .) Dienstag :
..Hoffmanns Erzählungen "

: Mittwoch : „Die Ge ?penstersona ' e " :Donnerstag : „Die Entführung aus dem Serail "
: Freitag : „ Das

Reich Gottes in Böhmen "
! Samstag : Erstes Gastspiel Kammer -

sänaer Richard Tauber in .Land des Lächelns "
: Sonntag : 15 Uhr :

Kabarettvorstelluna . 26 Uhr : Gastspiel Kammersänger Richard Tau -ber in „Land des Lächelns ".
Kreis Villingen .

g . Rohrbach bei St . Georgen i . Schwarzwald , 26. Febr . (Die
Grippe .) Mit Rücksicht aus die zahlreichen Grippeerrankungen istdie Schule auf die Dauer von 16 Tagen geschlossen worden .
Kreis Konstanz .

# Radolfzell , 27. Febr . (Gegen den Singener Schlachtvieh -markt .) In Radolfzell fand im Anschluß an die letzte Viehhändler -
Versammlung eine Besprechung statt , in der neben anderen Fragenauch die des projektierten Schlachtviehmarktes in Singen besprochenwurde . Die zahlreich versammelten Händler waren einmürig der
Auffassung , daß ein besonderer Schlachtviehmarkt in Singen aufkeinen Fall gerechtfertigt wäre . Die Stadtgemeinde Singen ver »
kenne völlig , wie groß der Bedarf der Metzger sein müsse, um einen
besonderen wöchentlichen Schlachtviehmarkt tragen zu können .

Gerichtszeiwng.
H. Ossenburg , 26. Februar . Vom Schwurgericht Offenburgwurde die ledige Annarosa Schwarzwälder aus Hornberg

wegen fahrlässigen Falscheides zu einem Jahr Gefängnis und
Tragung der Kosten verurteilt . Die Angeklagte , die im ganzensiebenmal vorbestraft ist wegen Diebstahls im Rückfall , Unterfchla -
gung und Vergehen gegen die Fremdenpflicht , hat in einem Unter «
Haltsprozeß falsche Angaben unter Eid gemacht .

Bor dem Schnellrichter .
) ( Heidelberg , 27. Febr . Vor dem Schnellrichter wurden sieben

Angeklagte der K .P .D . verurteilt , die bei dem „Hungermarsch " am
Montag festgenommen wurden . Die Anklagen beruhten auf Auf -
lauf , Beleidigung und Widerstand . Drei der Angeklagten wurden
zu je drei Wochen Eefängn -is wegen Auflaufs und Widerstand , drei
Angeklagte zu je 12 Tagen Gefängnis wegen Auflaufs , und ein An »
geklagter wegen Beleidigung eines Schutzmannes zu 36 Mark Geld -
strafe bezw . sechs Tagen Gefängnis verurteilt . Der Hauptangeklagtewollte auf einen Zeugen losgehen und wurde fofait wegen unge «
bührlichen Verhallens vor Gericht mit zwei Tagen Haft bestraftund abgeführt .
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Etwas kälter , unbeständig und zeitweise Nie |

Gebirge Neuschnee . Schwache westliche W »u>̂

Wetternachrichtendienft ver bad . Landeswetterwarte

ÜuttMuil
In

Meere» .
lern .

TIalion-n peratur

Werth rlm 3
« »„ Insluhl 761 .0 0
Karlsruhe

760
'
8 e

5i,aden .BaI»«» 8
Nilliiiaen 762 .6 f 3
Sali ? iirrlietm 3
? t. vlallen
? a!>cnw?ile » 762 .8 • - !» eldberg » 634 .0

©cftrtnr
» »» ft.
Wirme

« irtti «*'
Tem »er»t .

nackt «

9
4

' I
7
7
1

2
0

f2
1

~
5

- 1

Feldbera
Neus. .

Hintcizarlc

Schneeberichle vom 27. Februar
Poststat o« : bewölkt , min »? l Grad . 220—240 > <<
wnee . Ski - und Rodelbahn out . , , „ « fi« »' Ja_ :ten : bewölkt . »lue $ Grad . 40 Ztw . , Pavol « n«c > J'

tairn maßrg . « m, H1* jTitisee : Regen , vlu » 8 © rai , 80 Ztw . . Paoplcknee ,
^ |f

H

bab» Otiten
Neustadt : Regen , plus 4 Graö . 80 Ztm ., Pappschnee-

bahn mäfiifl . . . . (Mm., « >.Schaums laut : » ästiger Nebel , plus 1 Grad t«0 — 4« ad Durrheim : «lesen , plus S Grad . 8 Stm . , Papp '«
Rodelbahn stellenweise . atit

™
aEt . George « : bewölkt , o Grad . 56 Ztm . . Pappschnee . . j , '

mahig . «upiil ® „jSchonach : ncissiaer Nebel , vlns 8 Grat , 80—66 ZW " frbahn «ixt, Rodelbahn mäfjiq . zfi > "
Triberg : bewölkt , plus « Grad . «5—70 Ztm . . Firns -bnee. e<i.bahn mäfiifl .Kniebis : Resen . plus 8 Grad . 220—240 Ztm . . Pal '""" «fl.Rodelbahn mäßig „Nuhcsuin : Regen . vluS z Grad . ISO—14N Ztw . . Pa« "»

.!
Rodelbahn tnäbig . , stwnitvHnndob - ch-Biberach : Regen , plus S Grat . 70- 7» Ztw^ .V,ee. - jUnterst matt : Regen , plus 3 Grad . 120—130 Ztm . . MirRödel bahn mäbig .

Saud ' Regen , plus 4 Graö . 70—75 Ztm . Pappschnee ,
miiBifl.

. Ski -

Herr? nwies : Re ^en . plu ^> 4 Grad . «S—70 Ztm . . VaWtä "1* '

« tttr^ rf : Mi « cr Äebel . plus 3 Grad . 100—110 Ztm

Dobel : Regen . S

,1̂

joenwujn Mama . . ats, ./,, , vyitxa : näMaer Nebel . vluS 8 Grat .
- chnec. oluS 2 ® raö , 20 Ztm . . 8-trnf

Außerbadische Wettermeldungen vom 27 . Februar ,
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Wasserstand des Rheins -
Schnfterinsel . 27. Kedr, , morgens 8 Uhr : 89 3WU
« etil . 27. g-ebruar . morgens 6 Ubr : 218 Ztm : >
Marau . 27. gebr ., »lvrgens 0 Uhr : 383 Ztm . : f §-

tags 12 Uhr : 378 Ztm . : abends 6 Uut :
Mannheim , 27. Sebt ., morgens 6 Übt : 267 Ztm . .

Geschäftliche Mitteiwnc,en
. regalin ' führt dem Meii ««̂ Ä-kt dadurch eine Blntreimguna S«

<eien Tie die Zlnzeige in diekr mcS-. *;I ■ genau durch, da « ie aus Wunsch von -- 1• t cin>
m . b . H . , Berlin -CbarlotteiUiurg 2 . umsonst und P» r>u>

Dr . med . H. SchnlzeS .
ftofse , u und beioirkt dadurl
VervenitSrknn » . L '

Interesse genau dn
„I. b . ©„ Verlin -Cb „ . .Broschüre und eine Probeschachtel erhalten .

Sie praucnen Dringend Sie Drauciien oringenfl ganz niedere Pf
Beides finden Sie im

Schuhhaus BaLdlenia (Wilhelm Hacker) Kriegsstraße 72
*3» - Beachten Sie meine drei großen Fenster , sie sagen Ihnen alles !

ran umii mii

Villa
Molttestr . 61, mit gr .
Garten WH. zu »er ff.
»iä &ereä : Telefon 5SS.

(SHlM

Leliensm.-EM .
nachweisbar gutgeh .,mit Wohnung , tadcl -
los« Sadeneinrichtu »«
bei billiger Miete vor -
teilhast Zu verlaufen .

Näheres durch
E . Breitenberger .

Karlsruhe . Ostendstr.
Nr . 2. Telefon 2406.

Etagenhaus
mit Garten , Einfahrt ,
NSHe Mühlburg . Tor ,
8X5 Z .. Kiiche , Bad
etc .. Preis 38 000 Nrn.
bei 8—10 000 Nrn. An -
zahlg ., gllnft . Steuer -
wert , au verkausen .
Angebote unt . ® 11599

an die Bad . Presse .

Familien.
Drucksachen

Verlobungs - und Vermälilungs -Anzeigen
Dänksagungskarten , Qeburts -Anzeigen ,
Besuchskarten usw . liefert schnellstens
in moderner Ausführung sehr preiswert

F. THIERGARTEN
Buch- u . Kunstdruckeref , Tel. 4050—4C54
Verlag der Badischen Presse , Karlsruhe

Versuchen Sie meine

offenen Tee 's :
Indischer Otug « P « kko Vi, ® 1 -45
I* Ceylon Orange Pekko V« 8 1 .65
F »t . Darjeeling - Blütente « Vi 3 1. 85

Frisch gebr. Kaffee
Hanihaltmlschnng
jetzt Pfd . JH 3 .60 .

5 % Rabatt .

CARLOROTH
DROGEAIEv TELEFON 6180 6181

Lebensnl . -Wch .
Weststadt, komplett , s .
ca . AX>0 Mk. zu Verls.
Miete m . 2 Z . Wohn .
85 Mk. Angebote unt .
St4785 otl » ad . Presse .

Wetherseld ,
Neubau 26,mit ä mal 3 Zinliner ,Bad etc ., großer Gar -

ten. wegen Wegzug
gtinstig zu verlausen .

Angebote unt . X4773
an die » ab . Presse .

Ansamilienhaus
mit Garten , vornehme
ruhige Weststadtl ^n« .7 Zimmer . SMtcfic,Bad etc ., zu S8l >00
NM . bei 8 - 10 000 —
Anzahl , zu verlausen .
Angebote unt . 1150G

an dte Bad . Presse .

Bauplatz
an fertig . Str . -tstöcl.
Bauweise . Pläne vor -
Hand . Hobe Vcrztnsg .
am 10 M verkäuflich .
Lvvotbel wird in Zah
lnng genommen .

. M . Busam , $ <rctufU8

Garten
abgeMnt , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
H .S .t3Äü«> an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

ü Italien

Wer beschaff«
3—4000 Rmk.
Darlehen geg . Sicher -
heil bei Abschluß einer
Levensversicherung .

Angebote u . ZN59S
an die Bad . Presse .

1 Hypothek
8000 Ml . auf cmtgeh.
GesckiistShaus . Schät
zunaswert !i6 000 RM .
z Zahlung v . Gleich-
stellunaSgeldern auszu -
nehmen gesucht. Ange
böte unt . Nr . I
an die Bad . Presse .

Wtx leiht Wort

Mark 500.—
g«gen monatliche Rlicl
Zahlung u. höh . Zins
und gute Sicherheit .
Angebote unt . W477S

an die Bad . Presse .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u Lieferwagen
Jung a Co..

sink . Th . Dilzer )
Hebelstr . 1 Tel . 5614

D Rad 500 erm
gut erhalten , billig zu
verlaufen . *
W«ldh»r«str . 36^ La».

Seschloll. 4 Mr
nur kurze Zeit gesah-
ren , gegcn « asse zu
lausen gesucht. Ange -
böte unter WllSSl an
Vi« Babijch « Prell «.

Bellen» o»-
;. ,.,

hellere Laun^
Lassen Sie sich In Kratz ' ^acy . rmtt <n'

i(A /
Klingen und Apparate zeigen uod ftr
fältiger fachmännischer Prüfung agjtc ^ '

o\)
das Beste . Dies gilt für Rasierbedar . jo

Scheren
^

messer ,
Rasierklingen schon von 5 Pie ^nÜ &

Kpatz «» «
Bekannt für Qualität und
Beachten Sie bitte mein «

Preis
*

I«
SC S »

Sry

<•£ i

Heirat . Mädel , schlich,,
eins ., 261 .. Bearntent . ,
m . kompl. Auift . u . 2
Mill « Vermög ., reicht
ruh . , fath . Hrn . (Po¬
lizist bev . ) d . Hand z.
bald . Sh «. Zufchr . unt .
« NUIa an d . Bad . Pr .

Hel £ S

W . hg
Madel eincn „ bcn WJ . Ji ji 1
Renschen «i n eufliii, « Km
ter . . Wtel » $ 4 .stamitte .
mögen , lvater
Photo erbeten «



DerHBnepunm
unseres

Ausverkaufes
wegen Geschäfftsverlegung

wird der morgige Samstag sein . Kein Gehaltsempfänger läßt sich diese nie mehr wieder¬
kehrende Gelegenheit entgehen . Wir haben festgestellt , daß bei uns während des Ausverkaufes
nicht nur für den sofortigen Gebrauch , sondern auch viel auf Vorrat gekauft wird * Kein Wunder

bei Preisen , die alles radiHai auf den Kopf steilen .

Pie meisten Preise weit unter
e ,9fenem Gestehungspreis , auch

hochwertige Qualitätswaren .

m . u . H.

UerKaufnur Kronenstr . 40

Besichtigen Sie auch unsere Schaufenster Kronenstr ., EckeZähringerstr . / Während des Ausverkaufsnur gegen bar.

^ 0 , th ftÜ! kaDDtPre « werte

J, . Blusen
b ö . . ®5k®n Strickwesten
" ^

föuzirdier
^ bPrinzenstraße 21

s, : «i ate
C "

S4tt * SfCrfö̂ t[.
Ub««<

SKlNe K ' Jb .
°

»
w°cht-n°

Äf

30 M . HMllg .
demjenigen , der einem
l ?Iähr . , fleitzigen und
ehrlilb ^ Biiltergehilsen
Stelle besorg . Eintr .
tann jederzeit erfoto .
Angebote an Julius
Zrvvv , Rinklingen lxi
Bretten . Breitenftr . 3«.

<SßvSa >

Tüchtig « , erfahren «

Köchin
wcht in HerrschaftZbs
Stellung auf I . April .
MWb . um . H .V . 132SS
an die Badische Presse
» Uiale Hauptpost

ArbeitSfr . Fräul ., m .^ >ter Schulbild, , sow .
Kenntn . in Stenogr .
u . Masch^nenschr .. war
aushilfsweise schon bei
->rzt tätig , s. Stell . zu
^ rzt , Zahnarzl , Apoth°d . ähnl ., a . 15 . Mär

früh . od . spät .
"

ML « nsvr , sane . i
an Bgd . Pr

är ,
bei

f an B -ad . Pr .

i^
- likkorateur

Leistungsfähige Firme
der Nähmaschinenbranche

lacht für den Platz Karlsruhe und Umgebung
« rultbafte

Vertreter
bei « ilnstiaeu Bedingungen . Zuschr . unt . Nr .
HD 1H2R4 an die Bad . Presse . Sil . Sauvtvott .

Angesehene Treubandstelle sucht tüchtigen

Revisor
zum sofortigen Eintritt . Erforderlich itt viel¬
seitigste Ausbildung und mehrjährige vrar -
tische Erfahrung . Angebote mit scllzslgcschrie-
beuem Lebenslauf sind bis 10 . Marz 1931
mit Angabe der (Yehaitsansvruche unter Nr .
« » 691 « an die Badische Presse zn richten .

Märzsonne

und Firnschnee

Die schönste Zeit für
den Skiläufer
Die beste Erholung im
Spätwinter . Benützen
Siedeshalbunsersehr
günstiges Angebot

Slam ermassigte preise

Sff S Esche PaarMk . 17 .50
V t H b I Hickory Paar Mk . 22 .00

Hasel - Skistöcke . . Paar Mk . 2 .40
Bambus -Skistöcke Paar Mk . 3 .40

- Stiefelt Damen 25 .00

lilhltA1 i " ÖUfttieltcn w Baden

mpm
^ ' v

°
chtk̂

CS | , j e » QMfrfl ,? " beten unter Nr .
^ csse , Bewerbungen
Angaben sind zweckl.

Till - 5lieiei ^
v -

V » « g ? n » k7'
.
" /Herren 28 .50

Jugend - Skistiefel 31-35 Mk . 15 .00
36 -39 Mk . 17 .80

§ | |
i - A nzQ 9e

^ Hl Skimeltonmarincblau
mSF BHl H Damen u . Herren

24 .50

Skisocken Mk . 2 .20
Skifäustel Mk . 1.45
Of ka - Skiwachs - .50
Schnallfelle Mk . 10.-

SkihemdenMk . 5 .30
Damen - Ski Hemd -

Blusen Mk . 5 .30
Ski -Rucksack 11 .40

SPORT - Freundjieb

KARLSRUHE . Preisliste kostenfrei

Männlich

Fleitzige Personen
zum Verkauf v . Kaffee . !
xee , Kakao u . Maraa -
rine an Privat « und !
Wiederverkänser ges .
Offert , u . Nr . HlIrM »
an die Bad . Presse .

Metzger-
Lehrlinq

kann sofort eintreten . 11
Offert . it . « .1 .13244 I

an die Badifcbe Presse !
Filiale Hauptpost ,

^Vvidliek

Kinderfräulein
oder -gärtnerin 1. KI.
mit gründlicher Vor >
bildung , womöglich
IpraMcnntniS , zn
Z ' - iabrigem Kinde für
nachmittags gesucht .

Offerten mit Zeug -
nisab, ' -bristen unter
» .P . 13?4'> an die » nt>. 1
Presse Ftl , Hauptpost .

Alleinmädchen
für kleine Familie
tiach Turlach , das ,
selbständig den HauS ^ I
halt leiten kann und
in der guten bürger¬
lich . Küche vollauf be-
wand ist ., findet Ans -
nahm « p« r IS . März ,
oder auch früher .
Waschfrau vorbanden .
Zu meld . Kaiserktr . 113
^ arl Frey , Karlsruhe .

Gesucht für fof . MJfll ..
braves , ehrliches *

Mädchen
v . 16- 18 I .. f . mtltl .
Landwirtschaft . Fam .»
Anschluß . Schreiben an
Karl Hamm , KolbS -
beim bei S »r " stb»rg .

Mädchen \
nickt unt . 18 Jahren ,
tagsüber für Haushalt
per fof . gesucht . Vor¬
zustellen bei Herzig ,
Leopoldstr . IS . S St .

<11818»
Gesucht

faubere , chrlia ^ Frau l
zum Putze » u . Wasch . ,' u erfragen •

rbprinzenstr , 2. IV . '

ocfer
Mehrfarbiger Ausführung

f . thiergarten

u . Kiin ^ drudierci
riJhe I Fernruf 4050— 4054

Amtliche Anzeigen
Durch BezirkSratsentschlieknng vom 18.

annar 1931 wnrden eemäfc S§ 8 und 5 des
Örtsstrahengeseizes die Straken - und Bau -
fluchten in dem Gebiet des ehemaligen <Svt »
tesauer Ererzierplatzes in Karlsruhe nach
dem Antrag des Stadtrates vom 14. August
IS80 und nach dem ihm angcfchlossenen Plan
für festgestellt erklärt .

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan . , der
14 Tage lang , vom Tage der Bekanntmachung
au . aus der Kamlei des Stadt . Tiefbauamtö
zur Einsicht an,liegt .

« arlsrubc . den ig . Februar 1S31. (11851
Bad . B ezirksam » II . O .Z .ZZ.

Stossbtiro der Neichsbahndirektion
^ ? l » nSnx , e,flcrt Mittwoch . 4 . Mär , 1931,

u
'„ i?n ! , fB,cc

,
n Barzahlung im Geräte -

Hilter Personenbahnhof ,

Altmetalle . . ( 11856 )

Ae HnfifioiMiMfWflttiiiij
. .. « . süsüa (6801. )

MlAlMlllelmiIM
n«fstoa rft ? m

snf
®" ttcIl,er ? in Ettlingen . Do

^ AänÄifrf » »ormtttagä H10 Uhr , i
mbt 9 wi J 1? „Marxzell aus Distrikt 1
„ Mri Klirster « ratz . Moosbronn » 11

69 und 70. Förster Eisele .
unh fflrÜLrik i Ä ' et meist buchenes Scheit -
u » o ^ rugelholz . (LSlZZaj

V,

« maßen
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\y | w lies

tfcnsafim

aamc

K90

g90 F S0

: 4.95Schwarze u. braune RoBchev . u. Lackspan¬
genschuhe mit Blockabsatz . . . . Mk,

Eleg. Lackspangenschuhe mit Zierstepperei g nn
und Blockabsatz Mk . w«

" U

Felniarblge RoBchevr .-Spangenschuhe . Trot - p nn
teurabsatz mit Verzierung . . Mk . 6.90 o «

" U

Teiniarblge Roßchevr .-Spangenschuhe . sehr o nn
aparte Modelle m . L . XV. u . Trotteurabsatz 0 «»JU

tntvfien
Hill 91l | MIIHt IU9I tlfN IIIIMUlllllllllMI ••• ••••• UM»• •!•••• • IM• I •• •

■üglb - JiMtilMimcn

Für Burschen und Kinder :
7.90
9.90

Schwarze Roßchcvreaux -Knabenhnlbscbuhe ,
weiß gedoppelt Gr . 36/39 Mk .

Schwarze Rindbox -Knnbenlialbschuhe ,
moderne Form , Gr 36/39 Mk .

! Schwarze Rindbox -Schniir - u . Agraffenstiefel ,
kräftige Ware

33/35 6 .90 31/32 6 . 65 29/30 6 . 35 27/28
Feinfarbige RoBclievreniix -ScbnUr - und

Spangenschuhe mit Verzierung
33/35 6 . 90 31/32 6 . 65 29/30 6 . 35

Entzückende feinfarbige Spangen -
Rchuhe für unsere Kiemen

27/28

18/1925/26 4 . 95 23/24 4 . 45 20/22 3 . 50
Bieg . l> rlicnanBcnschuhe m Opalverzierung

33/35 7 . 90 31/32 7 . 65 29/30 7 . 35 27/28

5.90
5.90
2.95
6 .90

KULER

Karlsruhe ■ SSiiSidJSchützenstr . 5G
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Freitag , den 27 .

SiidwestdeirtscheJndustrie - undWiitsdiafls -Zeituii !

Befestigung der Tendenz und Kurssteigerungen
» erlitt , 27. Kebr. iFunksvruch 1 Tie bereits un der gestrmen Frank -

furter AbendbSrse auftretend « Befestigung setzte sich in . SJe .«
fliitn des heutigen offiziellen Borienbeglnus fort .

Die ersten Kurse waren im Rabmen von 1—2 Prozent und für
Elektro - und Kunstseideinverte biö zu 4 Prozent erhöht . Mau wollte
kleine PubltkumskSnfe , sowie etwas Audlandsinter .' sse beobachten. Die
Zoekulation liest sich durch die in der gestrigen A .E .G . -t>>eneralversamm »
lung gemachten Ausführungen weiter anregen und Ichritt zu Rückkäufen,
unter Bevorzugung des Elektronrarktes . Siemens geivanneu unter Be-
rücksichtigung des Tividen >enabschlags Z.S2 Prozent , b>esfürel 8.ö , Kelten
2 .2.i , Cbade auf die Besserung der spanischen Valuta sogar « und die übri -
aei, Aus Deckungen waren Beikehrswesen Ü.ll2 , sowie Künstlet -
oenwerte Z—4 Prozent höher . Auch Polnviion zeigten mit einer Steige -
nutfl von 3 .75 Prozent eine wesentlich über den Durchschnitt gebende Bes-
fentttfl . Die Tendenz erhielt durch die feste Newgorker Börse eine be-
merkenswerte (Stüde . Mit Ausnahme von Braunkohlenwerten «Rhein ,
braunkoblen vlus 8.7Z) , lag der Montanaktienmarkt vernachlässigt. Stö -
ren wirkten die Berichte vom internationalen Eisenmorkt , sowie Meldun -
Sen über bevorstcheude Masseuentlassungen an der Ruhr . Nach den ersten'nrsen trat ein vorübergehender Schwächeanfall ein , da neue Käufer
nicht am Markt erschienen.

Am Verlauf war die Tendenz für Elektrowerte auf Schweizer
Kiiufe bemerkenswert f e st . A .T .G . gewannen auf den morgigen
Dividendenabschlag 2 Prozent . Siemens konnten ihren heutigen Divi¬
dendenab Icking vermindern . Kerner gewannen Licht und Kraft 1.75 , wäh¬
rend Geskürel ihren l^eiviun auf 3.75 erhöhten . Karben besserten sich um
1.1Z. Svenöka um weitere 3.50 RM . . Schantm »g um 3 Prozent . Gaswerte
gewannen 1—1.5, Montan - und Schifszhrtswerte etwa 0.5. Berger 2.5.Kaltwerte lagen niedriger . In der zweiten Börsenstnnde schwächte
sich die Tendenz wieder ab . Salzdetfurth unrerschritten ihren
Anfangskurs um 3.5.

Von Renten waren StaatSanleiben wenig verändert . Industrie -
vbliaationen geivannen bis zu 0.5, Mitt .'lstabl und Kruvv ie 0.5 , da -
gegen Leimiger Messe minus 1 .5. Von lanbschastl. Psandbriesen waren
die 7pro « ntlgen Emissionen gesucht . Reichsschuldbnchssrderuagen bes-
lerten sich um 0 .5 , Lianidationsvsaiidbriese um 0.25. Auch Kommunal -
Obligationen waren gefragt . Dagegen >̂ oldvfandbriefe veri .achläfligt.

Gegen Schlnh würbe die feste Stimmung durch den Rückgang der
Sal »d« tfurtbakticn gebämpft . die auf herabgestimmte Divwendenenvartuu -
gen 195.5 nach 201 angeboten waren . Dagegen waren Berger mit 243
aus sich erhaltende Gerüchte von der Ausschüttung eines Jubiläums -
Komis gesucht . Nachbörslich hörte mau wenig veränderte Kurse :
Karben 138.25, AEG . 104.37, Siemens 171.5, Tietz 112.25 , Salzdetsurth
198 Rejchichank 156 , Berger 24Z, Danotbank 135, Neubelitz 5 .30, Alt -
besitz 53.37.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 27 Kebr. (Eigenbericht .) Wenn auch der Börsenverkehreinen sonderlichen Umfang nicht einnahm , so waren doch die aenannienKurie meist befestigt. Gestützt wurde die Tendenz durch die feite Ziewyl rkerBörse . Die Spekulation zeigt« iniolgedesseu weitere Decknn̂ sneigung Auchim Hinblick auf die Etatsvcrhanblunqen hat sich die Börsenstimmung etwasgebessert. Zum amtlichen Beginn eröffneten Karben % niedrner AmElektromarkt waren Siemen ^werte gut behanvtct , Siemens dnrch denDiv teiiSenabgua ziemlich beachtet . Daneben AEG . Mi. Licht nnd KraftGeskürel 1% niedriger Montanwerte durchweg freitndlicher : Rheinitadlvlus Phönix plus Mannesman » vlus 1 Bankaktien behauvtet .Nur Tgnat angegriffen nnd V. schwächer . Kaliiverte meist gut gehalten .Westeregeln % freundlicher . Man scheint oie Absatzzisser bei SaLidetsnrtbmit dem «fle 'chen Gewinnergebnis wie im Voriabr angeben zu können .Waldhos Vi höher. Auch Kunnseid«werte befestigt, vor allen, Aku die Vägewinnen konnten Am Markt kür Veikekxsweite Schisfrhrtsivcrt « nm Hanflehen , auch Reichsbahn -vorzlige Vt aeibessert . Am Markt für Einzel -und variable Werte gewannen Deutsch« Linoleum ¥j . Goldschmidt 1A .Wann unb Frentag waren gut behauptet . Die Renten - und Anleihemärktewaren still. Zeigten jedoch meist behauptete , »um Teil sogar frenndlichere

Auvse Bon deutschen Renten Alt besitz eine Kleinigkeit abgeschwächt . VonAuslandsrenten 4Vnjvn >a Ungarn GoXi weiter gesucht . Im Verlauf bliebdie Börse relativ,oibcrstandifäl »ig .
Mannheimer Rffroe .

Mannheim , 27 . Kebr lEigenbericht^ Bei freundlicherer Tendenz iw-tterten : Dement Heidelberg 74 .50 . Dt Linoleum 101 . starben ISS , KnorrNkeinclektra 112.50 . Wanst und Srentag 42. Weiteregeln 188 . ZellstoffWaldhos »7,5 , Karben Bonds 04 .

Geld- nnd Devisenmarkt
Berlin . 27. Febr . <Funkspruch > Tagesaeld erfordert «—8 Pro¬zent. Die Pefete erholte sich gegen London auf 4G.G0, der Dollar mit4.2075 und das Pfund in Newnork mit 4 .8578 wenig verändert .Infolge der Markknapvheit lag der Dollar etwas schwacher . Auch

Zürich lag infolge der niedrigen Schweizer Zinssätze weiter schwach. DerPrtvatdiskont blieb bei anhaltender Abgabeneiguug unverändert
4.87 Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom 27. Februar 1931.
Nur» . Air
Eitnati«
Istanbul
Ctatmti
Kairo
London
WeUKiort
Rio de X
Uruguay
Amfterd.
Athen
Br . -Antw .
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingf.

2V. Febr .
Geld Brief
1 .381
4 .201

1 .385
4 .20?
2.083
20.97
20 .46
4 .212
0 .362
2 .943

2 .079
20 .93
20 .42
4 .204
0 .360
2 .937 ._ .168 .62 168.96
5.445 5 .455
58 .59 58 .71
2 .499 2 .505
73.30 73.44
81 .67 81 .83

10.578 10 .598

27 . Febr .
Geld Brie»
1 .395 1 .399
4 .201 4 .209
2.081 2 .085
20 .93 20.97

20 .417 20.457
4 .203 4 .211
0 .351 0 .353
2 .967 2 .973

168 .58 168 92
5 .44*) 5 .455

58 .585 58.705
2 .498 2 .504
73.29 73.43
81 .65 81 .81

10.578 10.598

26 . Febr .
Geld Brie !

stallen 22 005 22 .04 ." " 7 .394 7 .408
»owno 41 .98 42 .06
ttoticni!BB.112 .44 112 .66
Lissnbon 18 .85 18.89

112 43 112 .65
16 .469 16 .509
12 .451 12 .477

92 P9 92 .21
80 .95
80 .98
3 .047
43 .16

Stockholm 112 .50 112 .72
Renal 111 .99112 .21
Wien 59 .075 59 .195

Cö!o
Pari»
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Tpanien

81 .11 '
81 .14
3 .653
43 24

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
KopenhagenCölo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

27. Febr .
Geld Brie ,
22 .01 22 .05
7 .336 7 .400
41 .98 42 .06

112.41 112 .63
18 .87 18 .91

112 .43 112 .65
16 .468 16 .508
12 .451 12 .471
92 .09 92 .27
80.91 81 .07
80 .91 81 .07
3 .04 6 3 .0^2
44 .11 44 19

112.50 112 .72
111 .94 112.16
59.06 59 .18

26 . 2.
4 .8582
123 .97

34 .84 -,-
12 .111

92 .79
47 20
18 .16

18 .158

27. 2.
4 .8575
123 .96
34 .838
12 .1095
92 .78
46 40

18 .16' /, ,
18 .158

Kabel Newyork :
AurichAmsterdam
Warschau
Berlin

26 . 2.
5 .19

2 .4923
8 .924

4 .2081

27 . 2.
5 .194-',
2 .493

8 .92- -
4 .2074

Tagl . Geld
Monatsqcld

5>/s -7'/2°j. 6-8%
Neichsbankdiskont ab 9. 10 . 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 27. Februar 1931.
Pari »
London
New»orl
Belliie»
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

2ö . 2.
20 .34
25 .20 ' ü

518 .90
72 .38
27 .17',<
54 .20

20322V-
123 .36
72 .92

Täglich Geld 1%

27 . 2.
20 .34

25 23 .15
519 .46

7237 - -
27 .19 - -
54 45

208 37 '/,
123 45
72 .98
Proz . MonatSgeld H Proz .

Stockh .
cslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.
Budap .

23 . >.
138 .95
138 .87-,-
138 87 -,.

376
15 .36'
58 .10
90 .50

27 . 2.
139 .05
138 .95
138 95

3 .76 ".
15 .38-.-4
58 .15
90.52V-

26. 2 27. 2.
9 12 .60 9 .12.60
6 .70 6 .70
2 .46 2 .46
3 .08°/. 3 03- ,

13 .05 13 .05
r . l ' u
1 .71 1 .72
2 56V. 2 .56V ,
2 2

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Heisings .
Pr . .Dis <
Buenos
Japan
Lss .DiS ,

Dreimonatsgeld 1^ Proz .

Baisse an der Produktenbörse .
Berlin . 27 . Febr . <F« »tksvritch . > Tie Decknugsfrage , die sich befon-

ders gestern im Berliner Getrerdegefchast in einer verschärften Hausse
auswirkte , kam gegen Schlnh schon zum Stillstand . Heute war eine wei-
tere Erniichtening eingetreten , dte sprnngwetsen Preisrück »
gänge machten neuerlich starke Fortschritte . L,eranlaht
war dieser Stiinmungsumschwuu « durch ftiirkere Realisationen und viel-
leicht beim Weizen auch infolge besserer Beachtung der im allgemeinen
rückgängigen Auslandsbörsen . Die Tendenzänderiing überraschte am
W e t z e ii m a r k t umso stärker, als man sich von dem normen Zoll mehr
Stützung versprochen hatte . Lieferung eröffnete 3.50—4 .50 RM . untergestern. Inländisches Promvtanaebot kommt wohl ein wenig mehr her-
aus , doch sind die Forderungen immer noch verhältnismätzia hoch . Auch
Nogaen war matt . Die jetzt erfolgte Einigung mit der Deutschenü>etreidehnnÄelc>gesellickxift bezüglich der Abwickelung des Märzengage -
ments bat wohl auf die Tendenz im Zeithandel gedrückt, nicht minder
drückt der bevorstehende Ultimo . März lag 7 RM . , Mai 5 RM . und

„ U* ., . . ... .
durchmachte. 2 RM . niedriger . Hafer erlitt gleicksall ^ ^ «>-' ' ~ • gefragt , aber '« >?,,liie

Juli , der schon nm Vortagsfchluf , einen scharfen
Preisdruck . Wer tt e in Industrieware gefragt ,

' Liniesonst riüiig . Für Mehl hielten Känser auf oer ga »»en . ,
billigeren Forderungen zurück . •

Berlin , 27. Februar , «gunksvrnch .» Amtliche ? " ' sjlo Wilk !ir Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kiso . sonst i« löäjou (|..
' 0. jWeizen : Mark . 75—76 Kg . 287—289 . Män m -Vh-fV -nti]U ,bis 305. Juli 303 .50—304 . Tenden « matter . ni$elfc W »Kg . 163—165, Warthe - Netze 71 —72 Kg . 176 eis Berlin 9

bis 181 , Mai 188—188.75 . Juli 189—190.53. Tendem m
Braugerste 208—216 . Futter - und ftnduftriemrfte '
ter . Hafer : Aiärk . 147—153, Marz 155- 157. Mai zeiij .f -
und Geld . Tendenz matter . Weizenmehl 34—40 ..,0.
!>!oggenniehl 24 .85—27. Teuden , matter . Weize .ikleie
denz still. Roggenkleie 10.20— 10 .70 . Tendenz ttill.

Mehlpreiserhöhung . wsfiorwM
Die Süddeutsche Mühlenveretnianng bat heute ihren [jtfAj ■

erhöhnngen eine weitere um 0 .25 RM . je 100 Kg f0„^ ii25
sich der Doppelzentner Weizenmchl Spezial Null jetzt aul

Lohlsvhtvish » un6 ktiut^ vishmsi 'kta . fttiL«itvieh - und NutzviehmarKio -
Berlin . 27. Febr . «Funkspruch . » Schlach«" ebmar« .

^Ochsen 588 , Bullen 508 . Kühe und Färsen 1222, Kalo
3 583 . Schweine 10 315 . Verlaus : Rinder ruki^ : ^ hia > ,t^ -i
Schafe ruhig , balbiäbr . Limmer über Notiz : - wweine, ^ 41, »L flj,
ie 50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen a > 48—51 , b ) 45 —tS^

ci . 32̂ ,3. r
Bullen al 44—47. 6 ) 41 —43, c ) 39—40 , d > 36- ^18: « « »* "

) "tj, «' '
bis 31 . c ) 23—24 . d > 20—22 : Färsen o ) 42—45 &> % ^ o : 1,1
ser 33—41: Kälber n ) —. hl 55- «0. c > 47—.56 , .,a s ) 53—56, b >, 48—52 . 6 J ) 40—42 , C) 40- 46, di M- W . gjffl. „t • .
bis 52. c ) 49—51. d ) 46- 49, e ) 43—45. f ) — : Sauen Ä ^ « . »j.r* Hamburg . 27. Febr . lDrahtdericht . , » ««»? ?? aeban.W « ^
geführt und wurden je 50 Kilogramm LeSendge-viwl ^ ^Schweine a ' 52- S3 . b ) 50—51. C) 48—50, dl 40—44 : l- -' "
Teivdenz mittel . . ,§>Metall - IVIarlct . m„t tH (

Berlin . 27. Fetbr. fFnokspruch.» vlektrolutkuofer vr ?
bürg Bremen oder Rotterdam je 100 Ka . : 98.75 RM .

Berlin . 27 . Febr . ,Funkspruch ) Metalln - tiernnge
Orlainalhüttenalnminium . 98 —99 Prozent in Blöcken
Walz - »der Drahtbarren 99 Prozent 174 RM . , Reitt » !>> ;
350 RM . . Antimon - Regnlus 56—57 RM .
89 9l2'£* J#

Ali

«SB-

R „ ^ ^ uiickel. fein)
ueinsilber U M

Sonstige Markts .
(einschl .Magdeburg . 27. Febr . Nets,,ucker leinimt . S"" qvaaS«^ stlifteuet für 50 Kilo brutto für netto ab B ^rlade 'telle ^ ,5." " 'ÜM . Febr . 26.25 . Mär , 26.40 c

t W
Ur W- ikzucker ( inkl.. Sack 7.f, ii

halb 10 Tagen — RM . Febr . WMTerminpreise fiir Weinzucker linkt . Sack
biirg für 50 Kilo netto ) : ft-ebi . 6 .70 Br . 6 60 7-25 J«-

KrAnril 6.75 Br . 6 .70 G . Mai 6.80 Br . 6.75 G , » r j ,
Okt . 7.45 Br , 7.40 G . Nov . 7.50 Br . 7.45 G . Dezember
" UI

»
Ll%temeS '

. 27. gebt . Baumwolle . s «>i » «-rnrs .
Unin . Standard 28 , m m loko per engl .Breute « . 27, Februar , iFunkspruch.Jtl Uhr in Dotlareenti : März 11 .80 G . . . ...
Juli 12 .38 12 .44 B , Oktober 12 .66 12 .69 . . >
Januar 12.90 G 12 .94 B . Tendenz gut behauptet . , Zsl>. .„

Fallende dänisch « Butter - und Pierpreise , fjfijÖpenhagener Börse ist die Butter am Donnerstag w ' xl . e. ^
zwar um 12 Oere das Kilogramm , auf 2 Kronen 34 >~ cl
die Eier um 6 Oere auf 1 Krone 6 Oere gefallen .

Prämiensäf3 e

der Bankfirma BAER & ELEND . Karü

Danatbank
DD . 'Bant
ReichÄbank
A.E .G
Licht Rtnft
©ef.f.d .Unl.Scfiucfctt
Siem .Haltzlr

M- .lÄvr" 7'I,

10

Mail
IranSradlo
Belsenkirih.
darpenci
Mi>nne»m .
Salzdetfurth
Weftercaeln
XQl.ftartini
Bemberq

Ut . ht . M - i

4| a
4-,.

10 13---
10

7} i
7>-
71,5

17
13

6 8 10

D. l?rdi>
x . j.' in -l/Uw
Sarstadi

\ it
l

vom 27. Februar 1931
Anleihen .

Kelch nnd Staat .
26. 2. 27. 2.

63 .5 53 .50
8 .30 6 .37

« ltbestl,« eudesitz
6 Werth . ZZ
« .. t . 10W
6 ir 1—5 $
7 Reich » 29
S Reich , 27
3 ,. Schah«

7 „ Sch -tzll 100 .1 100
6 ? aden 27 77 77
5 Ba ». 27 82 .12 82 .12
6 Suchten 27 77 5 77.50
7 Thür. 26 82 .25 82.90
k Reichsp. I 99 99
£ » II 92 92
Cchuhge». 2.05 2 05
a ) Bffentl. Körpersch .
vr . Lande>»ps» ildbr. .?I» ft.

99 99
99 .5 99 5
100 100
100 .5 100 .596 .5 96 .5

97

8 Reihe 4
8 „ 13,15
8 .. 17/18
8 . 1»
7 . 1«
7 » 21
8 , Som .16
8 » lioin .20
7 . S -M. 6 H3 .5 93 .50

vreutz . Aentralpadtschaft
IVReihez , 7 101 .6101 .7
J ;

! . . » A |
S

J5
b) Industrie .

» RH.W .G . 67 .75 67.37
7 Stahlv.oO 81 .20 81 .5
6 guckerlrcd. 87 .25 87 .25
6 Farbenb . 93 .50 94 .5
Hypoth .-Pfandb riefe

Rordd . Srundkreditbanl
8% Em . 21
8% Em. 22
8 % Em. 24
8% 13
8% Sora . 23 $4 .75 95
9t . Tentralboden Credit
10% fflolb 100 -> 100,1
8% „ 1927
8% . 1928
7% . 1926
t % . 1927 83 .9 83 .9
4Mi Si<tut26 88 .2
8% ßom .27 94
8 « ol» 28 95

26. 2. 27. 2.
4 vft.Sronen — 1 .1!
t \i » Silb . 2 .30 2 .3!
4 lütt . «d. 3 .10 -
4 . Ba«d. I 4 .15 -
4 - - II 4 .2 -

4 .12 4 .15
8 .5 9 .2r

16 .8 :
ii!19.6

1 .2 1 .15

7% „Jfom .26 85
7H . Gtit . 1 99
7V&. Rom. I 96

88 .5
94 .25
95 .25
Ii5
96

Preith. Psandbriesbanl
8 Reihe 47 99 .9 99 .75
8 » ö« 100 . 100 .
8 . « om .20 93 .75 93 .75
Rhein . -Wesis .Bodencrcd .

zM mmh
Ro ^genrente»

8 ®ol6 1—8 98 .75 99
8 . 4- 6 98 .25 98 .25
» . 1- 2 77 -

SÜJb.S .SoftL 16 16.5

Anslaniisanleiben .
» Mex . »bg. 11.75 12
4 »Irr. ob« . 8 .70 8 .?5
4^>e « .St . l4 39.25 39 25
i . Sott 24 .12 24.10

4 „ Aoll
Tiirlcnlofe
4H Ung. 13
*H . 14
4 . Gold
4 „ « ron.
5 Tehuant.
4V4 „

Verkehrswerte .
BG .Berlehr 45« llg . Lolalb. 119
Baltimore ' —
Canoda 22 .5D.Eisenb.B . 50 .5
7« eich- b. !t-z. 88
H- »a» 62 .5
Hamb. Hochb 63
Hamb. .Süd 125' ,e —
Hans- 100 1011«
Neptun —
Rord . Lloyd 64 .75 65
Schl .Dampf . 38 38Svd.EIsenb. 85 .62 85 .62

Bank -Aktien .
«d» 95 .87 95 .25
Bad. Bant —
B-nl El .W . 92 97 .5Braubanl 113 .5114 »,
Barm . Blv . 100s/< 100
. « ,-ditbl. 50 50Bahr. Hyp. 135 I35 .5
„ V -rein - b. 135 136

Berl . Hdlg. 122 5123 .5
Commerzbt . 106 ' . 106».
DanziaPriv. 80 .75 80 75
Danatbk. 134 134 .5Dt. « stat. 33 33

°
DD -Bant 105 .5 105 .5
GolddiStont HO 110
Dt .Hhp.Br . 134 135
- llebersee 73Dresdner 105>. 105 ' '.Liii -Attter . 3 .30 3 25

Mein .Hhpo. 151.5 1511/1
Mi«. Boden 200 200Rord .Sritn» 151 5 152
CeB .0te8it 27 .37 27 .37
St .8oB.Ct. 134 5134 .5
Reichsbant 251 251 .
. neu . ab«. 155 156 ".
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Brschw.Sohl 220
BreniBeslgh. —
Brem .MoNe 13m , 131
BtownBo» . 75 76 .75
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^a(i?aiis fahren !
k» y >®tr u .
th

®efühie i ? ffictet » als man gedacht hat — ist das Ausschalten
Ätjn , as arme weihe Gesicht der kleinen Frau , als fie
Ii, g «?urde . . .
^ fflnf

i
« e . ®ei*>en heftiger ; nebenan der Mann , dem wahr -

5*e bllihen, grinst vor sich hin . Er hört die Schritte .

voi>?rl?Kt 1930 by Aralun -Verlai . HeTlerao .

l.„
' '«uer fliinn vor |ioj yin . wi jju« vir » ufiu « .

1 Leute geduldig ; noch ganz wild über die Ungerechtig-

h nich sechsmal in «in' vtem unterbreche« ! Also ,
se de Rejierung nich dazu zwing«« kZnn'

, daß se
rchbringt , denn könn ' se sich bejtaben lasse«. Wat

\ r üeutp ,l»eou"» 8 ; noch ganz wiiv uoer oie i „ . ..
vJhtn " • • Das gibt sich. Alles gibt sich . . . Vielleicht

komm »? ja , was heutzutage schon so alles in Unter
k " t . 134 n (l

" 135 grinst .
5 Ha >. a ' ei denkt nicht a«» • 134 n «>. V uo

{„j
er denkt nicht an die Ungerechtigkeit der Leute. Er

P «ri», in London und in ein paar schlim.
>« 4 !| Heftern kennt er die Zellen. Er hat den großen

»>.
n® ,n Damaskus mitgemacht und die Hungerrevolte

^
° denkt an ganz andere Dinge, und er denkt sehr

ben Gang entlang gleichmäßige Schritte ; die
k D» « .ffiub geöffnet und nach einer Weile wieder ge.

134 sich bei der nächsten .
- tote i . 'einen Marsch unterbrochen. Er lauscht , er „ver-

fetJ * ifit r •
r ~~ und dann ist er mit zwei schnellen Schritten

«l » Leis/. v
,n0t hoch . . . Seine Finger krallen sich in die

<? metit
' Le Tür von der Mauer trennt . Das sind kein«

tyn* San-» , ^nd Eisenklammern.
•k» J** er . . "8«, sehnige Körper zieht sich hoch , und nun
|jtf te f)en 3

°fch noch fertig , sich auf der halbhandbreiten Leiste
?.̂ r - ii .,Ä ° 'nm -ngeduckt kauert er da oben, ein Bündel

'k " t im P UsIe' n-
Itu^ urschloh dreht sich ein Schlüssel . Der Wärter tritt

stutzt n„ . : Die Zelle ist leer !
»vn eine halbe Sekunde, und in dieser halben Sekunde
" llas, -» v

®1 Sprung . Hundertachtzig Pfund Knochen und
dem Ahnungslosen auf die Schultern .

"
■£ £ ? « * Chauffeur hielt seit drei Stunden vor einem

^ ^ S°» s°"strahe.
sft AT,f \od "

o
'
{
*e Stod war hell erleuchtet ; gedämpfte Musik war

hörbar . Das graue Kabriolett hielt mitten in
«Sinn« ' e 00n Wagen . Staatssekretär Drews gab ein

« °r da.^ 7 ^ ->u f. °a.
e* fanden unten in ein paar Gruppen zusammen

M lann regnete zwar wieder mal 'n bißchen ; aber
" man nicht die ganze Nacht am Steuer sitzen ,

ge dauert heute? Ick Hab'
solche Lust uff 'n warmes

Sn, l nii ,a M* s^ n — heut is Diner . Dauert bis zwölf,
luat^ .

°"S-r . Keine Tanzerei bis morgens um fünft .
"

^
°°ch «ich immer zwischen , Juftav ! Du kannst n

ollen Mann doch
ick sage : Wenn s . „ .
die Vorlage durchbringt , denn könn ' se sich bejtaben lasse«.
ick schon vor 'n halbet Jahr gesagt habe : Ohne die Iewerkschaften i«
so wat einfach nich zu machen .

"

..Da kannste 2ift druff nehm' !"

„Na alsol Na, und wo fie jetzt schon wieder in dl« Zwang¬
lage sitzen — '"

„Wer kommt benn da?"

„Meiner .
'Tjll - , Emkll"

. .
'n Abend I-

Ein kleiner, dicker Herr bestieg seine« wagen . Seh, bald folg»
ten zwei Damen ; dann eine einzelne ; dann zwei Herrtn . Di« Etup -
pen waren gesprengt.

Grace Elisford trat au » d«m Portal . Zhr Chauffeur »Ut, »u
dem grauen Kabriolett zurück, riß den Schlag auf.

„Nach Hause!" befahl fie und stieg ein.
Der Chauffeur nahm seinen Platz ein und schalt«« . S-w

Wagen stand frei ; er braucht« nicht viel zu manövrier «». Da, Ge¬
räusch des in Gang kommenden Motors übertönte « in«n l«äs«n Schr«i.

Grace Clifford hatte gut« Nerven. Aber es gibt kein« Frau
auf der Welt , die nicht für einen Augenblick die Fassung verlöre ,
wenn sich ihre Autodecke plötzlich bewegt und ein Mann darunter
zum Vorschein kommt .

„Nicht noch einmal schreien !" warnt « llgrmt . . Kein« über-
flüsftge Bewegung !"

Grace Clifford preßte die Lippen ftst aufeinander . Ihr « ®«.
danken rasten. Wie war da » möglich ? Wie, um Gottes willen , war
das möglich ? Hatte man ihn freigelassen? Und«nkbarl ,,Wt«
kommst du hierher ?"

„Direkt , meine Liebe.
"

.
„Hast du die Gitter durchgesägt ?" fragte sie höhnisch .
„Es gibt noch andere Möglichkeiten.

"

Man wird ja sehen , dachte sie . Der wagen fuhr durch bic
Budapester Straße . Der Verkehr lärmt «.

Sie ergriff das Sprachrohr . „Zur nächsten Polizeiwache!"

sagte sie.
Ugron nahm ihr da, Rohr au » der Hand. , .Si « fahren gerad«-

aus !" befahl er. .Sudapester Straße — Kursllrstendamm —
Grunewald !" ^ ..

In der Spiegelscheibe sah der entsetzte Chauffeur einen matt -
blauen stählernen Lauf auf seinen Hinterkopf gerichtet. Er war in
den ersten Sekunden zu erschrocken, um nicht zu gehorchen . Dann
kam es ihm aber blödsinnig vor , daß man ihn mitten im Westen
Berlins wie in 'nem amerikanischen Film überfallen wollte, und er

steuerte auf einen Schupo zu, der mit weitausladend «n Armbewe-

gungen den Verkehr regelte.
Ugron drückte sofort ab, und die Trümmer der Scheibe flogen

dem Chauffeur um den Kopf. Die Kugel war haarscharf an seinem

linken Ohr vorbeigegangen . Der wagen macht« «in paar wild «
Schleuderbewegungen, dann kam er wieder in Gang.

„Di« nächste sitzt ein paar Zentimeter weiter rechts" , sagt«
Ugron, und diesmal brauchte er kein Sprachrohr dazu. „Budapest«!
Straße — Kurfürstendamm — Grunewald . . . Verstanden ?" D«r
Knall hatte weiter kein Aufsehen erregt . Ein paar Chauffeur «
hi«lt«n und blickten besorgt nach ihren Pneus . Das war alles .

Ugron lehnte sich zurück, und nun sah er, daß Grace lächelte.
„Ich weiß nicht , was die Leute wollen"

, sagte sie. .Hu bist
noch genau wie früher .

" Und fie dacht « : Hätten sie ihn freigelassen,
so braucht« «r di« Polizei nicht zu fürchten. Also ist «r ausgebrochen.

„Jetzt wollen wir uns unterhalten , meine Liebe", sagte Ugron
ruhig . „Oder vielmehr : Du wirst mir einiges erzählen, was ich
wissen will . Zum B « ispi « l : was da» hirr all« » zu bedeuten hat .
Wovon will man mich fernhalten ?"

»Du bist wirklich noch genau wie früher "
, wiederholt « st«.

»Ich kann dir da» Komplim «nt leider nicht zurückgeben .
"

.Mas heißt das ? Ich habe nie so gut ausgesehen wie jetzt.
Und überhaupt — : Ich bin zweiunddreißig — da» ist kein Alter !"

„E» gibt wenige Dinge , die mir so gleichgültig sind wie dein
Alter . Du bist jedenfall» in bedeutend schlechtere Gesellschaft
gekommen —"

„Wa , weiht du davon, in wtlchrr Gesellschaft ich mich befind« !"

„8 » tut mir leid um dich, Grac«. Du und drine Freunde
ihr werdet euch schwer« Unannehmlichkeiten zuziehen."

»Kaum .
"

„Du solltest mich besser kennen , Grace ."
„& »» hat mir « ist neulich jemand gesagt: jemand , der sich nicht

damit b«gnüg«n wollt«, dich hint «r Schloß und Rirgel zu wissen ."

»So , so. Er hat gar nicht so unrecht, glaub '
ich."

„w «nn du noch am Leben bist , so verdankst du es mir , mein
Lieber ."

Nachdenklich sah Ugron a«f den Revolver in seiner Hand.
„D«r gehört dem Gefängniswärter "

, sagte er. „Merkwürdig ! In
letzt«» Z« it bekomm '

ich so viel fremde Waffen in die Hand. Heut«
dies« ; gestern das Schießeisen eines etwa » verwahrlost aussehenden
Herrn im Bremer Hafen. Ich weiß nicht , ob ich dir so großen Dank
schulde, Grace ."

Die zuckte die Achseln. „Von der Geschichte weiß ich nichts
Aber seit du hier bist, hättest du mehrmals erledigt sein können .
Da » w « iß ich .

"
Er sah sie lange an . „Du bist eine kluge Frau , mein« Li«b«.

Du wirst nie Dummheiten oder Zwecklosigkeiten begehen . Du weißt
immer ganz genau, , was du willst — beziehungsweise, was ,Er '
will . Ihr habt mir meine Papiere stehlen lassen und mich an«
gezeigt—"

„Wir ? Ich denke, du solltest wissen , daß deine Frau
„Laß das aus dem Spiel !" unterbrach er fie scharf. „Davon

sprechen wir später. Ihr wißt natürlich , daß man mich nur ein
paar Tage , höchstens zehn bis vierzehn, auf die Weise halten kann.
Dann Hab ich Zeugenaussagen genug, um die deinen und — ander«
zu entkräften . Das wißt ihr ganz genau. Folglich muß sich in
diesen zehn bis vierzehn Tagen , am besten noch früher , das ereignen,
auf das ich keinen Einfluß gewinnen soll. Jedenfalls eine Sache
größten Stils . Daß ,Er ' in Deutschland eine große Sache landen
will , wußte ich schon , als ich ankam. Und ,Er ' wußte, daß ich es
wußte ; daher der Mordversuch in Bremen . Möglich, daß du auf
dt« ftin « Idee gekommen bist , mich lieber hinter Schloß und Riegel
zu setzen , und daß dein Einfluß auf ,Jhn ' groß genug war , dir bei-
zustimmen und dich gewähren zu lassen . Natürlich hattest du unrecht,
Ihr durstet mich nicht schonen — dafür steht zuviel auf dem Spiel .
Oder nicht , meine Liebe?"

(Fortsetzung folgt.)

Der fiele
Klappwegen

Neueste Modelle
In niedrigster Preislage

Kinderwagentiaus Weber
Eck « Wilhelm - u . Schützenstraße

Dauerweiien-uierbetage
•* » «>• Garantie für« anbarkeit bei lan/rem u , kurzem Haar .

Kopfwäschen mit Wagserwellen 2.—.
Damen- Frlsler - saion Frida Schmidt

tyPETENUnsere Neuheiten fflr
1981 lind eingetroffen .
Sie finden bei uns reich¬
haltigste Auawahl In" chtbeden uestan

(ler~ 'o I (11279)
f* . lUn> halben p n

oj
1#8# Übriggebliebenen Tapeten

mit . (11279)
»en Preis ab9e f & Matthes Nach *.k **1- Richard Becker .

Kaiserau -. 186. am Kaiserplatx .

" pfehl* meineilieischivaren
den »chon

therabge-

^ Etz

reisen
Beuier

w gerei
Teieion 119a

käSSS® Existenz
'iJS? krkt, Rangcs

— i « 47?°)
* * ZEIGEN

« tfola in
adi*chen Presse

Wo wird M ?
zwei « !! ., frisch natur
lasiert u , zu welchem
Biels ? Angeb. « . 91t .
ffl !597 an Bad . Pr
Kind (3—4 3 .)
nur guter Herkun-st ,
Wirft in et - Pfleo»
genommen. Anqeb, u .
(E478Q an Bad . Presse

Engländerin
erteilt UnteriKdt si>
Anfanger u . Fort««
schritten«. In Ktasse»
Preisermähiciung .
Katferftrafte Nr . 134 .

(ftsiorei

lUelt . flolb . «ettenarm
band (Slidst . ) verlor .
Abzug, geg . Belodn«
Wildennftr . 32. IN .

IGefunden

Zugelaufen
schwarzer Schnauzer

mit neuem Hgl»band .
vardtstraße »5. H.Tuiiicr. WHN0A

Möbel - Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung

Kein Möbelkäufer sollte diese nie wieder «
kehrende Gelegenheit versäumen ,
um seinen Bedarf zu decken .

Die Preise
sind bis zur äussersten
Grenze herabgesetzt !
Schlafzimmer mit Spiegelschrank » . . von 290 «* an
Speisezimmer von 225 .- an
Küchen von 95 . - an

M . Tannenbaum
Möbelhaus

Karlsruhe Adlersir . 13

Gute Ware zu diesen
Preisen , das istmm

DamenstrDmpfe _
Kuns (waschiei<U ^ 95 '^

Damenstrümpfe - _
m» na bcwlhrtan Hau*- | | | Jmarkan 2 .«5 , .»»

DamenstrDmpfe i qb
plattiert « .? • I «5» W

Vergessen Sie Ihre
Strumpfsparkarte nichtt

Cachenez
K 'Seide i .ao
Herrensocken
rior ( Pantaalemuetar .

Taschentücher ir «
lllr Damen , gtatlckt . . . # • #

Taschentücher "Jim 1"
tOr Danen u . Hei ren , . 26 ^

SS »

95 »

15»
Strumpfband -

ürtel
üstenhalter

gut
Bü

StOck

95

mit Achsel
Damenhemdhosen
wcill und Pastellfaiben . i . M

'

Damenschlüpfer H ge
Kunstseide , glatt u . gestreift 1 .98 l . ®SW

Kinderschlüpfer 71 : «
Kunstseide , gefüttert . . . . 85 ^ f

Unterzjehfchlüpfer
Damenhemdchen 71 : ®
t . B 'wolle , gewirkt , mit Träger . I

Damenhemdchen 95»
1.25

Mrae Kragen und passen
in Rips . Qeorgetie . Crepe mm « a
de Chine , enorme Auswahl lll | /,I .BS 1 .46 MfU "

juisSirauo



Alb- und Wnzgau 'Kritgerbund
,% t ? hrung der im Weltkrieg gefalleneu Kameraden nehmen

Me Guüvervandsvcreine offiziell an den am B » ltslra «eriag , Soun -
ta «, den I . Mär , 1931 , vormittags H10 Uhr , in der Evangclischen
Itvdlkirch « (Marktvlab ) n «d in der Katholische » Stadtkirche St .
Stephan stattiindendcn Gottesdiensten teil . Tie Vereinsfahncn lind
auf die beiden Kirchen gleichmäbig verteilt ( f. Badische Krieger -
Zeitung Nr . 9)

Die in die Evang . Stadtkirche bestimmten Fahnensektionen und
die Kameraden cvaiiaclischer ttonsessio « säuirlicher Vereine versam »
mein sich »ormittaas 8 Übt in der Hebelstrahe , dte in die katholische
stadtkirche St . Stephan bestimmten Fahnensektionen und dl«
Kameraden katholischer Konfession sämtlicher Bereine ebcusalls
lt Uhr vormittags ans dem Plab vor dieser Kirche .

Anzug schwarz , Znlinder .
Bundes - und Verelnsabze ĉhen siwd anzulegen .
Zahlreiche Beteiligung der Kameraden ist Ehrensache .
Der I . Eauvorsitzendc : Der KauschrisifShrer :

R t b ( x. N e udcck .

7lue Modi

Samstag
und

Montag EINHEITSPREIS !!
25 *

Sauermilchtopf > ut« 25 ?
Kilnsti. 0öst ^ B«

;
-

c; 25^
Obertasse Porzellan , groß 25 ^

für Post -

Wohne
zinsfrei
sorgenfrei

25 ^

25 #

25 -̂

25 #

Ueber dieses Thema spricht
am Samstag , den 28. Februar , abends 8 Uhr ,

im Goldenen Adler . Karl -Friedrichstr . ' *

Herr Direktor Bohnen
von der ßauspargemeinschaft

12 .

Bilder rahmen
Per IM ! Ohrringe
800 Sil er , Haken . . .

DamenringS" Im,« ,
eiusennstiei «m siuw
stuck

' Badeseife 220 Kr 25#
LederanstecKblume 25#
3 warfen Stoffzwist
zusammen 75 m in 15 Farnen

25 Leinen -PostKarien w
in Farben sortiert

50
50#HerrenstricksocKen

reine Wolle

Kindermütze remewoiie
gehäkelt , mit grobem Poupon . Dll ^

FOlüederhaiter Rn „
rostireie Fe ^ er , Selostfüller . . wU -7*

Kissen gez . , 42/45 cm . . . 50 #
Kleiderbürste >»» Brett so ?
Stauüuiedel so#
TischKehrgarnliur .
tarb . Schaufel mit Besen .

™" *

Hclztahlett Buche, 30 CM lg 50 ?
Kaßteenstänfler
farbig Schlei lack

Gemüseschüssei

Ii
Heimat cc

eroß
24 cm

50 ^

50#

95 ,
Tortenplatte 30cm , stein-
gut , mit veinick Rand . . . . 90 "

KakaoKanne tt ratek - 95 -?
Wäscheleine 40 Meter 95^
Tortenheber Ä ' 95 #
miicnKanneAium .. 2 Liter 95 #

Salatseiher «»n. , 24 cm 85 ?
FlelSChtOPf mit Meckel

Cm 95 ?
Toilettspapier >2 «°» - . 95 ?
Spitzenüeche £ $gfu. 95 ?
Kinderbadetuch \
Waschhandtuch / 95 ?
WICKetdeCKe80X80 \ zusammen
moiton - Einlage / 95 ?

95
Friedeikappe w
mit Kunstseide , sehr lesch •

Rasierpinsel
echt

Bamen -Hemdhose gs -
mit Bein , fein gewirkt ' '

Bamenstrümpte . .. gs
'

ieinmaschige kürstliche d

Herr .-sportstrcmpf® gS^
melieit . mit und ohne UnisC "

Kunstseiü . schlüpfet gs ?
Pastellüarben . . ■

Fantasie - Kandschune gs
uinM - l . -nort Früh .a».« - gS ^
Kieldertweed"eubei^

"
p.

FahrradKe ! tepe
räan ^

,p

oder saiteidecKe
G. m. b. H.

Nürnberg
Eintritt frei ! Diskussion gestattet !
Zinsfreies Geld erhält jedermann :

Zum Bau , Umbau oder Kauf eines Hauses ,
Zur Anläse von Siedlungen ,
Zur Ablösung von Hypotheken ,
Zur Abfindung von Miterben bei Erbschaften .
Zur Entschuldung von gewerblichen Unternehmen

und zu Aussteuer , u . Studienzwecken bei hypo¬
thekarischer Sicherstellung ,

Zur Attersversorgung .

m

mm .
- im

■ ^ — . jei^ t s
Jeder Band früher S. . .„fcoOrc^
Dekobra , Madonna iw ^1
Men Freund der P 'eb Ein Vle
Mitternacht — Paulip ® 7~

_ Tra u «nfl1
mädchen — Gondel rau "stK
Mein Herz — Ken . & ^ ens "auef— Szekely , Melodie d . H ? " ^ ®
Die unvollkommene ^ ViSA

Präsident der U -®—

( A4734)

Mein Heim ist meine Burg !
Euangelischer Verein der ülesisiadt El

Sonntag , den 1 . März 1931 , abends 8 Uhr, spricht in der

Christuskirche
Herr August Springer , Ludwigsburg , über

„Christ und UJirischafi"
llllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliilllllllllilllllllllllllllllllllllllllllll!

Zum Besuche des Vortrages wird hiermit herzlich
eingeladen . Eintritt freil

Der Vorstand.

Karlsruher
wnoerein 1846.

$ am «fo8 . 28. ds . MtS .
abends 8 .M Uhr

in Dckzrempps Gast ^
statten , Walds, . IS . II .

ordentliche
SliWtliersWMlg.

TogcKordnung stehe
Nachrichten . <1I7S«)

Wir bitten dl« der -
cftvi . 4 : iteJicfret um
zahlreiMn Besuch .

Lebensm .-Eeilii .
mit Z Zim .-Wobnuna
u . Zubehör , sofort zu
vermieten . (Weststad )̂ .
Offert . Ii . Nr . » 11901
an die Bad . Presse .

1 leere Räume
als Büro oder für
ruhiges Gewerbe ee -
eignet , aus 1. April
oder später zu verni .
Zu erfragen (M1112
Belfortstrahe 17, I .
Groker ttoefener

MMW
sofort au om . Sofien ,
itr . 116. Büro im Hose .

Moderne , fterrslhastl .

4 Zim.-Wohng.
Et . Hel, . a . 1 . April
zu Perm , Htrsd/str . 1G0
III . . Näh . G . Majrr ,
Körnerstr . 56. Tel . 241

Herrscnaüliciie
4 Zimmerwohn «.
mit eingcr . Bad ,
kalt , und warm .
Wasser . Etagen -
Heizung , Mans .,
tkeUer nsw . preis -
wert auf 1. April
1931 zu vermiet .
In der Nähe des
KarlsvlaocS . An -
zebote unter Nr .
<1ll » 7S an dte
Basische Presse .

Schöne , vollstänbi «
neu hergerichtete

3 Zini .-Wohnung
sonnig gelegen (Nähe
Junker <& Ruh ) mit
reichl . Zubehör , sofort
beziehbar , zu vermiet .
Angeb . u . Nr . JlltioO
an die Bad . Presse .

2 Zim .-WMlW
mit Zubehör ist auf I .
April an ruh ., saubere
Leute , u verm Näher .
Kriegsstr . 183. t . Lad .

Schön ., « ut möbliert .
Zimmer , el . Licht , zu
vermieten . Kaiserstr . 3.
III ., Gräsfer . «

övNN. 3 Z .-WohN.
m . Badezim ., Küchen -
Veranda u . sonst . Zu -
behör . per 1 . April zu
vermiet . Karlstr . l&B,
4. St . Babnhosnähe .
Näh . das -' lb ' t Z. St . *

Wohn . u . Schlafzinrm .,
gut möbl ., 1—2 Bett .,
zu vermieten . FW 1012
BiSmarckstr . 33, pari .
Gut möbl . Ziminer ,

heizb .. el . L . . aus 1 .
März zu vermiet . *
Goethestr . 10, Ii ., r .

Mansardenzimmer
beizbar , zu verm . *
Gervinusstr . 7, pt .. l .,
(Südstadt ) .

Schöne
2 Zim .-Wchniing
m . Küche in ein . Villa
am Fuß « des Turm -
bergS Durlach sofort
zu verm . An ^eb . unt .
914792 an Bad . Presse .

Kreuzftr . 10, Iii ., ist
ein gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . *

Stadion
Sonntag , den 1. März 1931. nachm . 2.15

Sildd. Meisterschaft

München
Auto -An - und -Abfahrt nur Parkring

(Durlacher Tor ) .
Vorverkauf : Tuchhaus Everts & Co . ,

auch für Erwerbslose nur gegen
Ausweis (11813)

Samstag , den 28. Febr ., abends 8 Uhr ,
im Kestaurant Löwenrachen ,

"Kaiser¬
passage

Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : Trainerfrage ,

Verschiedenes .

Dimeii uns öetten
für Tanz-

turtSe (Perfektion » «- sucht. Pretsermätziguna .
insknnst (« arteustraiie 82. . (118S4)

oOttitigc , geräumige
1 Zim .-Wohnunlj
Mit Bad , von Bcam -
lensamilie (Südwest -
stadt > gesucht .

Angeb . u . $ .£ . 13248
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

8- 7Eelch.-Rliume
darunter Z besonders
motze Zimmer . im
2 . od . 3. Stock , und in
zentraler Lage , nicht
unbedingt Kaisers » .,
per 1 . Juli od . evtl .
srliher zu mieten ge-
sucht . Offerten nebst
Preisangabe u . O47M
an die Bad . Presse .

Neu erSffnet .
Neuer Pächters

JOSEF FLOSS

4 " 5 3 . - MHNUW
mit Zubehör von ruh .

Samilte (z Erw .)
Juli gesucht .

kl. Kami
aus 1. !_ . .
Anaeb . it . M4787 an
Bad . Presse .

fflli
'

gute

ist für jedermann die Firma

D
.
Reis

Wohnungskunst
das maßgebende Haus für Form und Preis .

Meine Ausstellung Ritterstraßa 8 ,
neben Tietz , ist eine Sehenswürdigkeit .

Um unverbindliche freie Besichtigung wird gebeten .

Wvhnungsgesuch .
Gesucht wird
4 Zimmerwo -Hnung

2 . Stock , mit Zubehör ,
möglichst mit Bad , in
der Kaiserstrabe , von
Kreuz - bis Karlftraße ,
aus 1. April . Angeb .
mit Preisaiistabe unt .
SHSflftTOn an Bad . Pr .

2 Zilim . ll . Mche
per sofort od . späier
von 2 Person , gesucht .
Altwohn . Siidstadt be-
vorzugt . Anaeb . unt .
T477 !« an Bad . Presse .

1- 2 Z .-Mhnung
mit Küche . v »n allein -
steh. Frau (1 schulpfl .
•flinb ) in West- bis
Mittelstadt - getucht .
Angebote mit Preis
unt . Nr . 364798 an b .
Badncb « Presse . . .

Zimifi
'
er

Zwei leere
Zimmer

mögl . Zentr . d . Stadt ,
billigst zu mieten ge-
sucht Angebote unter
1111589 an B . Presse .

Möbl . Zimmer
im Stadtnenttum od .
Weststadt , mögl . pari .,
sep. Eing . , unaen . ,
auf 1 . od . 15 . März
gesucht . Offerten unt .
©47(i8 an Bad . Presse .

Au vermieten .
In der Nähe von

Karlsruh «
Laden

mit Zimmer u . KNche
(an Aabrikeingang ) zu
vermieten . Geeignet
für Friseur od . sonst .
Geschäft . Angeb . unt .
EA >»4a an Bad . Pr .

K Zim .-Wohnung
Alademiestr . SS . II ..

auf l . April zu vcr
mieten . *

Näheres Bortlhstraftc
Nr . 28, p>irterre , oder
Telefon KSZ7.
Karlstr . 12S sonnige

d Zimmerwobn . , Herr -' djnftl . m . Diele , Eta -
(ffnfittz . \ m . Jlfit ).
Wclsenstr . 7 . II . lks .

Schöne sonnige
5 Z .-AltWhNUNg
mit Wohnmans ., 2 gr .
Keller u . sonst . Zub .,
im 2 . St ., in ruhiger ,
»entr . Lage d . Stadt
u . 2 u . 3 A . -Neub -?» -
wohnungen m . Küche.
Bad . Speicherlammer ,
Loggia . Kell . u . Walch -
' iichcnanteil , Bahnhof
nähe , kein Gegenilb . . z.
I . April zu vermieten .
Näheres : (11816)
Marienstr . 101 . Part .

Durlach
4 A -Wohn » , m . Bad
II . sonst . Zubeh ., auf
1. April zu vm . Näh .
Turmbcrgftr . 3, III . *

3 u. 4 Zimm .-
Wohnungen

mit Mansarde etc .,
nächst. Nähe d . Salte -
stelle in Darlanden ,
zu 70, 80 u . 90 M per
sofort und 1. April zu
vermieten . Näheres :
Psalzstr . 22 . Tel . 3o«8

Sehr schöne

3 Zim .-Wohnmg
sllr sofort od . später
Hill zu verm . ( ftH1055>

Darlande » ,
Krämerstratze 57.

Zu vermieten
auf l . Mai 1S31 im
Neubau Gellertstr . 28

7 Vrenimmer-
Wohnungen

grotze Zimmer , neu -
zeitlich ausgestattet ,
mit Bad , und eine
1 Ainnner -Wotmung

mit Bad . Näheres bei
Franz Ochs .

Gellertstr . 2« i . Büro .

Schöne

3 ZilN.-MHNllllg
in gesund . Lage , aus
1. April od . später zu
vermiet . Näh . Durlach -
Aue . Friedeustr . 4 .

(Sö4Sa)

Ä
W- 3 U . 4 Z . - Wohng .

M ° d. . Z . mmer ws .. ,u

zu vermieten . Näheres
Aug . Diirrstr . 3 , 1 Tr . 1.
3 Zini .-Wohnung
Neubau , mit oder
ohne Garage sofort zu
vermtet . Preis 85 M .
Maranstr . 44, s . Stock
rechts erfrag . (4(529 )

® Ä
Herreff

««e
die neuesten .,il

elegante A" '

finden Si« im riesig f

• norm Ü»'""

Herrenstra » ®
» j

gegenüber der R ci <

Auf Wunsch Teil/aJ 1' " " *; .
I Im Katenka
Besichtigung unserer

unbedingt lohne »

Besichtigu 11

SMMW . WM- ll.
öchlnszinimn

mit « « che
zu vermieten . (11855
Gartenstt . 8a , 2 . St .
Wohn , u . Schlaf ». , gut
möbl ., m . Klichenben .,
lof . zu verm . Werder -
str. 9 . II . (FWHöSo )

Eins. möbl. Ziin.
m . el . Licht , an be-
rufst . Herrn zu verm .
Lammstr 8 . III ., r -
» atserstr . 160, gegen « b .
Hauptp ., gut möbl .
eigen . Eing . , sofort zu
vermieten . ^Ffrllll )
Leere heizb . Mansarde
sof . zu vm . (FH1113 )
Amolienstrabc 40, I .

(W1121

Sft .!K
erA

i & A

Moderne
2- u. a-iimm .

Wohnungen
mit reichl . Zube -
bör,sonn . Veranda
karten , Etagen -
he!^., Bad , Kam .,
NeubanRiippurr
per 1. Avril 1931
-u vermiet . Näh .
Kartenstr . 1«. III .

. • 51
vermieten . (FW11700
Wilbelmstr . 12 , 3 . St .

In gutem Hause ist
ein schönes Zimmer m
vermieten . (11853)
Näh . Jollystr . 66. III .

Zu vermiete » » .- ■•,
« arl -H- ffman « - Str ° s'e .

ss :
'
. . MI

'
« « '

Durlacher
"

« llee . II . Stock -
,»»" »« "

hübsche 4 ,Zimmer -» q«« .
Zubehör . . . „„ «"' ' « .Jj

B - « «es» aft

verilmige z «II» i 3iniractfflfi,.
mit Kammer und Bad , in der Weststadt ■
und Kalltwodastrahe ) und 2 geräumige

iZW » N » M « kI
mtä : |

Näheres für alle Wohnungen : ?>§cftftaöt ' 11 -
Tel . 2531, für die Wohnungen i » der ^
ftiofte 18 , parterre , links .

Bad . Lichtspiele / Hönze
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Emil

Sametag
8.30 Üht

Sonntag
4 u . 8,30 Uhr

Sünden derVäter
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